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Deutfche Zeitung 


Weſtens. 


NRuſſen-Pecht 


Schon wieder ein Kriegsſchiff mit 197 
Hann „zufällig“ zerflört! 


Deutſches Krenzerboot holt Flüchtlinge 


Höchſt verluftreih für beiden Seiten joll die lebte 
Seeihlaht von Port Arthur gewejen fein. 


Zrübe Faitnaht in St. Petersburg. 


Aufjenflotte joll angeblich durch ein Bombardement dem belager- 
ten Port Arthur £uft machen. — Japanifches Kriegsichiff 
feuerte angeblich auf deutiches Boot „Hanja''!— 

Der Kand - Kampfplat am Nalufluf. 


‚ St. Petersburg, 16. Febr. E3 wird beftätigt, daß das ruffiiche Kreu- 
zerboot 2, Klafje „Boyarin“ am 13. Februar durch ein: ruffifhe Mine im 
Hafen zu Port Arthur in die Luft geiprengt wurde — in berfelben Weile, 


tie dies jüngst mit dem ruffifchen Torpedo - 


Iransport „Denefei“ paffirte! 


Das Schiff hatte 197 Dffiziere und Mannfhaften an Bord, und man glaubt, 


daß alle tiefe mit umgefommen find! 


(E3 war noch berichtet worden, dat „Boyarin“ an dem Ceegefecht zu 
Port Arthur am 9. Februar theilgenommen habe. Auch war er irrthümli- 
hermeife unter den Schiffen aufgezählt worden, die beim erften Torpedo— 
Angriff der Japaner, in der Nacht vom 8. Febr., ſchwer beſchädigt wurden.) 

Hamburg, 16. Febr. Der Hamburg = Amerifanifche Linien = Dampfer 
„Batapia“ hat iiber 1000 Flüchtlinge zu Wladimoftof eingefhifii. Er wird 
biefelben zu Moji, Japan, oder zu Kiao-Ifchau, Deutfch-China, landen. 

Paris, 16. Febr. Eine Depefche aus Port Arthur jagt, e8 merbe berich- 
tet, daf; eine ruffifche Flotte, ji in der Richtung nad) Korea oder nad) dem 
füblichen Japan bewege, um den nädhjften Hafen zu bombarbdiren und fo einen 


Theil der japanifchen See = 
abzulenken. 


(In einer Meldung hatte es ſogar geheißen, dieſe Flotte ſei aus 


Streitkräfte von dem belagerten Port Arthur 


Port 


Arthur ausgelaufen; in einer anderen jedoch wurde ſie für die ruſſiſche Flot— 


te aus Wladiwoſtok erklärt.) 


St. Petersburg, 16. Febr. In einer halbamtlichen Depeſche aus Port 
Arthur wird geſagt, japaniſche Kriegsſchiffe hätten auf das deutſche Kreuzer— 


boot „Hanſa“ gefeuert, welches deutſche Einwohner aus Port Arthur 


weg⸗ 


brachte und auch eine Anzahl ruſſiſcher Frauen und Kinder an Bord hat. 
Die Depeſche wiederholt auch die Angabe, daß bei dem nächtlichen An— 
griff der Japaner auf Port Arthur drei japaniſche Torpedoboote zum Sin— 


ken gebracht worden ſeien. 
Yokohama, Japan, 16. Febr. 


Die beiden neuen japaniſchen Kreuzer— 


boote „Niſſhin“ und „daſega“, welche von Genua abgefahren waren (ſie 
wurden bekanntlich der argentiniſchen Republik abgekauft) find mohlbehal- 
ten heute Vormittag hier eingetroffen. Sie können beinahe ohne Verzug an 


den Feindſeligkeiten theilnehmen. 
Tſchifu, China, 16. Febr. 


ſiſcher Truppen zu Irkutst, Sibirien, eingetroffen ſind und ſich 


(Mandſchurei) nähern. 


Es wird berichtet, daß 60,000 Mann ruſ— 


jetzt Harbin 


London, 16. Febr. Es wird auf's Neue gemeldet, daß in der zweiten 
Seeſchlacht vor Port Arthur 8 ruſſiſche Kriegsſchiffe in den Grund geſchoſſen, 
und 10 gekapert worden ſeien, aber auch die Japaner ſchwere Verluſte erlitten 


hätten. 


Ein Korreſpondent der Londoner „Daily Mail“, 


welcher Augenzeuge 


des Kampfes geweſen ſein will, fügt hinzu, ein japaniſches Torpedoboot ſei 
in den Grund geſchoſſen, und ein anderes in ſinkendem Zuſtande von ſeiner 
Mannſchaft verlaſſen und nachher von den Ruſſen gekapert worden, und die 
Japaner hätten auch ein Schlachtſchiff verloren, und eines ihrer Kreuzer— 


boote ſei dienſtuntüchtig geworden! 


Alle dieſe Angaben bedürfen noch weiterer Beſtätigung. 


Tientſin, China, 16. Febr. 


Es wird gemeldet, daß 2000 Mann ruſſi— 


ſche Truppen Niutſchwang beſetzt hätten. 
(In einer vorherigen Depeſche hieß es, daß die Japaner in der Nähe 
von Niutſchwang Truppen landen wollten für die Belagerung von Port 


Arthur.) 
Tofio, Japan, 16. Febr. 
proflamirt morben. 


Für ganz Japan ift heute 


das Kriegärecht 


London, 16. Febr. Admiral Alerjem und fein Stab, welche Port Ar- 
thur verließen, find nad) den neueften Berichten zu Mufden, und es heit be- 
ftimmt, daß fie fi) bis nad) Harbin zurüdziehen werben. 

Die japanische Haupt-Armee fol den Yalufluß überfehritten und in der 
Mandichurei Fuß gefaßt haben, und es foll jet die erwartete große Land- 


ſchlacht nördlich vom Yalufluß wüthen! 
Einer Spezial-Depefche 


Berlin, 16. Tebr. 


an die „Zäglihe Rund: 


ihau“ aus Gt. Petersburg zufolge find 600 ruffifche Soldaten, während fie 
über ven Baital = See in Sibirien marfchirten, zu Tode erfroren! Gie hat- 
ten fich vermuthlich im Schneefturm verirrt. Die propiforifche Eifenbahn über 


pen See ift noch nicht vollendet. 


Berlin, 16. Febr. Eine, im Ausland burg habe der Auftrag, feinen Poften 


verbreitete Meldung, daß Rußland 
während ber Zuſammenkunft zwiſchen 
dem deutſchen Kaiſer und dem Zaren 
in Wiesbaden und Darmſtadt die deut⸗ 


zu verlaſſen, völlig unvorbereitet ge— 
troffen. 

Berlin, 16. Febr. Der „Berliner 
Lofal = Anzeiger“ bringt den Anhalt 


€ Regierung behuf3 eines Geheim- | einer Unterredung mit bem bisherigen 
— sgeholt habe, welcher in japanifchen Gefandien in Si. Peters 


dem erwarteten oſt⸗aſiatiſchen Krieg 
Aufland eine Rüdendedung gewähr⸗ 
leiſten —* wird hier amtlich für 
rundlos erklärt. 
Die halbamtliche Norddeutſche All⸗ 
gemeine Zeitung“ fagt, allem Anjchein 
nad) zur Entfuldigung dafür, daß fie 
noch 24 Stunde . vor bem Ausbruch 
des japanifch = ruffifchen Krieges die 
Situation als fo frieblich binftellte — 
mwoburd; ein großer Theil der Finanz⸗ 
telt zu, nachher verluftreichen Käufen 
von Bapieren bewogen murbe — man 
fei in Paris und re Paar IH 
vom Losfhlagen überra 
mel: a Berlin, 


und jelbft den 
in St. Peters⸗ 


— 


——— 


burg, Kurino, welcher abberufen wur⸗ 
de und ſich gegenwärtig in Berlin auf- 
hält. Darnach hat Hr. Kurino erklärt, 
er ſei überzeugt, daß Rußland, d. h. 
die Regierung in St. Petersburg, den 
Krieg nicht gewollt habe, ebenſo wenig 
wie Japan. 

Als die Feindſeligkeiten endlich er⸗ 
öffnet wurben“, filate er hinzu, „mar 
das unmittelbar durch das Vorgehen 
des Admirals Nlerjerv verfchulbet. 
Durch feine auffälligen und prableri- 
Then Kriegs = Vorbereitungen hat Ao- 
mital Alerjew den Krieg undermeiblich 
gemacht.” 


Hr. Kurind verficherte a 
Alexjew niemals De Tepe Rote ber * 


Chicago, Dienſtag, den 16. Februar 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


ſiſchen Regierung an die japaniſche 
übermittelt habe; was dieſe Note ent— 
hielt, darüber habe er nicht die gering— 
ſte Auskunft. 

Ueber die Dauer des Krieges ſagte 
er: „Dieſe Frage können nur die mili— 
täriſchen Fachmänner entſcheiden.“ 

Zum Schluß ſprach er die Anſicht 
aus, daß Frankreich ſich nicht in die— 
fen Konflikt einmifchen werde. „Sollte 
e3 dies aber thun“, bemrfte er noch zu 
dem Zeitungävertreter, „Jo fünnen Gie 
fie darauf verlaffen, daß England zu 
den Sapanern jtehen wird.“ 

Konftantinopel, 15. Febr. Der Sul- 
tan hat ein rade erlaffen, welches der 
türfifchen Preffe befiehlt, jich während 
bes Krieges aller ungünitigen Bemer: 
tungen über Rußland zu enthalten. 

London, 16. Febr. Die Beliter de3 
britifcehen Dampfers  „Forton Hal“, 
melcher zu Port Arthur von den Ruf: 
fen feitgehalten worden, haben Nad}- 
richt erhalten, daß diefes Schiff dur 
Teuer zeritört worden fei. 

St. Petersburg, 16. Febr. Die ruffi- 
Ihe Regierung hat Kredit-Noten in 
Höhe von 50 M’llionenRubel audgege- 
ben, welche durch Gold gededt find. Sn 
Ganzen find feit dem 14. Februar Kre- 
dit-Noten in Höhe von 680 Millionen 
Dollar im Umlauf. 

Geitern begann bier die Karnevalg- 
Moche, aber von der fonftigenLuftigfeit 
um bdiefe Zeit ift faum ein Schatten 
porhanden! &3 finden indeh vieleThea- 
ter- und fonftige Unterhaltungen für 
die Vermunbeten jtatt. 

Die Erklärung der britifchen Regie- 
rung über die Benugung bon Mei- 
Mai-Mei durch die Kapaner hat Die 
ruffifche Regierung befriedigt. 

Paris, 16. Febr. Eine Depejche des 
Parifer „Figaro“ aus St. Petersburg 
meldet: 

Es iſt beichloffen worden, daß das 
ruffifche Gefchmader vom Mittelländi- 
fchen Meer, das fich jeht im Nothen 
Meer befindet, und nad) dem fernen 
Diten beftimmt ift, bis auf weitere Be- 
fehle zu Sibutil, Frangzöfifh-Samoli- 
land, gehalten werben joll. Das Ber: 
meilen diefes Geſchwaders zu Jibutil, 
welches ein neutraler franzöſiſcher Ha— 
fen iſt, mag- zu internationalen Ver 
wickelungen führen. Man nimmt an, 
daß Frankreich wahrſcheinlich nicht das 
Geſchwader erſuchen wird, abzufahren. 

Port Arthur, Montag, 15. Febr. — 
Das Feuern auf das deutſche Kreuzer— 
boot „Hanſa“ durch japaniſche Kriegs— 
ſchiffe erfolgte, während dieſes Boot 
nach Port Arthur fuhr, um deutſche 
Einwohner zu holen, — und nicht, 
als Letztere ſchon an Bord des Bootes 
waren. „Hanſa“ wurde nicht beſchä— 
digt. Bei der Ankunft dahier nahm 
das Boot auch eine Anzahl Gattinnen 
ruſſiſcher Matroſen an Bord und ver— 
ließ den Hafen ohnen einen weiteren 
Zwiſchenfall. 

Die Ausbeſſerung der beſchädigten 
ruſſiſchen Schlachtſchiffe macht raſche 
Fortſchritte. Die chineſiſchen Arbeiter 
wurden erſt infolge des Bombarde— 
ments von einer Panik befallen, arbei— 
ten aber jetzt gut, trotz des bevorſtehen⸗ 
den chineſiſchen Neujahrs. 

Die Stadt Port Arthur und die 
Feſtung ſind, wie eine Unterſuchung 
ergab, gar nicht durch das japaniſche 
Bombardement beſchädigt worden. 

Natürlicherweiſe iſt die Bevölkerung 
ängſtlich, und die Geſchäfte ſtehen ſtill. 
Es herrſcht aber vollkommene Ruhe. 

Berichte aus dem Innern des Lan— 
des beſagen, daß die Mobiliſirung der 
Koſaken unter großer Begeiſterung vor 
ſich gehe. 

St. Louis, 16. Febr. Der General— 
Kommiſſär Alexondrowkyh erklärt amt— 
lich, daß Rußland die geplante Be— 
theiligung an der St. Louiſer Welt— 
ausſtellung aufgegeben habe. 

Tokio, Japan, 16. Febr. Die Flag— 
ge des ruſſiſchen Kreuzerbootes „Va— 
riag“, welches jüngſt im Seegefecht vor 
Chemulpo, Korea, zerſtört wurde, wird 
dm Mitado als die erfte Kriegd-Tro- 
phäe überreicht werden. Sie iſt ge— 
itern, nebjt dem Anfer des Kreuzerboo- 
tes, einem Gefhüß und anderen Ge— 
denfjtücden des zerſtörten Kriegsſchif— 
fes, zu Safebo auf dem japanifchen 
Kreuzerboot „Ehigoda“ eingetroffen. 
Der Kapitän diefes Boote wird per- 
fünlich dem Mitado die Flagge überge- 
ben und ihm einen Bericht über das 
Treffen eritatten. 

Das deutfhe Kreuzerboot „Bata= 
bia“, mit 1500 japanifchen Flüchtlin- 
gen aus Wladiwoſtok, ijt foeben zu 
Mojt angefommen. 


Berlin, 16. Febr. Die deutfchländi- 
The Preffe äußert fich fehr jcharf über 
den deutfchen Konful in Mostau, Ba 
ron db. Reicher&ach, welcher in einer An— 
Iprade an einen Haufen Ruffen gefagt 
haben fol, Japan habe verrätherifch 
Rußland angegriffen. DerKkonful wird 
mwahrjcheinlich eine Rüge erhalten. 

Eine der Kadettenklafjen in Lichter: 
felde fol einen Brief mit quten Wün— 
fchen, in ruffifcher Sprache, an ruffi- 
fche Rabetten gejandt haben. 
„Einfame 2Bege‘‘ Führen zumMif- 

erfolg. 

Berlin, 16. Febr. Arthur Schnig- 
ler's Schaufpiel” „Einfame Mege“, 
melches im Deutfchen Theater feine 
Erftaufführung erlebte, hat einen 
durhfchlagenden Mißerfolg zu ver- 
zeichnen gehabt. 

——— — — 


Zefet Die „Honntagpoft«, 


Dortrag eines deutfchen Geographen. — 
„Auaen offen!‘ 


Berlin, 16. Febr. Einen interefjan- 
ten Vortrag hat der befunnte Geo- 
graph, Profefjor Edert von der Kieler 
Univerfität, über „Deutfchland und 
Südamerika” gehalten. Syn demfelben 
prophezeite er, die Ver. Siaaten mür- 
den fich dereinft zu dem reichiten, dicht- 
bevölfertiten Land der Welt entmwideln. 
Die Erpanfionzpolitit der Ver. Staa=- 
ten, welche gleichen Schritt mit der in- 
neren Entwidelung des reichen Qande3 
halte, befunde fih darin daß es 
in wachſendem Maße beſtrebt ſei, 
auch Südamerika von ſich abhän— 
gig zu machen. Sein Ziel ſei 
in erſter Linie die Verdrängung 
Europas von Südamerika, und 
dieſe Beſtrebungen würden unge— 
mein durch die Monroe-Doktrin 
ſowie durch den Panamerikanismus 
begünſtigt. Angeſichts dieſer Expan— 
ſionsgelüſte der Ver. Staaten müſſe 
Deutſchland die Augen offen halten, 
um dieſes wichtige Abſatzgebiet nicht zu 
verlieren. Deshalb müſſe Deutſchland 
wirthſchaftlich dort feſten Fuß faſſen 
und, um dies zu erreichen, ſeineSchiff— 
rg dorthin auszubauen trach: 
en. 


Sohfluthen in Welt: und Güd: 
Deutſchland. 

Köln, 16. Febr. Immer betrübender 
lauten die Nachrichten aus Weſt- und 
Süd-Deutſchland, wo, wie gemeldet, 
ein Unwetter ſchlimmſter Art eine 
Waſſersnoth herbeigeführt hat. Die ge— 
ſammten Rheingebiete ſind von Hoch— 
waſſer bedroht, und die tieferliegenden 
Ortſchaften ſtehen bereits unter Waſ— 
ſer. Die Lage iſt äußerſt kritiſch, und 
nur ein raſcher Witterungswechſel 
kann großes Elend abwenden, das eine 
Ueberſchwemmung zur Folge haben 
müßte. Der Schaden, der jetzt ſchon in 
den Ueberſchwemmungsgebieten ange— 
richtet wurde, läßt ſich noch gar nicht 
abſehen. 

Ungariſcher Abgeordneter verhaf⸗ 
tet. 

Budapeſt, 16. Febr. Ein neuer 
Skandal macht gegenwärtig in Ungarn 
viel von ſich reden. Der Held deſſelben 
iſt der Abgeordnete Doktor Horwath 
des Kreiſes Kecskeneet, welcher wegen 
bedeutender Unterſchlagungen in Haft 


genommen wurde. 
—>-0- —— 


Inland. 


‚ 58. ſtongreß. 

Mafhington, D. K., 16. Febr. Bei- 
de Häufer des Stongreffes befaßten fich 
heute, nach offizieller Verkündung des 
Ablebend von Marf Hanna, nur mit 
Unnahme vonBeileids- und Achtungs- 
Beichlüffen und vertaaten fi dann. 

Der Elerf des Abgeorbnetenhaufes 
E. 2. Lampfon, melcher dort die Ach- 
tung3 = Refolutionen verlas und frü- 
her Vizegoupverneur bon Dhio mar, 
fonnte vor Bewegung faum fprechen, 
und feine Hände zitterten. 

Das Abgeordnetenhaus nahm noch 
geitern eine Vorlage an, welche demGe- 
neral Grant den vollen Generalsrang 
für die Penftonslifte verleiht. Der Se- 
nat lehnte die Vorlage betreffs der 
Entfhädigqung für die Er-Königin Li- 
ltuofalont von Hawaii mit 26 gegen 26 
Stimmen ab. 

An Mart HSannas Fahre. 

Wafhington, D. K., 16. Febr. Prä- 
fident Roofevelt wird dem morgigen 
ZIrauer-Öottesdienft für Marf Hanna 
im Kapitol beimohnen. Doc hat er 
fi nach einer Konferenz mit 9. M. 
Hanna, dem Bruder de3 Dahingejchie- 
denen entjchloffen, nicht nach Cleveland 
zum dortigen Begräbniß zu reifen. 

Alle Vorkehrungen für die Leichen- 
feier bier und in Cleveland find jebt 
pollftändig. Der Ertra-Zug mit der 
Leiche Fährt gegen 7 Uhr morgen Abend 
bon hier ab und wird Dienftag früh 
zwifchen 10 und 11 Uhr in Cleveland 
eintreffen. Ooupverneur Herrid. wird 
an der Staatsarenze die Leichenpartie 
empfanaen und nach@leveland aeleiten. 

MWafhington, 16. Febr. Senator 
Mark Hannas Leiche liegt noch im Ho= 
tel, two er jtarb, wird aber morgen®or- 
mittag nach dem Kapitol gebracht, und 
nach dem Iirauer = Oottesdienft in ber 
Senatstammer wird dieleihe imMar- 
morfaal des GSenat3 aufgebahrt blei- 
ben dis Abends um 5 Uhr. Dann er- 
folgt ihre Verbringung nad) demBahn- 


hof. 

(Die Todes-Nahriht und den Le- 
benslauf fiehe auf der dritten Seite!) 
Streif-Wirren. 

Hougdhton, Mich., 16. Febr. Die 
ftreifenden Grubenarbeiter zu Cham- 
pion marjchirten zweiMeilen weit nad) 
Baltic und brachten auch die dortigen 
Örubenarbeiter, welche bereit3 in die 
Grube eingeftiegen waren, zum Ans 
fhluß an den Streit. Die Leute find 
fehr erbittert und jagen, ihre Löhne 
jeien ohne auch nur eine vorherige An- 
fündigung befchnitten worden. 


Fein Raum mehr. 

Das ftädtifche-Arbeitähaus ift über- 
fült, und deshalb hat der Mayor fich 
gezwungen gejehen, breiunbbreißig 
Gefangene, für mwelcheBorfteher Sloan 
und Andere ein gute Wort eingelegt 
hatten, probemweife freizugeben. be 
die Leute entlaffen wurden, hielt Herr 
Sloan ihnen eine Rede, in welcher er 
fie darauf aufmerffam machte, daß fie 
den nicht verbüßten Theil ihrer Stra- 
fe nachträglich abzufigen Baben mer- 
den, falls fie ihm bon Neuem zuge- 
jhidt werden folten. 


x 3 


Eüdamerifa und Deutidhland. 


——— mußte zugeben, da 
—8 — 


Harz’ Gefländniß,. 


Das Chriftitüd von fünfzehn 
Zeugen unterzeichnet. 


Die Gefangennahme. 


Schilderung der Ueberrumpelung der Flüch:⸗ 
linge unweit von Millers Statlon, India— 
na. — Blutiger Zufammenftoß. — Polizift 
Zimmer verletzt, Driscoll erichoffen. 


Die Siaatsanwaltichaft führte heu= 
te Vormittag den Zeugen John ©. 
Morper, Modemaarenhändler im Ge- 
bäude Nr. 338 Burling Straße, zu 
dem Smede vor, die Gejchmorenen 
dabon zu überzeugen, dat Marr jein 
Geftändniß, das er am 22. November 
in der Sheffield Ane.-Bezirfäwache ab- 
legte, freiwillig gemadht und das le— 
treffende Schriftftüd, das es enthielt, 
eigenhändig unterfchrieben hatte.Hilfs- 
polizeihef Schuettler hatte fünfzehn 
ihm feit Jahren mohlbefannte Bürger 
von Lafe Vier, darunter auch Herrn 
Hzranf Link, den Verwalter dei Lincoln 
QIurnballe, herbeirufen lafjfen, damit fie 
Zeugen feiner Unterredung mit Marr 
mären. In ihrer Gegenwart ließ er 
ducch feinen Sekretär Agnem die Nie- 
derſchrift vom Geſtändniß verleſen, 
das Marx vor ihm abgelegt. Nachdem 
derſelbe vor den Zeugen erklärt, jedes 
Wort, das in dem betreffenden Schrift— 
ſtück ſtehe, ſei die volle Wahrheit, ver— 
ſah er daſſelbe mit ſeiner Unterſchrift, 
und auch die Zeugen ſetzten ihre Na— 
men darunter. Dann nahm Herr 
Schuettler dasSchriftſtück in ſeine per— 
ſönliche Verwahrung. Der nächſte 
Zeuge, George F. Richardſon, Super— 
intendent des Zweigbureau der We— 
ſtern Union Telegraph Co. im Gebäu— 
de Nr. 11 bis 13 Wabaſh Avbe. und in 
der Nähe der Sheffield Ave.-Bezirk3- 
wache mohnhaft, beitätigte die Ausfa- 
gen Morperd. Zmwilchen Anwalt Bor: 
bem, Marr’ Anwalt, und den anderen 
Vertheidigern gab e3 einen Ieb- 
haften MWortmechfel, ala Bopham im 
Kreugverhör den Verfuch machte, bie 
Ausfagen Richardfons für feinen Kli- 
enten auszunußen. Anmwalt Walfh lie‘ 
fih zu der Bemerkung hinreißen: 
„Mare und immer nur Marr; es bat 
ganz den Anfchein, als ob diefer Pro- 
zeß nur Marr wegen geführt würde.“ 
Der Zeitungsphotograpd Patterfon 
bezeuate, daß er die Photographieen 
von Anfichten in Miller's Gtatio 
Ind. und von dem Berfted Ban 
Done’3, Niedermeierd und Roeske in 
jener Gegend, die Hilfzftaatsanmalt 
Dlfon ihm vorlegte, angefertigt habr. 
Polizift Arthur Zimmer hatte alsdann 
auf dem Zeugenftande eine ausführli- 
che Schilderung der Anftrengungen zu 
geben, welche die Abtheilung von Poli= 
ziften der Sheffield Uve.-Bezirksmache 
unweit von S.tiller’3 Station machte, 
um die Banditen zu fangen. Außer 
Kapitän Schuettler waren die Polizi- 
ften Hughes. Palmer, Baumer, Blane, 
Gleafon, Sheehan, Barry und Dris- 
co in der Abtheilung. Driscoll wurde 
befanntlich bei feiner Begeanung mit 
den Verfolgten erfchoffen. Die Polizt- 
ften maren |pät Abends am 26. No 
bember in Miller’3 Siation angefom= 
men und hatten die Naht in einem 
Gafthaufe zugebradht. 

Am anderen Morgen hatten te Tich 
nad der Schlucht begeben, in welcher 
fie die Drei mußten, die fie fangen 
mollten. Zeuge erzähite von dem hei— 
ben Einpfana, den ihnen die Banditen 
bereiteten. Er wurde dabei von einer 
Kugel an der Stirne und einer zimei- 
ten am Arme verlegt; er fonnte ft 
zur noch entfinnen, daß Ban Dyne aus 
feinem Berfted in der Verſchanzung 
aufgefprungen und Schüffe aus feinem 
Revolver abgefeuert Hatte. Vorher 
hatte Semand aus dem Berjted fie an- 
gerufen: „Wer feid Yhr?“ Auf die 
Antwort: „Sheriffsgehilfen und Po- 
liziften, die gefommen find, Eud zu 
verbaften,“ murde nochmals aus dem 
Verfte heraus die Frage laut: „Wie 
Viele jeiv Ihr?” Kaum mar die Ant- 
wort: „Fünfzehn im Ganzen“ gegeben, 
da fielen auch fchon aus ber —9 an⸗ 
zung heraus mehrere Schüſſe. Poli— 
ziſt Sheehan hatte die Drei — Van 
Dyne, Niedermeier und Roeske — in 
ihrem Verſteck aufgefordert, ſich zu er— 
geben, oder ſie hätten zu gewärtigen, 
daß ſie todtgeſchoſſen würden. Revol— 
verkugeln waren die Antwort. Da 
Poliziſt Zimmer ſeiner Verletzungen 
wegen an der ſchließlichen Einfangung 
der Drei nicht theilnehmen konnte, 
wird der Hilfs-Staatsanwalt heute 
Nachmittag zunächſt den Poliziſten 
John Gleaſon auf den Zeugenſtand 
rufen, um von ihm den weiteren Ver— 
lauf der Expedition zur Gefangen— 
nahme der drei Flüchtlinge den Ge— 
ſchworenen klarlegen zu laſſen. 

Die größten Anſtrengungen werden 
von Anwalt Popham gemacht, Marx 
vom Galgen zu retten. Als geſtern 
Nachmittag Hilfspolizeichef Schuettler 
auf den Zeugenſtand gerufen wurde, 
um über ſeine erſte Begegnung mit 
Marx im Alexianer-⸗Hoſpital Aus— 
kunft zu geben, nahm Herr Popham die 
Gelegenheit wahr, im Kreuzverhör die⸗ 
ſes Zeugen aus demſelben Angaben 
herauszulocken, die für Marx günſtig 
in's Gewicht fallen ſollten. tt 
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lich ‘des Raubüberfalles und Mordes 
im Gejchäftslofal der Straßenbahn- 
ftallungen an der 61. Straße ablegte, 
fondern auch der Polizei den Aufent- 
baltsort feiner Gefährten Niedermeier 
und Van Done verriet, moburd es 
der Polizei ermöglicht wurde, die Bei- 
den einzufangen, ohne fih auf’3 Neue 
der Gefahr eines blutigen Zufammen- 
ſtoßes auszuſetzen. Als jchmermwiegen- 
des Beweismaterial wird die Staats— 
anwaltſchaft den Geſchworenen die Ge— 
ſtändniſſe unterbreiten, welche Peter 
Niedermeier und Harvey Van Dyne in 
der Harriſon Str.-Bezirkswache gleich 
nach ihrer Feſtnahme in Gegenwart 
von etwa zwanzig Perſonen machten. 
Sie waren damals noch in dem Wahn 
befangen, ſie hätten es durch ihre 
„kühnen Thaten“ zur Berühmtheit ge— 
bracht, und ſie brüſteten ſich damit. 
Auf alle an ſie gerichteten Fragen ga— 
ben ſie in hochtrabendem Tone Aus— 
kunft, allerdings ohne davon eine Ah— 
nung zu haben, daß im Nebenzimmer 
vereidigte Stenographen ſaßen, die 
jede Aeußerung der Beiden nieder— 
ſchtieben. Dieſe ohne die übliche Aus— 
fragemethode der Polizei erlangten, 
zum Zwecke der Selbſtverherrlichung 
von denBeiden damals gemachten, An— 
gaben dürften jetzt ſchwer gegen ſie in’? 
Gewicht fallen. Die Niederſchriften. 
welche die betreffenden Stenographen 
in der Harriſon Straße-Bezirkswa— 
che machten, füllen mehr als fünfhun— 
dert Seiten. Sie befinden ſich wohl— 
verwahrt im Staatsanwalts-Bureau. 
nn 


Wabrſcheinlich Mord. 


ſteif Wm. 


Die gefrorene Leiche von 


Mead gefunden. 


In Chicago Heights, in der Nähe 
ſeines Wohnhauſes, 1411 Fifth Ave., 
wurde heute Morgen die ſteifgefrorene 
Leiche des 73 Jahre alten William 
Mead gefunden. Ueber dem linken 
Auge befand fich eine tiefeSchnittwun- 
de, aus der fich ein Blutjtrom ergof= 
fen haben muß, der nachher gefror. 
Die Leiche lag in einem Graben und 
ihr Kopf lag in einen großen Klum- 
pen gefrorenen Blutes eingebettet. Nach 
Anfiht der Polizei von Chicago 
Heights wurde der Alte auf demXHeim- 
weg von Bufchkleppern angefallen, 
durch einen Schlag auf den Kopf zu 
Boden geftredt und beraubt. E3 fan 
den fich mweber feine Uhr, noch Geld 
und die anderen Merthfachen, bie 
Mead bei fich hatte, an der Leiche vor. 

Die Polizei fahndet auf einenMann, 
der fich geitern Abend in Meab3 Ge- 
felihaft befunden hat. Der Greis 
hatte, nachdem er fein Tagemwerf in ber 
Anlage der American Brate Shoe Eo., 
in der Nähe von Chicago Heiahts, be: 
endet, fein Abendejfen im Haufe der 
Frau Willeg eingenommen, wo er au 
mohnte. Mead hatte eine Tochter und 
zwei Söhne, deren Aufenthaltsort aber 
nicht befannt ijt. Kurz nad) 7 Uhr ver- 
tteß Dead in Begleitung eines FFrem- 
den fein Kofthaus und Beide beqaben 
ih nach der Wirthfchaft von 3. Nu: 
rifzewiß, mo fie einige Getränte zu fich 
nahmen, um dann das Lokal zufam- 
men zu berlafjen. Geither murbe 
Mead nicht mehr aefehen, bis man fei- 
ne Leiche fand. Die Polizei entdedte 
heute Morgen, daß fich im Schnee hin— 
ter der genannten Wirthichaft ein gro— 
Ber Blutfleden befindet, und daneben 
lag eine Pfeife, die man ala Mead’3 
Eigentum erfannte. Die Behörde fol- 
gert Daraus, daß Mead von feinem Be- 
gleiter angefallen wurde, als fie fich 
hinter der Wirthfchaft befanden. Ent: 
weder hat der Burfche den Alten dann 
nad dem Graben gefchleppt, in dem 
man feine Leiche fand, oder aber Mead 
verjuchte, fi nach Haufe zu fchleppen, 
war aber vomBlutverluft jo entkräftet, 
daß er unterwegs zu Boden fiel und 
elend umfam, da ihm feldft die Kraft 
fehlte, laut genug um Hilfe zu rufen. 
Vorausfichtlich wird der Inqueſt, der 
auf heute Nachmittag anberaumt wor: 
den tft, mehr Klarheit in den Fall brin- 
gen. 

— 9°. __ 


Bervädtige Todesfälle. 


Der Tod der 21jähriaen Mageret H’Brien.- 
Oliens Leiche ausgegraben. 

Die 2ljährige Margaret D’Brien, 
1914 Harvard Str., ftarb heute Mor: 
gen im County-Hofpital unter ver: 
dächtigen Umſtänden. Koronersarzt 
Lewke nimmt daher heute Nachmittag 
eine Unterſuchung vor. Die Verſtor— 
bene hatte am letzten Freitag in jener 
Anſtalt Aufnahme gefunden. 

Auf dem Mount Hope- Friedhof 
wurde heute Nachmittag die Leiche von 
Auguſt Olſen auf Befehl von Leichen—⸗ 
beſchauer Traeger ausgegraben, um 
feſtzuſtellen, ob Olſen ein oder zwei 
Schüffe in den Kopf erhalten hatte. 
Anfänglid war GSelbftmord al3 To- 
besurfache angegeben morben; legthin 
theilte rau Dlfen dann der Polizei 
mit, fie babe ihren Mann erfchoflen, 
um nit eine® Tages ein folches 
Scidfal von ihm erleiden zu müffen. 

— 


Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und Mittivoh. Langfam ſteigende Luftwärme, 
Minimumtemperatur heute Abend Rullpunft oder et: 
was darüber. Beränderlicher, fpäter Südoftwind. 

Uinois: Theilweiſe bewöltt heute Abend und 
Mittwoch, langſam ſteigende Luftwärme. Oftwind, 
ſpatet Sudoſtwind. 

Indiana: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
Mittwodh, morgen ſteigende Luftwärme. Oftwind. 

Wistonfin: Theilweife bewöltt heute Abend. und 
Mittwoh, möglicher Weife leichtes neegeftöber. 
Steigende Xuftiwärme, beränberlicher, jpäter Oft: 


wind. 
In EHtcago ftellte ji der Temperaturftand don 
eftern bis te Mittag mie folgt: Ubends 6 Uhr 
Grad über Null; Nachts 1 1 
; 6 Use, $ Gtad unter Aufl; Mittags 


” 
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Stadt und County. 


„Jene verlangt von dieſem Bezah- 
lung für geliefertes Wajler. 


Flickſchuſter ausgetrieben. 


Cohnzulage für Irrenwärter und Uranken— 
pflegerinnen in Dunning. — Vorberei⸗ 
tungen für den Brückenbau in der 
Dearborn Straße. 


Korporations -Anwalt Tolman 
ſtrengte heute im Kreisgericht im Na— 
men der Stadt eine Klage gegen die 
County = Verwaltung auf Zahlung 
bon $51,858 für Leitungswafler an, 
welches die County-Vermwaltung in ih: 
ren Gebäuden verbraucht hat. Der be- 
fagte Betrag ift übrigens der Stabt 
Ihon gerichtlich zugefprochen worden, 
Zweck des gegenwärtigen Verfahrens 
iſt es, den Countyrath zu zwingen, bei 
der Aufſtellung ſeiner Haushaltsaus—⸗ 
gaben für das Jahr 1904 Vorſorge 
für die Bezahlung zu treffen. Um bie: 
fen Zmed zu erreichen, hat Herr Tol— 
man den Weg des Mandamug-Ber: 
fahrens gewählt. Präfident Foreman 
bom Countyrath ift ‚bereit3 benachrich: - 
tigt worden, daß er dem Gericht Grün- 
de anzugeben haben merbe, meshald 
dem Countyrath nicht ein entfprechen- 
ber Befehl ertheilt werden follte. 

‚ Die County = Zivildienft = Kommif- 

ſion hat heute die Entlaffung des Hy. 
Bartel3 verfügt, der als Flicfchufter 
für die County = Anftalten in Dun- 
ning angejtellt worden war. &3 ift die- 
jem betriebfamen Manne nachgemwiefen 
morbden, daß er Material aus derWerf- 
ftatt, welche ihm in Dunning eingerich- 
tet morden tft, zu Arbeiten verwendet 
hat, die er gegen Baarzahlung für An- 
geftellte der Anftalten beforgte. Bon 
Rechtämwegen hätte er fi) auf die Auß- 
befjerung des Schuhzeuges von Pfleg- 
lingen zu befchränten gehabt. Uebri- 
gens, Bartels hat durh feinen Ge- 
häftseifer nicht fehr viel verloren. An 
wenigen Wochen wäre er doch entlaffen 
morben, da der Countprath befchloffen 
bat, die Flidjchufteritelle abzufchaffen 
und die Schuhfliderei wieder fontraft» 
lich zu vergeben. 

Da es unter den bisherigen Bebin« 
gungen fehmwer gehalten hat, für die 
County-Anftalten in Dunning eine ge- 
niügende Anzahl von‘irrenwärtern und 
Krantenpflegerinnen zu befommen, hat 
der Countyrath beichlofien, die An: 
fangsgehälter für diefe Stellungen auf 
$30, bezw. $50 den Monat zu er= 
böhen. Auch ijt die Zivildienſt-Behör— 
de angemiejen worden, zu den Anjtel- 
lung3 = Prüfungen Bürger und Bür- 
gerinnen aus allen Theilen de3 Staa: 
tes zuzulaffen und nicht nur foldhe auß 
Eoof County. 

Auf Veranlaffung der Abmafler: 
Behörde hat der Vorjteher der ftäbti- 
Ihen Abtheilung für öffentliche Ar— 
beiten heute die Gasgefellfchaft benadh- 
richtigt, daß fie einen von den beiden 
Gaskonduften, die fie in der Dear- 
born Str. unter dem Fluffe liegen hat, 
baldmöglichit werde entfernen müffen. 
Einer von diefen Konduften mißt 6, 
ber andere 5 Fuß im Durchmefler. 
Dean alaubt, daß nur der fleinere von 
beiden aus dem Wege wird geichaffi 
mwerden mülfen, damit die Funbamenti- 
rungsarbeiten für die neue Wufzugs- 
brücfe vor fich gehen fünnen, welche bie 
Abmaflerbehörde dort bauen Taflen 
will. Der Brüdenbau fol im Frühjahr 
begonnen und in längjten achtzehn 
Monaten fertig geftellt werben. 

Zu Gelditrafen verurtheilt murben 
heute auf Betreiben der Fabritinfpef- 
torin Green die nachgenannten PBerfo- 
nen, weil fie Kinder bejchäftigt haben, 
melche noch nicht das vorgefchriebene 
Mindeftalter erreicht und auch das er: 
forderlihe Schulzeugniß nicht beige- 
bracht hatten: €. X. Wagner, Spihen- 
fabrifant, 112 Monroe Str.; Amanda 
Guftapfon, Kleidvermaderin, 34 Mon- 
roe Str.; Frederick Hoht, Bauſtellen— 
makler, 163 Randolph Str. 


— . — — 


Erhalten ihren Lohn. 


In dem langwierigen Prozeß, wel—⸗ 
chen die Roſehill Cemetery Aſſociation 
gegen ihren früheren Sekretär Wesley 
Dempſter geführt hat, wurde heute von 
Richter Tuley die endgiltige Entſchei— 
dung abgegeben, und zwar zugunſten 
des Verklagten. Dieſer darf, als Lohn 
für die werthvollen Dienſte, welche er 
der Geſellſchaft vor acht Jahren bei ih— 
rer Reorganiſirung geleiſtet hat, die 
fünfzig Antheilſcheine behalten, welche 
ihm feinerzeit von der Gefellichaft zu= 
erfannt worden find, und wegen deren 
Rüderlangung die Gejellichaft feither 
gegen den Mann prozejfirt hat. Auch 
den Anwalt Dempfterö muß dieGefell- 
Ichaft mit 50 Antheilfcheinen für feine 
Mühermaltung bezahlen und außerdem 
fämmtliche Gerichtäfoften tragen. 


Be — — 


Jaäher Tod. 


John Fatton, Nr. 1135 W. Huron 
Str. mohnhbaft, wurde heute VBormit- 
tag auf den Geleifen der Chicago, Mil« 
wautee & St. Paul-Bahn an Kebzie 
Avenue von einem Paffagierzug über» 
fahren und augenblidlich getöbter. _ 
Die Leiche wurde von der Polizei in 
das Beftattungsgeihäft Nr. 1006 W. 
Late Str. geicafft. * 
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15 gröhle Heilmittel vn 


Natur 


für ITünner und Stauen. 
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Swamp⸗Noot iſt das beſte Heilmittel und natürlichſte 


Hilfsmittel für die Nieren, Leber und Blaſe, 
das je entdeckt wurde. 


| [Sony Root rettete mein Leben. | 


Br. $ erhielt die Probeflafche Ahres großen Nierens 
— we Swamp Root. sin ee. . z 
, Ih hatte idredliche Kreuzicpmerzen über den Wie 


zen und id mußte vier bis jiehenmal® während ber 

uriniren oft mit Brennen verbunden. Mein 
1 N Ah verlor 
wmonzig PVfinmd in zwei Wochen und glaubte, mein 


Urin bette einen röthlihen Bodeniaf. 


nde > 34 ie D 
Ewa) Mon! Aınds wer dem Zuhettenchen > und 
wer fehr überrajcht; 
einmal uriniren und die darauf folgende Naht fand 
bon Swan 
N erner und beite jed 
n Ä 
koiege 190 Pfund, ebenfobiel wie —— u 
Tcanf wa Ahr dankharer 
& 23.0.5. T.6. Upler, 
Marſh Hill, Ba. 
Es lommt bei Männern und Frauen die 
Zeit, wo Krantheit und Gebrechlichkeit Trub— 
ſal und unerträgliche Leiden bringt; jede Be— 
mühung der Aerzte fcheint in unjerem Falle 
108 zu fein und Mittel, die wir verju= 
Gen, wirten nur wenig oder überhaupt nicht. 
In bielen derartigen Fällen werden jchlimime 
bier beim doftern gemacht, nicht wiſſend 
was die Krantheit ift, oder was uns Frank 
macht. Die gütige Natur warnt uns durch 
gewiſſe Symptome, welche untrügliche Bes 
weiſe von Gefahr ſind, wie zu häufiges Uri— 
niren, ungenügend viel, brennende Irrita— 
tion, Schmerzen oder dumpfe Pein im Kreuz 
—fie erzählen uns in ſtummer Sprache, daß 
unſere Nieren Behandlung brauchen. Wenn 


und 
ich mußte dieſe Nacht nur 


ens auf. Ich gebrauchte drei Fla— 
Root und heute bin ich fo ges 


ich 


jegt vernachläffigt, fchreitet die Krankheit vor, 
bis das Geficht blaß und fahl ift, die Augen 
aufoedunfen und mit dunklen Ringen umges 
ben find und manchmal jchlägt das Herz uns 
regelmäßig. 

63 liegt Beruhigung darin, zu wifjen, daß 
Dr. Kilmer’3 Sivamp Root, das große Nie: 
renz, Leber- und Blafen-Mitiel, allen Anfor: 
derungen in der Heilung foldher Xeiden ent: 
fpriht. 8 heilt Unfähigkeit, den Urin zu 
halten, brennende Schmerzen beim uriniren 
und befeitigt die läftige Nothmwendigkeit, oft 
während der Nacht aufzuftehen, um zu urint= 
ren. Wenn hr diefe wunderbare neue Ent: 
dedung, Swamp Root, nehmt, fo helft Ihr 
der Natur in natürlicher Weife, denn Swanıp 
Root ift das beite je entdedte Heilmittel und 
zartefte Hilfsmittel für die Nieren. 


| Smamp-Root it ein Segen für Scauen | 


Meine Nieren und Blafe plagten mich über zwei 
Monate und ich litt unfägliche Qualen. Ach murde 


2* 
A 


— 
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ihmwadh, mager und hinfällig. Ib konnte faum meis 
nen Urin zurüdhalten und mupte oft während der 
Naht und am Tage nriniren. Nachdem ich eine 
Brobeflajche von Dr. Kilmer’8 Smwamp-Root, welche 
mir auf Erfuhen geihidt wurde, verbraucht hatte, 
verjpürte ich große Linderung. Ach faufte von mei— 
nem MWpothefer fofort zwei große FFlajchen 
nahm e3 renelmäßig ein. 3 freut mich, jagen zu 
fünnen, dab Emamp:Root mih vollitändig kurirt 
hat. Ach Tann jett den ganzen Tag auf den Füßen 
fteben, ohne üble Folgen zu verfpüren. Smwamp 
Noot war ein Segen für m’d. 
Ihre dankbare 


— — — — —— — — en — * — — — — 


FrauE. Auſtin, 
19 Naſſau Str., Brooklyn, N. V. 


Um zu beweiſen, was Swamp⸗Root, das große Nieren⸗-, Leber⸗ und 
Slaſenmittel, an Euch bewirkt, kann jeder Leſer der „Abeudpoſt“ 
eine Probeflaſche frei per Poſt erhalten. 


Editorielle Rotiz — Wenn Ihr krank ſeid oder Euch 


„unwohl“ befindet, 


ſchreibt ſogleich an. Dr. Kilmer &K Co. Binghamton, N. P., die Euch bereitwilligſt ſo— 
gleich eine Probeflaſche von Swamp-Root koſtenfrei per Poſt zuſchicken wird, auch ein 
Such welches alles darüber erzählt und viele von den tauſenden und abertauſenden von 


Zeugniſſen von Männern und Frauen, die geheilt wurden, enthält. 


In Eurem Schrei— 


ben an Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, N, 9., vergeßt nicht zu erwähnen, daß Ahr Dieje 
- fiberale Offerte in der Chicago „Abendpoft“ aelefen habt. 
Swamp:Root jchmedt angenehm und Ahr Tönnt die reguläre fünfzig Gent: und ein 


Dolfar-Gröge Flaiche überall in Apotheken kaufen. 
Namen, Swanp-Root, Dr. Kilmers Swamp:Root, und die Aodreife, 


Y., auf jeder lajche. 


Kapitũn Simic. 
Erzählung von Karl Herold. 


(17. Fortſetzung.) 

XIX. Kapitel, 
Mademoifele Lavinia fand plöglid, 
- als fie hörte, daß fie abreifen Dürfe, 
baß das verborbene Kleid für bie 
Bauern in Zegazig, Benha und Da: 
manhur noch reichlich gut genug fei, 
und beſchloß, am nächſten Morgen um 
neun Uhr das unglückliche Suez zu 
verlaſſen. Sie lohnte am Abend die 
Schneiderin ab, die ganz empört dar— 
über war, das begonnene Kunſtwerk 
nicht vollenden zu dürfen, und packte 


ſammtliche Stückchen und Endchen der 
zerſchnittenen Seidenſtoffe in ein Bünz | 
bel zufammen, aus dem fie jpäter ein | 
"mal eine fröhliche Auferitedung feiern 


Fr ſollten. 


—— 


er hon in aller Frühe fortbringen 
Ken und war dann nad) gs | 
uch 


Be; 


— 


bderzog“ ſo einrichten können, daß 


blau 
dem awful 


An dieſem Dienſtag leerte ſich das 
Hotel überhaupt, nur Miffis dig Ge: 
talb als trauriger Weberreft aus jchö- 


neren Zeiten blieb. zurüd, um mit 
Mifter Wilberforce Willoughbg, wenn | 
ber leivige Telegraph ihm dazu Zeit | 


ließ, füße Liebesworte zu taufchen. 
a Kapitän hatte feine beiden Kof- 


iebamorten verſchwunden. 
len Yabine aing um act Uhr 
ort, 


| ji einer Woche burd) Liebe und Hat 


> 
= * 
—J 


Aufruhr gebracht worden war, der 
eingekehrt. Miſſis Ofta- 
die dib Gerald konnte num in Ruhe 
ihre ee [pinnen. 

Kabine hatte e3 auf bem „Erz- 

tie 

it Eda zufammen eine Kajüte be 

tom. Das MReifegepäd mar unter- 

ebracht, und bie beiden Schmweftern 
* dann auf 

Hand, und hatten fich Vieles zu er- 


# 


e mar nicht, recht aufmerkjam, 


faß, 
als 


aus ali den Jahren daher. Uber 


ihr ber ſchönſte 


weſen, 
der 


„ht, 


m 
A 


fie ihm immer dankbar fein. 


er die Stadt verfant, und bald 

ch bie bleichen Gebirge bes Atatas 
Auges, bie jenfeit8 ber blauen Ylutben 
orragen. Und bad Meer bet» 


t. Uber ein berri enfarbener 


Sp war in diefem Haufe, da3 | 


bie einfame und öde Kleine 
fehen tonnte, und den dunkel⸗ 
leuchtenden Spiegel des Rothen 
In jenem elenden Neſt Suez, 
laco Willoughbys, war 
Moment ihres * 
ubl da der Mann, dem ſie bom 
nr . Kg, * * hg 5 
eiqung gejchentt hatte, ihr feine 
u bg Wie war es doch ſchön 
— "da unten am Rothen Meere, 
fonnenflimmernden Küften- 
als fie einfam nebeneinander ge- 
ben, Beide zaghaft und voll ver= 
tener Gluth! Und wenn ihnen aud) 
hauerndes Glüd nicht befchieben | 
in Zonnte, bafür, daß er ihr biefe Hei= 
‚e Liebe, die fie im Herzen für ihn 
ua, bie ihren hellen Schein über ihr 
fernered® Leben ausgießen 
batte ‚fühlen laffen, dafür | 


Degeht feinen Arrthum, beachtet den 
Pinghamton, N. 
16fe613, 2 mä 


maljerfanal trüben durch ein grünes 
Band Jaftigen Kulturlandes durd- 
Ihnitten. Einfam war es überall, fel- 
| ten, daß ein arbeitender Araber 
| irgendiwo zu fehen war, felten, daß 
eine YFellachenwohnung, mit wehenden 
Palmen dabei, fich zeigte. 


Die Schweftern waren nicht in den 
Speifefaal zum Mittageffen gegangen, 
fie blieben auf Def und ließen fich 
etwas durch die GStemarbeß herauf- 
bringen. Eda, die bei gutem Appetit 
war, zeigte ih damit nicht völlig ein= 
berftanden, fügte fich aber der älteren 
Schmejter. Und diefe wäre am liebiten 
nie zu den Mahlzeiten in den Saal 
gegangen, denn fie mußte, daß fie dort 
Sima Simic fehen mürde, der am 
Ehrenplaß der einen Tafel präfidirte. 
Gie hatte geftern wahr gefprodden — 
weshalb die Dual verlängern? Jedes 
- Wort von ihm, das in ihr Ohr drang, 
und jeder Blicd, den fie auf ihn werfen 
mußte, war eine Qual für fie. Aber 
ı aud) diefe Tage mußten vergehen. Und 
wenn fie Triejt hinter fich hatten, wenn 
der Bahnzug fie über den öden Karſt 
hinauf in bie grünen Gefilde der Alpen 
trug, in da3 Bufterthal, wo fie in ber 
ı erquidenden Hochluft grünfammetiger 
| Matten ausruhen mollten von bem 
langen ITropenaufenthalt, da würde e3 
auch in ihrer Bruft ruhiger merben, 
; nicht immer wieder das Blut fiebernd 
duch die Adern Freifen und eine ge- 
ı heimnißvolle Stimme ihr zuraunen: 
‚„Komm zu mir, fomm zu mir!“ 
| Dann würde e3 till werden in ihr und 
| jein Antlig hoch über ihr fchmeben, mie 
| eine Sonne, aus der ein milbes, janf- 
| tes Licht hernieberflieht. 
| $3mailifa war vorüber, und ber 
| Dampfer Hatte die Fahrt zwifchen der 
Sandwüſte des Dftens und der Waj- 
| ferwüfte des Menezalafees im Weſten 


dem Ded, Hand in | beendigt. In Port Said waren Kob- 


\ len genommen worden, der Aufenthalt 
porüber. Jabine und Eda famen Arm 
in Arm von einem Ausflug durch) die 


rüctwärts blidend, jo lange | Stabt zurüd, gerade noch rechtzeitig 


' bor dem Abgang. E3 mar gegen 
' Abend, die Sonne ftand jehon niedrig, 
und ein warmer Goldglanz lag rings 
über Land und Meer. Draußen kreuz- 
ten tleine Filcherboote mit den (eu 
tend rothen und gelben Segeln vor 
dem Wind, Die yluth lag jpiegel- 
blant mit all den Millionen bemeg- 


2 


licher, jchillernder Lichtwellen darauf. 


Auch die leichten Wolfen, die in ber 
tlaren, tiefen Quft [hwammen, blitten 
wie reines Gold. E3 war ein herr- 
liches Bild ringgum. An den Seiten 
des Schiff murmelten bie getheilten 
Waffer, die nach ihrer Vereinigung 
jtrebten, eine feltfame, eintönige Weife. 


Die Schweftern waren verjtummt 
und fohauten der Sonne nad), bie fih 
langjam zum Horizont fenttee Nun 
berübrte der rothe Gluthball das ferne 
Ende der vor ihnen ausgebreiteien 
Fläche, und das Wafler fchien in 
glühenben Strahlen empor zu jprüben. 
Uber einen Yugenblid nur, mit felt- 
famer Schnelligkeit taudhte all bie 
ſchimmernde Gluth in das dunkelnde 


ER 


deckten. 


men Sie 
meh: draußen bleiben! 
Tolgl) 


Jabine dachte an Sima. So wun⸗ 
derbar ſchön, wie hier die Sonne ſich 
in das Meer gejentt hatte, jo war fein 
Bild ihr in’3 Herz gefallen. Und wenn 
er verjchtwunden, würde biefer Rojen- 
fchein jtets diefen Theil ihres Lebens 
umfchmeben als etwas Schönes, Herr- 
liches, etwas, für das man dem Hims 
mel danten muß, daß er e3 gegeben. . 

Da ging Sima Simic an ihr vor» 
über, Sr fah älter und ernjter aus, 
als bisher. Als er an Jabine vorbei: 
fchritt, hob er die Hand mechanifch 
empor zum Gruß. Uber er blidte fie 
nicht an, e8 war, als ob fie fi völlig 
fremd geworben feien. Da fühlte fie 
einen tiefen, jtechenden Schmerz in ber 
Bruft, unter dem fie hätte auffchreien 
mönen. Sie preßte die Hand an das 
Herz und fah mit ftarren Augen hin- 
aus in da3 Meer, über dem der Rojen 


Tchein erloſch. 


XX. Kapitel. 

Die zweite Nacht. brach an, feit ber 
„Erzherzog“ Port Said verlaſſen 
hatte. Am Abend hatie irgend Je— 
mand auf Deck erzählt, man werde in 
dieſer Nacht an der Küſte von Kreta 
vorüberkommen, und es ſei ſchade, daß 
man ſie nicht ſehen könne, da ſie in 
milder, fteiler Schönheit in’3 Meer ab- 
ſtürze. 

Sabine hatte in der erften Nacht bei- 


: nahe nicht gefchlafen, das gleiche war 


e3 tieber in dieſer zweiten. Ecka 
wurde einmal mad, da hörte fie, mie 
die Schwefter fi auf ihrem Lager 
umherwarf und ſchwer athmete. 

„Was iſt Dir?“ fragte ſie hinüber. 

Nichts — es iſt ſo heiß hier!“ ant— 
wortete Jabine. 

Ecka ſchlief wieder ein. Die Schwe— 
ſter war ihr wohl einigemal ſeltſam 
vorgekommen, ſie hatte Stunden einer 
ganz unmotivirten Traurigkeit, jetzt 
in ihren günſtigen Verhältniſſen; aber 
daß ein großer Schmerz ſie drücke, ihr 
die Ruhe des Tages und den Schlaf 
der Nächte raube, das wußte ſie nicht. 

Es war gegen Morgen, als Jabine 
aus einem kurzen Schlummer erſchreckt 
auffuhr. Durch die runde, geſchloſſene 


Luke in ihrer Kajüte brach ein ſattes, 


und | 


orangegelbes Licht herein und lag 
fchwer auf dem Bette Eda® und auf 
deren Gelicht, dem e3 ein feltfames, 
geifterhaftes Ausfehen verlieh. Sabine 
Iprang auf und fleibete fich eilig an. 
Eda mollte fie noch nicht ftören, erft 
mußte fie miffen, was bieje unges 
mwöhnliche Licht zu beveuten habe. 
Brannte das Schiff, oder meld jelt- 
fames Phänomen that fich ihr fund? 

Sie lief den Gang entlang und bie 
Treppe hinauf. E3 war noch ganz 
früh, nur ein Steward, der im Speife- 
faal für den Morgentaffee herrichtete, 
mar zu fehen. Sie fragte ihn nad) dem 
feltfamen Schein. „3 ift nichts,” 
fagte er, „ein Wetter fcheint zu kom— 
men!“ . 

Sabine war auf dem Ded. Die 
eben aufgehende Sonne verfchmand 
hinter dichten, tiefblauen Molten- 
maflen, die im Diten den Himmel be- 
Der übrige meite Himmelds 
raum lag voll diefes jchiweren, tiefgel- 
ben Lichtes, das fich in der weiten See 
ring? jpiegelte.e E3 fah aus, als 
durchfchnitte der Dampfer eine Yluth 
dickflüſſigen, geſchmolzenen Goldes. 
Die Luft lag in ſeltſamer Schwere und 
Trägheit über dem Meer, das wie ein 
dicker, gelber Atlasſtoff ſchimmerte. 
Dort, wo der Himmel und das Meer 
ſich begegneten, ſchien es, als tropften 
ſie ineinander. Es war keine Hori— 
zontlinie mehr, ein ſeltſames Ver— 
ſchmelzen ſchimmerte durch dieſes trübe 
Licht. Dabei herrſchte, außer dem 
Rauſchen der Waſſer am Bug des 
Schiffes, eine geiſterhafte Stille. Nur 
von dem Vorderdeck her erklang ein 
Geräuſch von den dort hantirenden 
Matroſen, aber auch das verklang 
ſpukhaft in dieſer ſeltſamen Stille. 
Und dann zuckte es in jenem blauen 
Gewölk auf, ein magiſches, roſiges 
Licht und verloſch wieder, und ein 
zweites, ein drittes Mal. Die See be— 
gann ſich zu bewegen, das Gelb wurde 
heller und verſchwand, aber die Wol— 
kenwand wuchs empor mit raſender 
Schnelligkeit, und eine beklemmende 
Dämmerung breitete ſich wieder aus. 
Ein leiſes Pfeifen begann und ſchwoll 
zum Brauſen an. Und die Wellen 
fchlugen mit dumpfem Murren höher 
und höher empor gegen die Schiffs— 
wände. 

Zwei Herren waren noch herauf— 
gekommen, in ihre Habelocks gehüllt, 
und ſtanden an der Seite. Ihre leich— 
ten Wettermäntel, die für den Süden 
berechnet waren, flatterten wild im 
Winde. Sie hielten ſich nicht lange 
oben auf, es war zu wenig angenehm 
da. Nur Jabine ſtand noch immer 
und ſchaute in die Gewitterdämmerung 
hinein. Jetzt war es nicht mehr das 
roſige Leuchten, das in den dunkel— 
blauen Wolken glomm, ſcharfzackige 
Blitze, die ſich in Strahlenbündel 
theilten, zuckten darin umher, und 
dumpfes, immer zunehmendes Rollen 
begleitete ihre wechſelnden Lichter. 

In der Thür des Salons erſchien 
eine Stewardeß und rief nach Jabine 
herüber: „Aber, Fräulein, kommen 
Sie doch herein! Bei ſolchem Wetter 
iſt's nichts, auf Deck zu ſein.“ 

Sabine ging zu ihr hinüber. „Nur 
einen Augenblick noch! Es iſt ſo ſelt— 
ſam ſchön. Und, bitte, jagen Sie meis 
ner Schmeiter, ich fei oben, aber fie 
möge nur in der Kajlite bleiben, — 
für bie ift das nichts. ch liebe den 
Mind!“ 


Die Stewardeß verfhwand, und bie 
einfame Beobachterin trat wieder hin⸗ 
über an die Brüftung und fah hinab 
in bie tobenden Waffe. Was follte 
das werben? Höher unb höher hoben 
fih die Wogen, der weite Schaum 


fprühte um fie ber und feuchtete ihr: 


Kleider und Gefiht. Dabei brüllte 
ber Donner, und die Blite fuhren über 
ben bunteln Himmel. 

Nach einer Eleinen Weile warb fie 
wieber angerufen... „räulein, kom⸗ 
rein!. E8 darf Niemand 


® 


une or 


herr Richter 
- finnemore. 


Richter des Supreme⸗Gerichts von 
Natal ſendet das folgende be⸗ 
merlenswerthe Zeugniß 


für Euticure. 


Die Welt it das feld von Euticure, 
Veberall im Gebraud, wo die 
Civilifation eingedrungen ift. 


„&8 gereicht mir zum Vergnügen, 
Shnen von den mohlthätigen Wirkungen 
Khrer Euricura Seilmitiel zu berichten. 
SG Habe feit einiger Zeit an einem 
Veberfduß von Harnfäur: im Blute ges 
litten unb feit Mitte be3 legten Jahres 
an einem ichiweren Anfall von Eczema, 
bauptfächlich auf der Kopfhaut, im Ges 
ficht, den Obren und am Halje und an 

| den Beinen. Ic ftanb mehrere Monate 
unter ärztlicher Behandlung, aber die 
verfchriebenen Mitrel waren ohne Werth 
und ich wurde allmählich fehledhter; mein 
Gejiht war jchredlich entitelt und ich 
verlor fait mein ganzes Haar. Aulekt 
flug mir meine Gıttin vor, die Euticura 
Heilmittel zu verfuchen und ich urterzog 
diefelben ciner eingehenden Keobe mit 
den befriedigenditen Nefultaten, Das 
Zeiden begann zu verjchwinden unb mein 
Haar begann tieber zu machen. Ein 
nener Haarwuch8 bededt meinen Kopf, 
und mein Bein, obtwogl nom nichr garız 
eheilt, befjert fih allmählid. Peine 
Frau denkt fo bo von Ahren Mitteln, 
daß fie biefelben anfauft, um damit Ge- 
fhente an andere Perfonen zu machen, 
die an ähnlichen Leiden laborirn, und 
bat als RBräfidentin der Frauen Bibel- 
&efelliaft die Bibels-Damen gebeten, fte 
zu benadriwtigen, wenn ihnen etı Fall 
befannt würde, daß eine arme Perfon in 
ähnlicher Weife leidens fei, fo daß fie zu 
Ihren Heilmitteln Bufludt nehmen 
könne.“ 
Noberr Iſagaac Finnemore, 
(Richter des Natal Supreme-Gerichts) 
Pietermaritzburg, Natal, 20. Okt. 1001. 


Verlauft in der ganzen Welt. Cuticura Reſolvent, 
50. (in Form von Pillen, die mit Chotolade über⸗ 
gogen 4 — Be. per Fläã ſchche Dintme 
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Der gelehrige Papagei. 
Humoresle von W. Koveiter. 


Neulich ift Karl Siemerling eine un 
angenehme Gejchichte paffirt. 

Mer ihn kennt, fann ſich wohl den— 
fen, daß e3 fich wieder um ein Meib 
handelt, Diesmal fam die Sache dur 
die bumme Angemohnheit Siemerlings, 
bei jeder Gelegenheit „Heiliger Stroh- 
ſack!“ auszurufen. Faſt jeder Menſch 
hat ſo eine Angewohnheit, und ſchließ⸗ 
lich iſt die ganze „Individualität“ 
nichts weiter als eine Summe von An- 
gewohnheiten. Man kann alſo ſagen, 
daß Siemerling durch ſeine Individu— 
alität in die Verlegenheit kam, um die 
es fich hier handelt. in nd nv 

Sein befter Freund war Peter Neu 
mann, der MWeinreifende. Diefer Iebte 
in glüdlichfter Ehe mit feiner fehr hüb- 
Then jungen Frau, da er die meifte Zeit 
auf Reifen war. Wenn er einmal auf 
ein oder zwei Wochen nach Haufe fam, 
ließ er fich die erften drei Tage über- 
haupt nicht bliden und nahm aud) fei- 
nen Befuh an. Nicht einmal den fei- 
ne8 beiten Freundes Karl, woher es 
denn auch wohl fam, daß biejer in je- 
nen Tagen mit einer berärgerten und 
fehr gereizten Miene umberging. 

Karl pflegte dann in feinemStamm- 
Iofal dem „König von Portugal”, die 
doppelte Ration Wein zu trinten unb 
gerieth dadurch nicht felten in eine ver— 
trauenajelige Stimmung, die er dann 
fpäter bereute. 

Wenn er fomweit war, daß feine Aus 
gen feucht glänzten, und feine Zunge 
beim Sprechen leicht Iifpelnd anſtieß, 
verfuchten die andern Stammtifchbrü- 
der manchmal, die Reben auf “Peter 
Neumanns glüdliche Ehe zu bringen. 
Siemerling aber ftierte dann finfter 


ı nor Jih hin und fagte fein Wort. 


Am dritten Tage nach fo einer Heim- 
tehr erfchten Peter Neumann auch) ‚wie- 
der am Stammtifch, etwa3 abgefpannt 
und matt zwar noch von ber anftren= 
genden Reife, aber im übrigen in ehr 
glüdlicher und gehobener Stimmung. 
Er pflegte dann Karl Siemerling mit 
feftem Händebrud zu begrüßen, und 
faft immer fagte er zuerft: 

„Ra, hör’ mal, — alter Junge, du 
bätteft aber doch in meiner Abmwefenheit 
meiner Yrau mal etwas Gejellichaft 
leiften fönnen, — — fie hat füh da= 
rüber beflagt, daß fogar du, unfer be- 
fter Freund, fie niemals aufgefucht 
hättet —!" 

Und ebenfo regelmäßig brummte 
Siemerling irgend etwas verlegen vor 
fih hin, das eine Entfehulbigung fein 
follte, und die Stammtifehbrüber ladh- 
ten. Am meiften lachte aber Peter 

| Neumann, gutmüthig fpottend, denn er 
mußte ja ganz genau, baß Karl in fein 
ı bübiches Frauchen arg verliebt war. 
Sie hatte es ihm ſelbſt erzählt, und 
auch, wie ſie ihn hatte abfahren laſſen, 
als er einmal ſeine Verehrung all zu 
offen gezeigt hatte. Peter Neumann 
nahm iöm da3 nicht weiter übel, im 
Gegentbeil, e3 fchmeichelte ihm, daß 
| feine Frau die Probe fo gut beitand. 

Die bewußten drei Tage, mährend 
deren fich Peter nach einer längeren 
Reife in fein Eheparabies zurüdzng, 
waren einmal wieder um. Die Stamm- 
tiſchbrüder hatten fich heute ſchon frü⸗ 
her im Re bon Portugal” einge- 
funden, um bei dem MWieberfehen Peter 
Neumanns und feines Yyreundes Karl 
zugegen zu fein. Eine folde Freund» 
Ihaft in ihren ERDE zu beob- 
achten, gemährt ein tief fittlihes und 
edles Vergnügen, 

Heute jebodh eniging ihnen dieſes, 
denn Karl Siemerling war an dieſea 
Tage ſchon zum Mitlageſſen bei dem 
jungen e geweſen und nickte ſei⸗ 
nem Freunde, als er kam, nur flüch 
noch geſprochen 
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ren ame nn en rm nenn een 


befigt feit fiebenumbvierzig Yahren den un: 


Wenn jemand eine Reife macht, fo 
fann er mas erzählen, heißt e8, unb 
Peter Neumann Tieß fich micht lange 
nöthigen, er mar weit in ber Welt her- 
umgelommen und fam in feinen Schil- 
derungen bom hundertften ins tau= 
fendfte. Dabei war er heiter aufgelegt 
und jtellte die unglaublichiten Behaup- 
tungen auf, die natürlich von den an 
dern beftritten wurden. Peter hingegen 
bot jebe Wette an, daß er im Rechte 
fei, und e3 war nur fchabe, daß fich 
die Sache meiften3 nicht feftftellen lieh, 
daß es fich natürlich immer um Er- 
lebniffe handelte, die im Ausland, 
„fern von Mabrib“ paffirt waren. 

&o fam einmal bie Rede auf Pa= 
pogeien. Dabei behauptete der bide 
Lederhänbler Waldhaufen, einen richtig 
Tprechenden Papageien gebe es faum, 
und ehe ein folches Thier einWort Ieid- 
lich Herausbringen lerne, müffe man e3 
ihm monatelang vorfprechen. 

Da leuchtete Peters Miene freudig 
auf, denn er hatte einen Plan, mie er 
fi und der ganzen Gefellichaft zu ei- 
nem feinen Geftfrühftüd verhelfen 
mollte. 

Waldhaufen mettete ebenfo gern, mie 
Peter’ Neumann, da3 mußte lehterer. 
So fam er denn leicht an fein Ziel, 
nämlih, daß von der Gegenfeite be- 
ftritten murbe, ein Papagei - bermöge 
ein Wort, das er nur an einem einzigen 
Tage gehört habe, nachaufprechen. Ge: 
mettet murde um das Seftfrühftüd. 

AB Peter Neumann foweit mar, 
fprang er triumphirend auf und bat 
die Herren, mit in feine Wohnung zu 
fommen, imo er den Wahrheitäbemeis 
für feine Behauptung antreten wollte. 

Er verrieth weiter nichts, troß aller 
neugierigen Fragen, So brach denn 
die Gefelfchaft dorthin auf, alle, außer 
Karl Siemerling, der fich plößlich er- 
innerte, noch ein eiliges, unauffchieb- 
bares Geichäft zu haben. 

Peters Frauchen war nicht wenig er- 
ftaunt, alö die ganze Gefelichaft an- 
fam. Yhr Gatte aber theilte ihr fchnell 
den Sachverhalt mit und bat fie, den 
Papagei, ven er ihr von feiner vorleß- 
ten Reife mitgebracht hatte, hereinzu= 
holen. 

Sie erfchrat und verfärbte fich ein 
wenig. 

„Wieſo, — was ſoll das denn? —“ 

Aber Peter war ungeduldig, und ſo 
mußte ſie den Jako wohl oder übel her— 
einbringen. 

Faſt ein Dutzend Menſchen ſaßen 
dann, einige darunter mit ſehr gemiſch— 
ten Gefühlen, um den Käfig herum, in 
dem der Vogel eine Zeit lang ruhig 


— — — 
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auf feiner Stange jaß und die Gefell- | 


{haft argmöhnifceh beäugte, Dann 
plößlich erflang es nach einem einlei- 
tenden Godern ganz beutlich: 

„Heiliger Strohfad! —” 

Peter Hatfchte vor Freude im bie 
Hände und rief frohlodend: „Geiwon- 
nen! — Xhr alle mwißt, daß nur Karl 
Siemerling immer diefen Ausruf ge 
braucht, und meine Frau fann bezeu- 
gen= daß er nur einmal, nämlich heute 
Mittag, in Geiellichaft des Vogelö ge- 
weſen iſt!“ 

Peters Frau war ganz blaß gewor—⸗ 
den und blickte ängſtlich nach dem dicken 
Lederhändler Waldhauſen herüber, der 
an ſeiner Kravatte hin und her fuhr 
und etwas ſagen zu wollen ſchien. 

Aber er ſchwieg und ſeine Miene 
hellte ſich auf, als ob er einen guten 


| 
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Aperfect Remedy for Constipa- 4 
den Sour Stomach, Diarrhoea |[% 
“| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- | 
| ness andLOSSOF SLEEP. |# 


Fac Simile Sıgnature of 


Lokalbericht. 


Schwerer Zuſammenſloß. 


Zu Sag Bridge ſauſt ein 
zug durch einen Kohlenzug. | 
| 


Der Lofomotipführer getödtet. | 
| 
Drei andere Zugbeamte erleiden Derjetzun: 


gen. — Die Trümmer werden ein Raub | 


der Flammen. — Kind in South Ch’cago | 
auf der Straßenbahn getödtet. | 


| 


t 


Ein Mann wurde getödtet und brei | 
andere erlitten Verlegungen bei einem | 
Zufammenftoß zweier Frachtzüge ber | 
Chicago D Alton-Eifenbahn, welcher | 
heute früh um 4 Uhr fih zu Gag! 
Bridge zutrug. Einer der Frachtzüge | 
hielt, um Wafler einzunehmen, als ber | 
zweite von hinten bineinfuhr. Dies ge= | 
Ihah mit fo furchtbarer Gewalt, daß | 
die Lofomotive mitten dur ‚Hrölf! 
Kohlenwagen hindurchſauſte, biejsiben | 
nach beiden Seiten zerfplitternd. Ein 
gewaltiger Delbehälter mwurbe meit | 
fortgefchleudert, blieb aber unbefcha= | 


Gedanken befommen hätte, Er gab | digt. Die Wagentrümmer geriethen in 


fich befiegt. 

Das Settfrühftüd fand am über- 
nädften Tage ftatt und murde bon 
Maldhaufen überaus nobel arrangitt. 
Er mar fonft nicht fo, aber dießmal 
ließ er etwas braufgehen. 

Dadurch fam er vom Geruch eine? 
Geizhalfes, der ihm bisher angehaftet 
hatte, lo8, denn nur wenige mußten, 
daß er die Rechnung nachher an Karl 
Siemerling fohiden ließ. Die wenigen 
aber, die da® mußten, munderten fich 
auch nicht darüber, daß Karl Siemer- 
ling fie prompt bezahlt hat. 


— — 


Heilt Erfältung in einem Tan. 
Nehmt Tarative Bromo Ouinine Tablets. 
Apothefer gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heiien. E. W. Grone’s — auf 
Schachtel. 256. 1308, difa® 
— — — — 


Neue Keuhtthürme. 


Zmei neue Leuchtthüürme an ber Un- 
terelbe oberhalb und unterhalb ber 
Mündung der Dite find jet bei ben 
Dörfern Balje und Belum dem Be 
triebe übergeben worden, Mit ihrer 
Erritung, die Koften in Höhe von 
112,000 Marf verurfachte, hat der 
Hamburger Staat einer berechtigten 
Klage der Großfchiffahrt abgeholfen. 
Am Winter nämlich, wenn megen des 
Eisganges das DfteriffsLeuchtfchiff bie 
Station verlaffen mußte und fhupfu- 
hend in den Eurhavener Hafen einlief, 
war ein Baffiren der Uinterelbe bei der 
Dftemündung zu Nachtzeiten für See— 
Schiffe nicht möglich, wenn fte fich nicht 
der Gefahr ausfegen wollten, auf der 
Dfteriff zu ftranden. Die Schiffe 
mußten dann biesfett® ober jenfeits 
der Dftemündung bi zum Tagesan- 


| 


| 


| 


| 


bruch vor Unter gehen, maß begreifli- | 


cherweife mit einem gerabe bei 

Großſchiffahrt erheblich in's Gewicht 

fallenden Zeitverluſt verknüpft war. 
—+. — 


— O dieſe Tenöre. — Heldentenor 
(im Streit, zum Theaterdirektor): 
„Mann, — Sie nicht, daß Sie 
bloß der Direktor dieſer Bühne 
ſind.“ 


REINE 
MILCH ie! 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 


antakbaren Ruf, nur bie befte Qualität 

Milh zu führen, dem Publitum abjolut 

reine und frifche, auf der Yarın in n 

gefüllte Milch zu fiefern, Die ın Kühlmwaggons 

hd am Morgen nah der Stabt tft 
Bormittag an die Fam 


und an demielben. 
lien gie wird. 
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Zelepbone Gentral Diner 


ber | 


Brand, und die Löfchung der Flammen | 
und die Säuberung und Ausbeflerung | 
ver Geleife war nur durch Riefenane= | 
firenqungen der unverleßten Bedie- 
nungs, und von bier abgefanbter | 
Hilfa-Mannfchaften möglich. 

Verletzt wurden: 

W. C. Cheſſer, Bloominaton, ., | 
Lofomotivführer des zweiten Zuges; | 
blieb auf dem Poften; erlitt an beiden | 
Beinen und am Körper, fomwie innerlid) | 
Tchwere Verlegungen. - 

A. O. Veach, Bloomington, Bremſer 
des zweiten Zuges, blieb auf der Loko-⸗ 
motive, innerlich verletzt, auch Quetſch-⸗ 
wunden. | 

G. Hougb, Bloomingten, Schaffner | 
bes erften Zuges, wurde in der „Kabu= 
fe” zur Seite gefchleudert und unter | 
Kohlen begraben, aber nur leicht ver— 
lebt. 

Beide Züge fuhren im nördlicher | 
Richtung. Der erfte Zug beitand aus 
einer Menge Kohlen- und einigen Del- 
wagen. Der zweite Frachtzug mar 
kurz. Der erſte Zug hatte gerade zum 
Waſſereinnehmen angehalten, und ge— 
rade wollte der Schaffner Hough ab— 
ſteigen, um einen Mann mit War— 
nungsſignalen nach dem hinteren Theil 
des Zuges zu ſenden, als der Zuſam— | 
menjtoß erfolgte. Hough war allein in | 
der Kabufe. Diefe murde durch ben | 
Arprall der Lokomotive außeinanber- | 
geriffen, wobei Houah auf eine Geite | 
flog, mährend ein Haufen Kohlen N | 
über ihn ergoß. Die Rettungsmann- 
fchaft befreite ihm bald aus der gefähr: 
lichen Lage. 

Auf der Lofomotive des zweiten Zu- 
ges waren Lofomotivführer Chefler, | 
Heizer Berkhol; und Bremfer Beach) | 
Berfholz war der einzige bon ben, 
Dreien, der plöglich wenige Yarbs vor | 
fi die Umriffe des erften Zuges im 
Duntel der Nacht erfannte. Mit einem 
MWarnungsruf für feine beiden Mitar- 
beiter ffrang er ab. Er fhlug mit dem 
Kopf auf das aus geftampftem Stein 
beftehende Bahnbett und blieb bemußt- 
108 liegen. Er jtarb, nachdem er auf | 
wenige Yugenblide mieder zu fich ge: | 
fommen mar. 

An der Meaaher Str, fuhr heute ein | 
Zug der Chicago Terminal Transfer | 
Railroad Ep, in einen Wagen ber Lin: | 
feed Dil Co. Diefer wurde zertrüms | 
mert und der Yuhrmann Kofeph Thi- ; 
tage, 68 W. 19. Str., auf die Seite | 
geijchleubert. Er blieb bemußtlos lie- 
gen, erbolte ich unter ärztlicher Bes | 
handlung. bald hinlänglid, um beim« | 
fahren zu fünnen. | 

Chefler und Beach hatten feine Ge: | 
legenheit mehr, - Rettungsverfuche zu | 
machen, und nur bie furchtbare Ge⸗ | 
malt, mit ber fich bie Lofomotive durch 
die zwölf mit Kohlen beladenen offe- 
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nen Wagen einen Weg bahnte, rettete 
ſie. Der dreizehnte Wagen war ein 
Pullman. Der rieſige Oelbehälter 
wurde auf den nächſten vorderen Wa— 
gen geſchleudert, und jetzt kam auch der 
zweite Zug zum Stillſtand. Einige 
der Zugbeamten liefen nach der in der 
Nähe befindlichen Geſchäftsſtelle von 
P. J. Ruppert, Agenten der Chicago— 
Jolieter elektriſchen Bahn, und dieſer 
holte aus Willow Springs einen Arzt, 
der ſich aber vergebens bemühte, Berk— 
holz zu retten. Dieſer erlangte auf 
kurze Zeit das Bewußtſein wieder und 
bat, einen Prieſter zu holen. Pfarrer 
J. Ruſh von der St. James-Kirche 
in Sag Bridge wurde gerufen, und in 
deſſen Armen iſt der Verunglückte dann 
geſtorben. Die Kohlen und die zer— 
trümmerten Wagen, ſowie die Kabu— 
ſe wurden ein Raub der Flammen, 
eine Verbreitung der letzteren auf die 
anderen Wagen konnte aber verhin— 
dert werden. 


Schaffner Hough half bei der Ver— 
bindung ſeiner beiden verletzten Kame— 
raden, die dann auf dem erſten Zuge 
nach Chicago gebracht wurden. 

„Ich habe keine Ahnung, wie ich 
davonkam“, ſagte Hough. „Die Lo— 
komotive des uns folgenden Zuges 
krachte in die Kabuſe herein, ehe ich 
eine Ahnung von der Gefahr hatte. 
Ich hörte einen Krach, ein Brauſen, 
und als ich wieder zu mir kam, lag ich 
unter einem Haufen Kohlen.“ 

Der zehnjährige Michagel Sevidik 
lief heute Morgen gegen 9 Uhr auf 
dem Wege zur Schule an der Superior 
und Commercial Abe, vor einen Wu- 
gen der South Chicagoer eleftrifchen 
Bahn und wurde von dem Schubgit: 
ter zur Geite gefchleudert. Al3_ man 
das Kind aufhob, war es tobt. Die 
Leiche wurde den armen Eltern, 8521 
Superior Ape., übergeben. Der Sn: 
queft ijt heute Nachmittag im Gange. 

Die 32jährige unverheirathete Betty 
Bryan aus Hillsboro, Ter., fam heute 
an ber 5. Une. und Adams Strafe 
beim WUbfteigen von einem Gtraßen- 
bahnmwagen zu yall und erlitt ſchwere 
Schürfmunden und eine Yußperftau- 
Hung. * Die Verlegte, welche hier Ein- 
fäufe für ihr Ellenwaarengefchäft ma- 
hen mollte, Tieß fich nad) ihrem Ab— 
fteigequartier, Stratfordb Hotel, brin- 
gen. 


—+ — ——— 


Der lekte Gang. 


Die Beftattung des Rechtsanwalts John 
5. Bamline. 

Zahlreiche Gefchäftsleute, Nichter, 
Anwälte und andere herborragende 
Bürger zollten Heute John H. Ham— 
line, Anwalt und Zivildienftreformer, 
den legten Tribut der Achtung, gele- 
gentlich der Trauerfeier in der Grace 
Episfopalticche an der Wahbafh Xne., 
nabe ber 15. Straße, melde von Pa— 
for W. L. Waters geleitet wurde. 
Viele Vereinigungen hatten Vertreter 
entfandt und prächtige Blumen an der 
Bahre des Verftorbenen niedergelegt. 

Die Ehrenbahrtuchträger maren: 
Walter K. Wilfon, SIafon Ihomp- 
fon, U. U. MeCormid, Robert Ma- 
ther, William R. Sterling, Granger 
Farwell, Byron 2. Smith, Edgar U. 
Bancroft, H. R. MeCullough, Hugh 
MeBirney, Rollin A. Keyes Frank H. 
Jones. Der Sarg wurde getragen 
von Frank H. Scott, Frank E. Lord, 
Redmond D. Stephens, Fred B. Jack⸗ 
ſon, George N. B. Lowes und John 
E. MeLeifh. 

Vach der Feier wurde die Leiche 
nach dem Bahnhofe der Chicago G 
Northweſtern⸗Bahn gebracht, von wo 
mittels Spezialzuges die Fahrt nach 
dem Roſehill⸗Friedhof, zur lezten Ru— 
beitatt, erfolgte. ; 


— Gen aber ſehnrig Jadeen. 
Ein altes bemährtes Heilmittel. 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
t u Yabren von Millionen Ahlen i 
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Die neue Falte Welle. 
Weiten und Often leiden darunter. 
La Eroffe, Wis., 16. ehr. Wlle 

Züge hatten heute Verfpätung, und das 
Thermometer zeigte während des Vor- 
mittags 15 bis 20 Grad unter Null. 
Der Miffiffippi ift hier bisaufpden 
Boden feitgefroren! 

Spracufe, N. Y., 16. Febr. Ein 
neuer Schneefturm und grimmigefKälte 
fuchen diefen Theil des Staates New 
Hork heim und ftören den Bahnverkehr 
arg. 

Propincetomn, Mail., 16. Febr. Das 
ganze Cape Eod-Land wurde von ei- 
nem fchredlichen „Blizzard“ heimge- 
Tut, dem fehlimmiten feit November 
1898. Mehrere Bahnzüge blieben 
während der Nacht im Schnee fteden. 

New York, 16. Febr. Ein Tempera- 
tur = Sturz von 25 Grad binnen zehn 
Stunden und ein fehneidender Wind 
berurfachte heute hier große Unzuträg- 
lichkeiten. In Eajt River ſowie im 
North River jtören riefige Eisjchollen 
ben Fäahrboot + Verkehr ftarf. 

Detroit, 16. Febr. Lebte Nacht war 
die fältefte bisherige diefes Winters in 
der unteren Halbinfel von Michigan! 


Sn Grand Rapids fiel das Thermomes | 


ter auf 10, und in Algena auf 16 Grad 
unter Null. 
— — 


Ausland. 


Zeugniß gegen das Mormonen⸗ 
ibem 

Stuttgart, 16. Fehr. Die Aaitation, 
melche noch neuerdings in gemijjen®:- 
genden Deutfchlands gegen die Prof2- 
Intenmacherei der Mormonen-Apoftel 
eingeleitet wurde, wird das gewünfce 
Refultat zeitigen, daß den Mormonen: 
Agenten das Handmwerf ein für alle 


Mißtrauen des Buhliftums dem Trei- 
ben diefer „Apoftel” gegenüber ift, 
jcheint auf’s Neue ein Brief des Pa- 
ftor8 Zimmer von Galt Late City, 
Utah, zu zeigen, melcher der mürttem= 
er. Regierung vorgelegt worden 
ift. 
In dem Schreiben ſchildert derGeiſt— 
liche in eindrucksvollſter Weiſe die Ge— 
fahren der Auswanderung nach dem 
Mormonen-Staate und desllebertritt3 
zum Mormonismus. Unter Anderein 
hebt er hervor, daß namentlich Die 
Deutfchen dort fc;mählich über denLöf— 
fel barbirt würden und oftmals gänz- 
lich verarmt zur Heimath zurüdzufeh- 
ren gezwungen feien. Die Mormonen= 
Religion fei ihrem innerjten Weſen 
nad Unmoral und bofumentire Jich 
nad außen hin als ein betrügerifches 
Geichäft der allergemöhnlichiten Sorte. 

Das Schreiben des Paitors hat al- 
lenthalben das größte Auffehen her- 
borgerufen und dürfte tmohl geeignet 
fein, allen Deutfchen, infonderheit al- 
len Frauen, unter welchen die Belfeh- 
rungsthätigfeit der Mormonen - Apo- 
ftel am fruchtbringenditen war, die Re- 
ligion der „Heiligen der jiingjten Ta- 
ge” zu berleiben. 


Tetegrapfifche Nolizen. 


Inland. 

— Bankerott iſt die Nationalbank 
in Gallion, O. 

— Bei Trudeer, Kal., famen dur 
einen Erdrutich 3 Bahnarbeiter um. 

— Man befürchtet in Nem York ei- 
nen Streit oder eine Ausfperrung der 
Lithographen. 

— In St. Louis brannte das vier— 
ſtöckige Gebäude an der Ecke von Pop— 
lar und 13. Str. nieder. Schaden 
$125,000. 

— In Washington, %. K., jtarb Dr. 
E. U. v. Schmweinit, Abtheilungs-Chef 
im Aderbau = Departement und einer 
ber bebeutenditen Chemifer be3 Lan— 
be3. 

— Schon mieder fucht ein furdtba- 
rer Sturm Michigan, befonder3 das 
nördliche, heim und hat den Bahnper- 
fehr beinahe Iahmaelegt! Zu Calumet 
ift e8 36 Grad unter Null! 

— €. 4. Coe in Portland, Oreg., 
Redakteur der Zeitung „Ihe Ranger“, 
deren Rofal vor zehn Tagen durch Dy— 
namit zeritört murde, erhielt einen 
Mord = Drohbrief. Wahrfcheinlich geht 
er weg, ba er das Leben feiner Angehö- 
rigen nicht gefährden will. 

— Nahezu eine Panik entitand uns 
ter den 3000 Gäften de Tammany- 
Balles in Nem York, indem Papier- 
Dekorationen durch einen jehabhaften 
KRauchfang in Brand geriethen. Die 
Feuerwehr riß indeß das brennende 
Zeug ab, und rafch wurde Ruhe herge- 
tellt. 

N — In Bedham,Minn., glaubt man, 
daß ber Zob von 2. %. Martin, frü- 
herem dortigen Stations-Agenten ber 
Northern Pacific-Bahn, welcher im 
„Hotel Breebort”“ in Chicago ala 
Keiche gefunden wurde, durch Selbſt⸗ 
morb erfolgie. In ſeiner Kaffe war 
ein Manko von 81000. 
Ausland. 

— Neue Mormonen-Kolonien follen 

im merifanifehen Staat TZabasco orga= 
erben. 

Pa Die Vereinigung ber nord⸗at⸗ 
lantiſchen Dampferlinien beſchloß, ei⸗ 
nen regelmäßigen Paflagier-Vertehr 
zwiſchen Tfanbinanifchen Häfen und 
Rew York und Vofton einzurichten. 

— Aus Salonifi, Türkei, wird ge- 
meldet: Eine Bande Bulgaren jprengte 
eine Brüce zwifchen Demifdiffar und 

iumbala in die Quft, mobei 7 Urbei- 
ter und 2 Soldaten getöbtet wurden. 

— Am britifchen ‚Unterhaus murbe 
Kohn Morlen’3 Amendement, melches 
die Fisfal-Politit der britiſchen Regie⸗ 
rung tabelt, mit 51 Stimmen Mehr: 
heit abgelehnt. 

— &8 wird offiziell mitgetbeilt, daß 
Korb Mobertd vom Kriegsamt zurüd- 
— jedoch die Stellung eines 


8 unter dem neuen 


Mal gelegt wird. Wie begründet des 
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Der republitanifche Kührer (cheidet auf 


dem Höhepunkt feiner 


Laufbahn dahin. 


Mafhington, D.K., 16. Febr. Der 
Bundesjenator Marcus Alonzo Hanna 
ift geftern Abend, 20 Minuten vor 7 
Uhr, verfchievden. Der Tod mar ein 
fe ruhiger, daß jelbjt Die beobachtenden 
Uerzte den Augenblid feines Einiritts 
faum bemerften. Schon fett mehr, als 
24 Stunden, war Hanna nur no) 
dur Stimulantien und andere fünft- 
liche Mittel nit aller wemwalt am Le= 
ben erhalten worden. Nach der Yir- 
jicht mehrerer Nerzte war jein Zultano 
ſchon vor zwei Wochen ausſichtslos. 
Geſtern Abend um halb 7 Uhr Jenann 
der letzte Zuſammenbruch, welcher nach 
zehn Minuten mit dem Tod endete. 
Der Sterdende fam nich wieder zum 
Bemußtfein. Fünf Mal Seit Sonn— 
tagnadht mar die ganze Yamilie an das 
Sterbebett gerufen worden, und immer 
tmieder erfolgte zeitweilige Wiederbele- 
bung; al3 der Tod wirklich eintrat, 
ihlief die Gattin, die feit mehreren 
Tagen einem Nerven-Zujammenbrud 
nahe war, unter dem Einfluß von Be- 
ruhigungsmitteln in einemanjtoßenden 
Zimmer; unmittelbar nach dem Ver— 
Icheiven aber fam fie hereingewantt. 

Die Krankheit Marf Hanna’s da= 
tirt vom leßten Dezember ber, um die 
Zeit der Weihnachis- Feiertage. Das 
mal3 reifte er nach New York, um der 
Situng des Verfühnunggrathes der 
„American Civic Federation”, al3Prä- 
fivent derjelbeir, beizumohnen. 
er hefam er einen Grippe-Anfal. 
Sr wurde im Walborf-Aitoria-Hotel 
einige Tage gepflegt und reilte dann 
nad Cleveland, feiner Heimath. Doc 
hatte er fich nicht ganz erholt. Gegen 
den Rath feiner Werzte fuhr er von 
Cleveland nad) Chicago, um feine 
Tochter, Frau Joſeph Medill-MeCor— 
mid, zu fehen und einige Angelegendei= 
ten in Verbindung mit der nädhiten 
republifanifhen Natioralfonvention 
zu erledigen. Bon Chicago kehrte sr 
nach Cleveland zurüd, und obgleich er 
feinesmegd mohl war, bejorate er die 
Geſchäfte, die fich irzmwifcher angehäuft 
hatten. Dann ging er nad) der Obhioer 
Staat3hauptfiadt Columbus, mohnte 
der Amtseinführung des Gouverneurs 
Herrif bei, wurde mwieder in den Ge- 
nat gewählt und erhielt einen Empfang 
feitend der Mitglieder der Staatäle- 
gislatur. 

Darauf fam er nach Waſhington 
zurücd und ftürzte fich auch hier wieder 
in Gefchäfte. Seit Monaten hatten 
Freunde in ihn gedrängt, als republi- 
fanifcher Präjidentihaft3 = Kandidat 


— DerbeutfcheDampfer „Flandria“, 
der zu Kingston, Jamaika, eintraf, 
berichtet, daß die italieniſche Barke 
„Kalafano“ von Haiti während eines 
Sturmes auf ein Riff geworfen wurde 
und in Trümmer ging. 


— M. King, Ober-Ajtronom von 
Kanada, und Ingenieur Tillman vom 
Küften = Vermeflunggamt der Ber. 
Staaten, find dazu ernannt worden, 
die Grenzlinie zmwifchen Alaska und 
Kanada auf Grund der Entjcheidung 
der Alasta-Grenztommiffion feitzu- 
ftellen. 


Dampfernahrichten. 
QUngelommen. 


New York: Kroonland von Antwerpen; Bordeaug 
von Kapre; Avernia von Liverpool. 

Bofton: GComric von Siverpool. 2 

Fort⸗de⸗France: Prinzeffin PViltoria Luije von 
New Vork. (auf einer eftindifchen Rundfahrt.) 

Malaga: Augufte PViltoria von New Port. (Auf 
einer Orient:Rundfahrt.) 

Gibraltar: Prinz Wpdalbert, von New Vorf nad 
Neapel. 4 

Antwerpen: Finland bon Nem 

Glasgow: Cartbaginian don Philadelphia. 

Tıperpool: Canada pon Portland, Me. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, von Ne 
Dort nah Bremen. 

Bremen: Frankfurt von New Port. 


Ubgegangen. 


Rew Vor: Palatia und Citta die Napoli nad 
Stalıen; Main nah Bremen; City of Wafhington 
nad Zentralamerıta. 

Gibraltar: 
New Dort. . 

An Lizard vorbei: Moltke, von Kamburg nad 
New Port. 


Dort. 


Grinzeffin Irene, von Genua nad 


— — —— . 
5.25 Indianapolis und zurüd. 


Mit der Monon £inie. 


Tidet:Berlauf am 21. und 2. Feb. Gil: 
tig für Nüdfahrt bis 24. Feb. Stadt-Office, 
232 Clarf Str. Telephon, Harrijon 1267, 
Bahnof, Dearborn Str.-Station, mobi 


Das: | 
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in’3 Feld zu treten; er hielt diefes 
Drängen aber für eine Gefahr für die 
republifanifche Partei und lehnte im- 
mer wieder ab, Dbmohl er mit meh 
teren Alten des Präfidenten Roofevelt 
nicht einverftanden war, bezmeifelte er, 
daß, wenn die Republifaner Roojevelt 
fallen laffen würden, in der nächjten 
Präfidventenwagl ein Republikaner 
durchkommen fünne. Aber das Drän- 
gen von geiwiffer Seite dauerte 


gendheit gar nicht mehr reden. No 
immer über Grippe flagend, mohnte er 
mehreren Gitungen des Genat3 bei, 
ebenfo dem Diner, meldhes General- 
Poitmeilter Payne am 21. Januar dein 
Präfidenien und dem SKabinet gab; 
am jelben Abend hielt er eine Rebe in 
der Tationalen Handeläfammer. Un: 
mohl fehrte er in fein Hotel zurüd, 
Wiederum gegen den Rath der WUerzte, 
mohnte er dem Diner des „Girbiron 
Club“ am 30, Januar bei; am-näd)- 
ten Tag unterhielt er ned) Freunde 
beim Frühftüd und Mittagsmahl, und 
am Abend legte er fish nieder, um nicht 
wieder aufzuftehen. Zur Grippe fam 
auch Typhus. 

Das Leichenbegängniß wird mor— 
gen in der Bundesſenats-Kammer 
ſtattfinden. Ein Menge Beileids-Be— 

zeugungen ſtrömt ein. 

(Marcus Alonzo Hanna wurde in New 
Lisbon, dem heutigen Lisbon, O., am 24. 
Sept. 1837 geboren. Sein Nater Leonard 
Hanna, ein geborener Virginier, 30g 1852 

nad) Gleneland und eröffnete dort ein Gro- 

cerhy = Gefchäft. Mark erhielt eine Voltsichul: 

Bildung und zwar auch einige Monate im 
„Meftern Nejerve College. Am Alter von et: 

wa 15 Jahren trat er als Glerf in das Ge: 

ichäft jeines Vaters ein, und als diejer 1862 

ftarb, trat er an die Spibe des Gejichäfts. 
| Nach fünf Sahren aber gab er dasfelbe auf 
und wurde Gejchäfts-Theilhaber von Rhodes 


Schließlich wollte er über die Angele- 
| 


& Eo., einer wichtigen Kohlen: und Eijenfir- 
ma. Bald twurde er der leitende Geift des 
Unternehmens, jpäter Direftor der „Globe 
Ship Manufacturing Co.“, dann Präjident 
der „Union National Bank“, Präfident der 
„Slevated City Railway Co.“ und Präjident 
der Chapin Mining Eo., die ihre Minen am 
Superiorjee hat. 2is dahin war jeine Lauf: 
bahn fajt nur die eines Gejchäftsmannes, der 
mit jedem Gejchäft, das er anfing, großen 
Erfolg hatte. Am politiicher Beziehung wur: 
de er außerhalb Glevelands wenig genannt. 
Am Alter von beinahe 59 Jahren erft wurde 
er in politifher Hinficht eine nationale Bes 
vühmtheit. Gr leitete 1896 die Kampagne, 
welche zur Grwählung von Mefinley als 
Präjident führte, und jicherte auch die zweite 
Grwählung Mefinleys 1900. Späterhin 

war er hervorragend an den Berfuchen zur 
| Schlihtung von Streitigkeiten zwijchen Ka= 
I pital und WUrbeit betheiligt, und wurde als 
| Präjidentihafts: Möglichkeit genannt.) 


Lokalbericht. 
Theo. Scheelck erhaängt ſich. 


Verzweiflung ·über die ſchwere Erkrankung 
ſeiner Frau treibt ihn in den Cod. 


Aus Verzweiflung über die ſchwere 
Erkrankung ſeiner treuen Lebensge— 
fährtin hat ſich heute Morgen der 56 
Jahre alte Theo. Scheelck im Holzſtall 
hinter ſeiner Wohnung, 464 Nord 
Marſhfield Ave., an einer Waſchleine 
erhängt. Der Mann war um 7 Uhr 
Morgens in den Stall gegangen, um 
Kleinholz zu holen. Er blieb unge— 
wöhnlich lang aus, weshalb ſeine vier— 
zehnjährige Tochter Minnie nachſchau— 
te. Sie fand den Vater erhängt vor. 
Frau Scheelcks Zuſtand hat ſich infol— 
ge dieſes traurigen Vorfalls verſchlim— 
mert. 

* Die Leiche des Mannes, die, wie 
an dieſer Stelle berichtet, an 78. und 
Langley Ave. gefunden wurde, iſt ge— 
ſtern als die des Ackerknechtes Ber— 
nard Workman erkannt worden, der 
zuletzt auf einer Farm an 83. und 
State Straße bedienſtet geweſen war. 
Man nimmt an, daß er in den Graben 
fiel, in dem die Leiche gefunden wurde, 
und darin erfroren iſt. 


* Dr. Nicholas Senn von hier, der 
bekanntlich erwartete, von der japani⸗ 
ſchen Regierung als Leiter ihres 
Kriegs -Sanitätskorps berufen zu 
werden, erhielt geſtern aus Tokio ein 
aan: das befagt, daß man jei- 
ner, ber Regierung angebotenen, Dienfte 


— 
Fr 


fort.‘ 


Andrew Mendrid wird dad Opfer 
feiner Ranfluft. 


Mord im ‚„‚Zollen Saufe‘. 


Der Wirthsfohn von einem betrunfenen 
Gafte todtgefchoflen, als er Blutver- 
gießen verhindern wollte. — Aengftliche 
Einbreder.-Schwerer Mifgriff der Polizei, 


Andrew Mendrid, 27 MeHenry 
Str., welder am 7. Februar in ber 
Huron Straße in der Nähe der Mil- 
mwaufee Uve. im Verlauf einer Rauferei 
von dem Boliziften Michael Murphy 
geihoffen wurde, ift Heute früh im St. 
Elifabeth = Hofpital der Wunde erle- 
gen. Die Kugel war in die linfe Seite 
eingedrungen und hatte eine jehr [chme- 
re Wunde verurfaht. Gegen den Poli: 
ziften ift fein Strafverfahren eingelei- 
tet worden, und e3 beißt, daß die Un- 
terfuchung vor den Leichenfhau = Ge- 
ſchworenen ſeine Hanblungsmeife 
rechtfertigen wird. 

Mendrick hatte ſich in eine Feſtlich— 
keit eindrängen wollen, ohne zu bezah— 
len, und dann den genannten Bolizi- 
ſten, welcher ihn auf die Straße gejagt 
hatte, niedergeſchlagen. Der Beamte 
griff hierauf zu ſeiner Waffe. 

Der Konſtabler in Baxton, Derby— 
ſhire, England, hat in einem heute ein— 
getroffenen Briefe die hieſige Polizei 
um Ermittelung von Geo. Vickers und 
ſeiner Familie erſucht, welche vor drei 
Monaten nach hier überſiedelten und 
ſeither nichts mehr von ſich hören lie— 
ßen. Ihre Angehörigen ſind daher in 
großer Beſorgniß. 

Der 21jährige Wm. O'Malley wur— 
de gejtern Abend kurz vor Mitternacht 
in der Wirthihaft feiner Mutter, 44 
Chicago Ube., die al3 „das tolle Haus 
befannt ift, erfchoffen, und der Mörder 
murbe bor der blutigen Rache der weib- 
lihen Angehörigen feines Opfers nur 
durch Polizeigemwalt gerettet. 

Nach der Darftelung der Polizei 
war der Sachverhalt folgender: Vor 
dem Schanttifd) ftritten fich zmei@äfte, 
Mm. Dolan und Frant Duffy, 101 
Gault Court. O’Malley ftand nur ei= 
nige Schritte von ihnen entfernt. Do» 
Ian fol Duffy gefchlagen haben, wo— 
rauf diefer mit den Worten: „Du mirit 
mich nicht noch einmal fhlagen!” hin- 
ter den Schanftifch lief und den dort 
liegenden Revolver padtee D’Malley 
fprang .vor Dolan, in der nächſten Se— 
funde frachte der Schuß, und DO’ Malley 
fant, in die Stirn getroffen, tobt zu 
Boden. Augenzeugen. benachrichtigten 
bie Mutter und Schweitern des Er= 
morbeten, und diefe eilten aus ihrer 
nahegelegenen Wohnung, 26 Superior | 
Str., jofort nad, der Wirthichaft, mo 
zwei ber Schweftern den Tobten füß- 
ten, fih dann aber mit der Mutter auf 
Duffy und; Dolan ftürzten. In diefem 
Augenblid trafen Boliziften ein, und 
diefen gelang e3, die beiden Männer 
der Wuth der Frauen zu entreißen. 
Auf der Wezirfämahe an der Chicago 
Ave. erklärte Duffy, er habe „Bill“ er- 
fchoffen, allerdings unabfichtlih. Wäre 
er (Duffy) nüchtern gemefen, jo würde 
er auch nıcht verfucht haben, Dolan zu 
töbten. Er habe nicht mehr gemußt, 
mas er that. Die Kneipe hat, tie bie 
Polizei Tagt, einen fehr fchlechten Auf, 
der ihr den vorerwähnten Beinamen 
eintrug. Prügeleien jollen dort etwas 
Alltägliches fein. 

Die Familie E. X. Iverfon, 2951 
Prairie Ave, mar geitern Abend aus- 
gegangen, in der Küche fahen jedoch 
Annie Riley, die Köchin, und ihr 
Schat. Vorne drangen Einbrecher ein, 
und biefe hatten bereits Silberzeug im 
Merthe von $250 eingepadt, als fie 
Stimmen und Gelächter hörten. Co- 
fort nahmen fie ihre Beute unter den 
Arm und entwichen. Herr Iverſon 
freut fich, daß fein Verluft nicht, no 
größer ift. 

Volle vierundzmwanzig Stunden be» 
fand fih Hohn England unter der 
Anklage des unorbentlihen Betragend 
in der lethin viel genannten Bezirf3- 
mache an der Desplainee Gtr., ehe 
man geftern Nachmittag erfannte, daß 
der Gefangene fehmwer frank mar. 
Dann fhaffte man ihn nah ber. 
Countyhofpital und dort ergab fic, 


Sagt mir, wer BYilfe braudıt. 
Einfach eine Poftlarte. Das ift Alles. 

Ach verlange fein Geld — weder von Euh — noch 
von ibm. Ach erſuche Euch blos um eine Poftlarte, 
und erjuhe Euch darum als einen Alt der Menfcdhen: 
liche. 

Ih werde Euh mein Buch zujenden. Ich werde 
mit einem naheliegerden Wpotbeler Anorpnungen 
treffen, io dak er jedhs Wlaihen von Dr. Shoop’s 
MWiederberfteller (Reftorative) nebmen kann. Er kann 
das Miittel während eines Monats auf mein Riitko 
gebrauchen. Hat e8 Erfolg, foftet 8 50. Falls 
es fchlichlägt, jo werde ic jelbft den Apotbeker bezas 
len. And des Kranken einfaches Wort 'oll Darüber 
enticheiden. . S 

Wenn ih Euch jprechen könnte — wäre e8 au nur 
während zehn Minuten — fo würde ih Cu auf 
immer überzeugen, dab ich babe was die Kranfin 
brauchen. Qielmebr, mas dieſelben haben müſſen, 
denn die meiften derjelben fünnen ohne dieſes Mit— 
tel niemals aejund iMmerben. 

Ah kann jedoh nur wenige feben,. und gebrauhe 
deshalb diefes Mittel, um Euch zu überzeugen. Ad 
laffe Euh mein Heilmittel einen Monat lang ver: 
juchen, jo dab Ihr fehen könnt, was e8 beivirfen 
fann: und je nadhdem br entfcheidet, könnt Ahr 
bezablen, oder ich felbft werde bezahlen. 

Ach babe gefunden, dab die Geheilten ehrlich find, 
Während den legten zwölf Yabren babe ich meinen 
Wieverberfteller an Hunderte von Xaufenden von 
Kranken unter dieſen Bedingungen geliefert, und 39 
aus je 40 haben bezahlt — mit Freude ſogar — 
denn jie wurden dabucdh geheilt Gbenfo bereitiwil- 
lia iwerde ich felbft bezahlen, falls Yhr jagt, ich 
babe feblgeihlagen. i 

Mein Micderberfteller ift das Rejultat meiner le: 
benslangen Arbeit um eine Methode zu entdeden, die 
inneren Nerven zu ftärfen. 

Ih bebandle nicht dDieDrgane felbit, jondern bringe 
dıe Nervenfraft zurüd, melde allein jedes Lebend= 
organ beberriht. ch aebe dem ſchwachen Organ 
die Kraft, jeine Pflicht zu thun, gerade wie Jhr 
einer jhiwahen Mafchine mehr Dampf geben würdet. 

Meine Methode jchlägt niemals fehl, ausgenoyıs 
men wo eine Urſache — wie Krebs — eine Heilung 
unmöglih maht. Kein Yall_ift zu fehiwierig, denn 
ih babe gejeben mie mein Heilmitel Erfolg hatte 
in ben boffnungsfofeften Fällen, weldhe Aerzte je zu 
behandeln haben. 

br Tennt geiwik einen Kranken, der duch meine 
Hilfe gefund merden würde Mollt Yhr mir nicht 
erlauben, dieie Hilfe au. liefern? 

Schreibt jegt —peute nob, an Dr. Shoop, Bor 


642, Naeine, Wis. 
Milde, nicht Kronifhe Fälle, werben oft mit cin 
se zwei fFlajchen geheilt. Bei Mpotbefern zu 
en. 


Dr. Shoop’s Restorative 
Bud 5 für Männer (ver: 


Bud 1 über Dpspeite. 
über das I fiegelt). 
BEE, ie ma 
d ‘4 für Frauen mus. 


Weſt Erie Straße, hat gegen Wolf 
Caſſell und deſſen Tochter Stella die 
Anklage erhoben, die zehnjährige Ra— 
chel, Tochter des Beſchwerdeführers, 
veranlaßt zu haben, das elterliche 


Heim mit einem Koſthauſe, 180 Bar— 


ber Str., zu vertauſchen. Das Kind 
wurde dort gefunden und klagte der 
Polizei, ſie ſei mißhandelt und aus der 
Schule ferngehalten worden. 


Greiſer Einſiedler erfroren. 


Schaffner MeKeehan und Wm. Geiſt Opfer 
der Wentworth Ave.⸗Straßenbahnlinie. 


Wunderbare Rettung eines Kindes. 


In einer Hütte bei Roß, unmeit 
Hammond, Ind., wurde geftern Abend 
der achtzig Jahre alte Einfiedler John 
Dabler erfroren aufgefunden. Der 
Todte hielt in den Händen ein Trei- 
maurerabzeichen umftlammert. Dabler, 
bon deflen Vorleben die Bolfsfage 
abenteuerliche Gefhichten erzählt, die 
allgemein Glauben fanden, da Dabler 
fih fehr zugefnöpft verhielt, Hatte im 
Sahre 1866 eine Grahftätte auf dem 
Dakhill-grienhofe erworben und dann 
jene Hütte gebaut. Dort wolle er fter- 
ben, hatte er gejagt. Er pflegte mit 
Niemand Umgang, in früheren Jahren 
fam er aber dann und mann nad) Chi 
cago zu den Berfammlungen der Plei- 
aded=-Loge ber Freimaurer. 
Sahren brannte angeblich feine Haus- 
bälterin durch, weil er fie nicht heira- 
then wollte, mit $10,000 Baaraelbd, 
dem Eigentum des Greifes. In legte: 
rer Zeit zeigte der Greis Zeichen bon 
zunehmender Schwäche, aber jede Hilfe 
hatte er abgelehnt. Wann er geftorben 
ift, weiß man nit. Die Leiche war 
fteif gefroren, als fie gefunden wurde. 

Sm Gamariterhofpital verfchieb ge= 
ftern Abend, eine Viertelftunde nad 
feiner Aufnahme, der 2Sjährigee M. 
MeKeehan aus Stanford, SU., ein 
3851 State Etr. mohnender Schaffner 
auf der eleftrifchen Linie an der Wal- 
lace Straße. Mefeehan hatte jih an 
der 14. und Llarf Str. über das hin= 
tere Gitter deö von ihm bedienten Wa- 
gen3 gebeugt, um die vom Draht ge- 
glittene Zeitungsftange wieder in Orb= 
nung zu bringen. Infolge des Vorfalls 
maren die Lichter erlofchen, und ber 
Motorführer Beder des nachfolgenden 
fchweren Wagens der Wentworth Ave. 
Linie ſah die Car erſt, als er mit 
großer Wucht in dieſelbe hineinfuhr. 
MeKeehan wurde unter das Schutz— 
gitter geſchleudert. Mit gebrochenem 
rechten Arm und eingedrücktem Schä— 
del hob man ihn hervor und ſandte ihn 
in einer Polizeiambulanz nach jenem 
Hoſpital. Aerztliche Hilfe erwies ſich 
als vergeblich. In ſeinen Taſchen wur— 
den $200 und eine Mitgliedsfarte der 
Straßenbahner = Gemerkfichaft gefun= 
den. Die Baflagiere des Wallace Str.- 
Magens wurden bei dem Zujammen= 
ftoß von den Sitten gefchleudert, ber 
Dfen fiel um und die Tyenfterfcheiben 
wurden zertrümmert. 

Auf dem Heimmege von der Schule 
wurde die neunjährige Nettie Pierce, 
3612 Ellis Une., gejtern Nachmittag 
an der Cottage Grove Une. und 40. 
Straße von dem Schukgitter eines 
Kabelbahnzuges bei Seite gerollt; fie 
fiel Jo glüdlich, daß auch ein zweiter, in 
entgegengejetter Richtung fahrender 
Zug fie nicht berührte. Das Kind lief 
unerlett, allerdings ehr erjchredt, 
nad Haufe. 

Un der 19. und Clark Str. wurde 
der Aljährige Wmn. Geift, 452 ©. Ro» 
bey Str., gejtern Nachmittag von einem 
Magen der Wentworth Ape.-Straßen- 
bahn, den er infolge.der Staubmolfen 
nicht hatte fommen fehen, zur Seite ge= 
fchleudert und jchiwer verleßt. 

Un der 16. Str. wurde ein Mann, 
bermuthlih der 30jährige Michael 
Riordan, 228 Weit 45. PL, geitern 
bon einem Zuge der Santa YFerBahn 
getödtet. 

Der WTjährige John Greenhill, 103 
Haftings Str., fehrte von einem Be- 
fuche bei Nachbarn nicht heim, und als 
feine Gattin heute früh nach ihm ſuch— 
te, fand fie ihn ala Leiche am Fuß der 
Hauödtreppe liegen. Man vermutbhet, 
daß Greenhill einem Herzleiden erlegen 
ift. 


—+0.0  ——— 
Aus den Bolizeigeridhten. 
Die Sürfprahe Des Pfarrers nüßte ihr 
nichts. 


Trau Sennie Gennidia, Nr. 893 
Sadfon Boulevard wohnhaft, ift eine 
ftattliche Dame von imponirendemWe- 
fen. Wieberholt hatte fie fich angeblich 
im Laden der Firma Mandel Bro3. 
merthpolle Belzwaaren und Kleider 
ausgejucht, diefelben au mitgenom= 
men, die Bezahlung aber auf dasfton- 
to von Frau EC. Hoffmann, Nr. 620 
Chicago AUve., jegen laffen. Niemand 
im Laden mußte, daß Frau Hoffmann 
und Frau Gennigia ganz verfchiedene 
Berfonen find, bis es fich jüngjt bei der 
Begleihung von Frau Hoffmanns 
Rechnungen herausitellte, daß eine an- 
dere Perfon in der Lebteren Namen 
Beitelungen gemacht hatte. Der Ber- 
dacht fiel auf Frau Gennichia, mit der 
Frau Hoffmann vor zwei Jahren kurze 
Zeit lang freundfchaftlich verfehrt hat- 
te. - Auf Beranlaffung der Firma 
Mandel -Bro3. murde Frau Gen- 
nihia heute « megen angeblichen 
Erlangen? MWaaren dur ſchwin— 
belhafte Angaben dem Richter 
Gaverly vorgeführt. Sie war vom 


Pfarrer BellidrinoGiangrandi von ber 


„Shurh of the Alfumption“, Nr. 64 
Sllinoi3 Str., begleitet, der die Ange- 
Hagte als eine fromme Chriftin be= 
zeichnete, der man folch betrügerifches 
Unterfangen gar nicht zutrauen bürfe. 
Die warme Fürfprache des Geiftlichen 
machte aber wenig Eindrud auf den 
Richter; er überantwortete die Ange- 
lagte unter $800 dem Kriminalgericht. 
Eden 


— Inferat. — Verztliche Landpra- 
ri3 abzutreten. Befonders empfehlena- 
werth für Chirurgen, da Kirchweihfeft 


‚bor der Thür t. Dfferten unter „Eilig“ | 
u U; > ae 5 


Vor zivei | 


Gegen Angeftellte des Cheaters foll Anklage 
nicht erhoben werden. 

Allem Anjchein nad wird die Son- 
der-Grandjury, welche den Theater: 
brand unterfucht, mit ihrer ArbeitEnde 
der Woche zu Ende fommen. 

Heute wurden unter anderen Zeugen 
auch ftädtifche Angeftellte als“ folche 
bernommen, und es hieß heute im Kri- 
minalgerichtögebäude, daß die Grofge- 
ſchworenen zwar Anklagen auf Todt⸗ 
ſchlag und ſtrafbare Nachläſſigkeit er— 
heben würden, aber nicht gegen Ange— 
ſtellte des Theaters. Sie ſollen auf 
Grund der Zeugenausſagen zu ber 
Ueberzeugung gekommen ſein, daß die 
Flammen zu ſchnell um ſich griffen, als 
daß die Sitzanweiſer und andere Ange— 
ſtellten des Schauſpielhauſes Zeit und 
Gelegenheit gehabt hätten, den Beſu— 
chern zu ihrer Rettung behilflich zu 
ſein. 

Verſchiedene Bühnenangeſtellte und 
Dufenberrh, der Chef der Sitzanweiſer, 
berichteten der Grand Jury heute, wie 
wacker ſie ſich während des Brandes be⸗ 
nommen und wie vielen Perſonen ſie 
das Leben gerettet haben. — Frau 
Sidonie Fellmann, Nr. 3113 Vernon 
Ave., beſchrieb, wie ſie und ihre 13— 
jährige Tochter dem Verderben mit 
Mühe entrannen, ihr Mann aber, jo- 
wie ihre Mutter und ihre Schwieger— 
mutter, in Rauch und Flammen um— 
gekommen ſeien. Frau Fellmann gab 
an, daß die Balkontreppe, über welche 
ſie ſich mit ihrer Tochter flüchtete, durch 
eine eiſerne Gitterthür verſperrt ge— 
weſen ſei, daß dieſelbe aber von Leu— 
ten, die vor ihr zu der Stelle gelangten, 
geſprengt worden war. Die Leiche von 
Frau Fellmanns Schwiegermutter iſt 
nicht identifizirt worden. Frau Fell—⸗ 
mann nimmt an, daß dieſelbe ver— 
ſehentlich als die eines anderen Opfers 
beſtattet worden iſt. — Frl. Alice 
Prescott, Nr. 2824 N. Hermitage 
Ave., wohnte der verhängnißvollen 
Vorſtellung in Begleitung ihrer Schwe— 
ſter, Frau MacMillan, bei. Sie hatten 
Sitze in der zweitletzten Reihe des Bal— 
kons inne und ergriffen ſchon früh— 
zeitig die Flucht. Sie wären auch 
Beide entkommen, wenn ſie nicht, mit 
anderen Perſonen, am Ausgange von 
einem Sitzanweiſer zurückgedrängt 
worden wären, der den Ausgang ver— 
riegelte mit der Erklärung, es ſei nicht 
die mindeſte Gefahr vorhanden. Frau 
MacMillan fiel dann in Ohnmacht, 
und iſt im Gedränge zu Tode getreten 
worden. Zeugin iſt ebenfalls ohn— 
mächtig geworden. Ihre Rettung ver— 
dankt ſie einem jungen Manne, der ſie 
aufgehoben und nach dem benachbar— 
ten Thompſon'ſchen Reſtaurant getra— 
gen hat, wo ſie wieder zu ſich kam. Ihr 
Retter hat ihr dort geſagt, er heiße 
Norton; ihr Vater habe ſeither nach 
dem tapferen Jüngling geſucht, ihn 
aber nicht zu ermitteln vermocht. 

Auf Betreiben des Andrew J. Hull 
von der „Iroquois Memorial Aſſocia— 
tion“ wurde auch der frühere Hilfs— 
Baukommiſſär O'Shea vernommen. 
Derſelbe konnte aber nur einige Aen— 
derungen feſtſtellen, die an den ur— 
ſprünglichen Plänen für das Theater 
vorgenommen worden ſind. Berichte 
über den Bau ſeien ihm nicht zugegan— 
gen, ſagte er; dieſelben müßten an 
Baukommiſſär Williams direkt abge— 
liefert worden ſein. — Es wurde dann 
eine Vorladung für Sekretär MeAl— 
liſter vom Bauamt ausgeſtellt, der alle 
Berichte vorlegen ſoll, welche in den 
letzten Monaten über Theaterbauten 
und beſonders über das „Iroquois“- 
Theater beim Bauamt eingegangen 
ſind. 

Nachgenannte Perſonen wurden im 
Laufe des Tages als Zeugen vernom— 
men: Joſephine Warner, Nr. 625 53. 
Str.; A. Kuh, Lakota Hotel; Chas. 
Bihel, Nr. 914 Turner Ave.; Louis 
A. Convis, Schiller-Gebäude; Frl. J. 
Higgie, Nr. 4925 Waſhington Ave.; 
Nellie M. Wilſon, Nr. 3923 Prairie 
Ave.; Edna Havbland, Nr. 31 Hum— 
boldt Boul.; Mabel Hunter, 61 Hum— 
boldt Boul.; Irene und Hortenſe 
Lang, Nr. 580 45. Str. 


* Verſchiedene hieſige Bauunterneh— 
mer werden, mit Empfehlungsſchreiben 
des Mayor Harriſon ausgerüſtet, nach 
Baltimore reifen, um dort zu ermit- 
teln, melche3 Baumaterial fich in ver 
Gluthhite des dortigen Riefenbrandes 
am beiten bewährt hat. Die Herren 
haben den Baufommiffär Williams er- 
fucht, er möge fie begleiten; er aber er- 
Härt, daß er zu Ausflügen jegt abfolut 
feine Zeit habe. 


Zand mit 70 
Die Mat der Speife. 


Eine Ylinoifer Dame, die nie 
mußte, ma3 Gefundheit war, bis fie 
ihr 70. Jahr erreicht Hatte, bietet einen 
ungewöhnlich überzeugenden Fall von 
* Macht zuträglicher Nahrung. Sie 
ag: 

„3% bin 74 Jahre alt in biefem 
Herbit und nie habe ich mich guter Ge- 
fundheit erfreut, feit ich mich aus mei- 
ner Kindheit erinnern fann, bis ich 
mit Grape-Nut3 vor vier Jahren be- 
gann. 


„Sleih von Anfang an bemerkte ich 
die großartige Befferung und jebt, in 
bier Jahren, habe ich fo zugenommen, 
daß ich meine Arbeit ſelbſt beſorge, 
und ich fühle, daß ich nicht zu viel zu 
Gunften von Grape-Nut3 jagen kann 
und ma3 bdieje aroßartige Nahrung 
für mich gethan hat. 

„SH babe Grape-Nut3 mehreren 
Leuten empfohlen und alle haben e3 
mit Nuten gegeffen.“ Namen erfährt 
man bon der Boftum Eo., Battle 
Creet, Mid. 

Die Macht zuträglider Nahrung 
(da3 bedeutet Nahrung, die der Magen 
berdaut und die bie nöthigen Nähr- 
ftoffe liefert) ift beinahe unbefchräntt 
und au8 dem Grunde bewirkt ein 10- 
tägiger Verfuh mit Grape-Nuts 
manchmal Wunder. 

Seht nach dem berühmten kleinen 


Bud * Meg ni — in jes 


J 


— 
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raudiury. 


Sie wird am Montag in Eid und Pflicht ges 
nommen werden. 


Am nächſten Montag werden die 
Großgeſchworenen für den Februar—⸗ 
Termin in Eid und Pflicht genommen 
werden. Es ſind zur engeren Auswahl 
die nachgenannten Bürger vorgeladen 
worden: 

Robert L. Baird, Clerk, 1772 Hum⸗ 
boldt Boulevard; Charles W. Barnes, 
Hutmacher, Chicago Beach Hotel; Har⸗ 
ry A. Biſhop, Kontraktor, 63860 Madi-⸗ 
ſon Ave.; J. Pembroke Biſhop, Pfand⸗ 
leiher, 62121 Ellis Ave.; George P. 
Blume, Nähmaſchinenhändler, 359 44. 
Str.; Harry W. Boeger, Kontraktor, 
Arlington Hights; Sidney H. Breſſe, 
Buchhalter, Riverſide; Fred H. Bren— 
nan, Sekretär, Riverſide; Charles H. 
Bruſh, Architekt, 414 35. Str.; Albert 
E. Carpenter, Superintendent, 756 
Waſhington Boulevard; Charles H. 
Carpenter, Fabrikant, 13385 Fulton 
Str.; Henry H. Carr, Mitglied der 
Produktenbörſe, 3343 Forreſt Abenue; 
Henry L. Sharpier, Graveur, 476 N. 
Hoyne Ave.; Alſon E. Clark, Farben— 
händler, 2229 Calumet Ave.; Joſeph 
P. Clyens, Verficherungsagent, 6109 
Halſted Str.; Willis M. Cowen, Clerk, 
353 Fullerton Ave.; James H. Cor, 
Grocer, 354 S. Kedzie Ave.; Louis B. 
Craig, Paſſagieragent, 188 Eugenie 
Str.; Thomas S. Crittenden, Kurz— 
waarenhändler, Hotel Windermere; 
Thomas H. Dodge, Superintendent, 
244 76. Straße; Cornelius Dungan, 
Agent, 718 Belleforte Ave.; Otto €, 
Eridjon, Verfäufer, 1210 Michigan 
Ave. Evanſton; James B. Fairhilb, 
11 Smart Straße; Paul D. Fiedler, 
1715 Xrlington Place; Henry K.Glid- 
den, Verficherungsagent, 7746 Union 
Une; William Hentle, Zimmermann, 
4612 ©. Haljted Str.; Michael Hen- 
ni3, armer, Lemont; William Heeft, 
Buchhalter, 784 Milmaufee Anenue; 
George entins, 1632 Wesley Abe., 
Evanſton; Arthur Krueger, Reporter, 
465 Cleveland Avenue; Charles €, 
Krumm, Lanfing, IU.; John 9. Less 
lie, Rommiffionshändler, 2344 Rho⸗ 
des Ave.; James W. MeGrath, Kom— 
miſſionshändler, 1444 Monroe Str.;, 
Richard A. O'Shea, Buchhalter, 297 
Clybourn Ave.; Peter Paarlberg, Far⸗ 
mer, Lanſing, Ill.; Willard C. PBats 
rick, 222 S. Leavitt Str.; Philamier 
Pickering, Getreidehändler, 3516 Lake 
Ave.; Nathan Pitzels, Kleiderhändler, 
158 92. Str.; Clinton €. Kiley, 149 
W. Monroe Str.; Charles Ro, Ma- 
Ihintit, 196 N. Mozart Str.; Dapib' 
Smith, Theehändler, 4845 N. 45.Ape.; 
Solomon %. Stebbins, Eifenmwaarens. 
‚händler, 7351 Princeton Ave.; George 
Strauß, Eifenmwaarenhändler, 1085 
Milmaufee Ave.; J. Edmond Strong, 
Schuhhändler, 598 Dipifion Straße; 
Bryan Tiahe, Kohlenhändler, 5643 
Wabaſh Ave.; Wm. A. Wallace, Inge— 
nieur, 471 Jackſon Boulevard; S. Ja— 
cob Weymer, Maler, 714 Larrabee 
Str.; James P. Whedon, VirginiaHo— 
tel; Otto Waltersdorf, 1215Seminary 
Place; Clares M. Wooley, 32 Dears 
born Str, 
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Omega · Oeſ gegen Reuralgia Kopfſchmerzen 
Ohrenſchmerzen und Zahnſchmerzen. Schnelle 
Linderung. Probiri eine Flaſche für 10c. 
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Cody freigeſprochen. 


or) 
Die Gefchworenen glauben der Darftellung 
des Sicherheitswächters. 

Der frühere Polizift Thomas Cody 
wurde heute von Gejchinorenen in 
Richter Bromn’3 Gerichtsfaal von 
der Anklage freigefprochen, am leßten 
Meihnahtsmorgen um 2 Uhr mit Ges 
walt in die Wohnung von Frau Elis 
zabeth Halbad), 1802 Wabafh Aoe., 
eingedrungen zu fein und die Bemoh« 
nerin angegriffen zu haben. Coby, 
melcher jeit dem 1. Dezember Frane 
fenurlaub Hatte, hatte die fpäten 
Apenditunden vor jenem angeblichen 
Angriff mit einem Freunde in einer 
MWirthichaft in der Nähe der 16. Stras 
Be und Wabafh Ape . zugebradht und 
börte auf dem Heimmege angeblich 
Hilferufe aus der Mohnung der 
Frau, worauf er eingedrungen fein 
will. Als dann der in jener Gegend 
dienftthuende Polizift eintraf, will er 
diefem die weitere linterfuhhung des 
alles übergeben haben und heimge= 
gangen fein. Er beftritt, betrunfer 
gemwejen zu jein. Der Berfuh der 
Staatsanwaltſchaft, Codys Darſtel⸗ 
lung als unglaubhaft hinzuſtellen, 
ſcheiterte bei der Jury. 

— — — —— eı 


North Weit Wirthsverein. 


Am Donnerstag Abend mirb ber 
North Meit Chicago Wirthöverein in 
Schönhofen3 großer Halle an der Mils 
mwaufee Une. fein jährliches Bankett 
mit nachfolgendem Ball veranftalten, 
zu dem der TFeltausfhuß umfaffende 
BVorkehrunzen getroffen hat. Die alles 
einjchließende@intrittsfarte, für Herrn 
und Dame, fojtet $5; Anmeldungen 
find bei dem Ausfhußporfigenden U, 
Schmwane, 56 Filth Ave., zu machen. 
Diefer Herr ftellt allen Iheilnehmern 
einige vergnügte Stunden in Ausficht, 
und außerdem ift ber North-Meit 
Chicago Wirthsperein als Gaftgeber 
bon früher jo rühmlich befannt, daß 
man Herrn Schwane auf’3 Wort glaus 


ben fann. 
— —— — 


* Vor Richter Holdom wurde heute 
Sekretär J. M. Shea von der Frank⸗ 
fin Union über den Verbleib der Pros 
tofollbüicher diefes Verbandes vernom« 
men. Er gab an, daß er biejelben ver= 
brannt hätte, und zwar ehe da Bans 
ferottverfahren gegen die Union eins 
heleitet murbe. 

m — | — 


| 
WBaflfer- Bulletin, 

Laut Bericht de3 Gefundheitsamies 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
waffer aus der Bezugsquelle 14, Str, 
bon verbächtiger Beichaffenkeit. Bon 
den Bumpmerten in Rogers Park war 
feine Probe eingegangen, 
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gfieb ber Meheheitäpartei freimillig | toren. Mirb in biefem Lanbe bie öf+ | fo bat ber ehrliche Mille doch Aftung | Der Swas don under. 
bendpoft — darf das Amendement nicht fentliche Verwaltung, wie oft beklagt, berdient. Und es können — der 2 MER en 
kägfig, ausgenommen Sonntags, | [8 angenommen gelten. Mnrnutig | Bi6 nahGef&äftägrunbfägen geführt, | Politifer Hanna nicht gefällt, Heute me- Gin merkivürbiger Yumb bon Galı- 
THE ABENDPOST COMPANY. | Dat e& nicht mehr Werth, ald das be- | jo wird e8 dafür um fo I bie Voli- | nigftens ben legtermähnten Beftrebun- müngzen und amberen mertfbollen Ge+ 
booR* » Sbebäube, 173-175 FiRh Are rũhmte Friedensmanifeſt des rufſiſchen lit im engeren Sinn, die als die Kunft | gen des Verftorbenen, feiner Aufrich- genftänben wurbe kürzlich durch) einen 
* — Gi, Zaren. Wie die xuſfiſche Sriebenz» | und Wiffenichaft berNemtergewinnung | tigteit, Gutherzigteit und feinem thä- Bericht bes franzfilchen Konfuls in 
urwore, | liebe, jo fann bie Schafroth’je Ger | und des Grabſches ſich bezeichnen | tigen Mitgefühl mit den Armen unb Philippopel in bem Compte rendu de 
— — vorläufig mur als pla= | läßt. Auf biefem Felde hat man üͤber Bedrückten ihre Anetlennung zofen. | ’Academie des Inseriptions in Pa- ETROPOLITAN 
omifche Liebe gelten. Mangel an Gefhäftsfinn und Ge: — ris gemeldet. Ein Auszug des inter⸗ 
Die platoniſche Liebe ift ja auch | jchäftsgefchiet nie zu Klagen gehabt. Staaisminifier v. Maybatı. eifanten Berichts fei hier gegeben: 
— aber man hat nicht viel da⸗ Co hat auf Hanna im Grunde| Ueber ben fürzlich verftorbenen ehe- „Ein Jube brachte vor furzem bun- : Trust and ANK Savings 
Be . Imichts Neues und nichts Außerge— maligen preußifchen Staatsminifter b. | bertfünfztg Goldmünzen der Naifer Ede SaSalle und Madtion Straße 


— 
. mwöhnliches geihan, ala er bor neun | Manbach wirb au? Berlin gefchrieben: | deren borzügliche Erhaltung fo auf: 
Befund, aber „ſchonungs y ch mg ſch | Alexis * Johann II. und >. E Rapital 750,000 


bedürfting. Jahren, ala Leiter ber Mefinley: | Cr hatte am 29. November vorigen | .. 
2 elbſt Rampagne zum erſien Male vor eine Jahres das 81. Lebensjahr vollendet fällig war, daß id} fragte, mo er fie ' Neberfhuh und unvertfeilte Profite, $240,000 


greiwiliger Bersiht. ‚Wall Street“ gratulirt ‚eriie n 
— * | 3 er Gefundbeit m ein meitere Deffentlichteit trat. Iſt er, * und hat feine Amtsführung um mehr | In —— habe. Er antwortete. Bank für Gejchäftsleute 
> Man thut dem biöherigen Kongreß: | ordentlich erftaunt barüber zu fein, = Freunde die Mehrheit ber als 12 ‘ahre überlebt, fein Name aber | 1 —* en * einem hervorragenden Spar-Kontos 
abgeorbneien John %. Schafroih bon | daß fie jo tooht ift und ihre Nerven bie | immen auf bem republifantfchen | ift in den Tafeln ber preußiichen Ver⸗ —2* e her, ben man bor kurzem in der 
“ Rolorado vielleicht Unrecht, wenn man Yufregungen der jüngften Zeit jo gut ationalkonvente zu fihern, damals fo | maltungsgef&ichte für immer eingegra⸗ mgegend von Talar-Paſardjit ge— Cruſt · Departement 
a hen Meldung, daß er „frei= | vertragen haben. Und in ihrem Stau- ftrift „geſchäftlich zu Werke gegangen, ben. Ein geborener Weſtfale iſt Al⸗ macht habe. Kurze Zeit darauf theilte Auslãndiſche Cratten 
ſeinen Sitz im Abgeordneten⸗nen und ihrer Freude poſaunt ſie es in als hätte es ſich um den Ankauf von bert Maybach nach vollendetem juriſti⸗ mir der Präfeft ſelbſt mit, daß ein 
‚Haufe zu Waſhington aufgab, an das alie Welt hinaus: Seht mid an, ie | Baummolle oder Weizen behufs Durch⸗ ſchen Studium in verſchiedene Staats wichtiger Münzfund in dieſer Gegend 
ESprichwort: „Sie fterben felten und | gefund und fräftig ich bin — ein führung eine3 Börfen-„Korners“ ges | jtellungen auf bem Felde des preußi- gemacht-morben jei und daß man nad) 
 teeten niemalß_zurüd erinnert und | Morbäferl! hanbelt, jo ift er aud) barin nur be-) jhen Cifenbahniefens, foroie im Han- | ben Im Dorfe umgehenden Gerüchten 
2. meint, Heren Schafroths Fall fei bie) Es ift au wirtfich anerfenneng- | Ühmten Muftern gefolgt. Die Methode. | delsminifterium thätig gemefen. Seit | Da? Gewicht der gefundenen Golbftüde 
E Ausnahme, bie bisher noch zur Beftäti- | merth und faft verwunderlich, baß bie war nicht neu. Neu war mut, daß in’| 1867 an der Spihe ver Eifenbahnbiref= auf 18 Dten, das find ungefähr 25 DT 
gung. ber ‚Negel nöthig mar. Denn | fonft jo nerböfe „Straße“ fi in ber der Ausübung biefer Methode ber | tion in Hannover, turbe er 1874 mit | Kilogramm, abſchätzte. Die Bauern ö—— —— ——— — 
© jeneß Sprichwort bezieht id) bo nur | Ieäten Moche fo tapfer gehalten Hat. | Mann, ber eben erft in bie „Hofe“ Po- | ber Leitung des Reich - Cifenbahn- | hatten fie unter fich 'getheilt, indem fie | Sofia her über Philippopel auf Kon- | Todes- Anzeige. 
anf die Aemterjager und Krippenbei⸗ Denn der Aufregungen brachte bie ge⸗ litik hineingeſchneit war, der feine |. ‚Amtes betraut. Auf diefem Poiten | ihre Müten aus Lammfell zum Mei- ftantinopel [osziehenden Kreuzfahrer | Plattdütfcde Gilde Eefentwieg Nr. 2. 
# im engeren Sinne, während ai nug: ben Ausbruch des Krieges zwi⸗ „Drganifation‘ erft organifiren, feine | mie befannt, ohne Erfolg für den Ge- | Ten genommen Hatten. Cr fügte Hinzu, | vertheibigen. Als fie aber alle biefe in a , Dar Schneiter 
Br 2 3 te Ermwählter und Ver- | fen Rußland und „Japan; ben Verbindungen erſt anfnüpfen, feine | wirkte er mit lebhaften Eifer, aber | bat der Gendarm, den er nad) Ort und | Eifen gehüllten Männer erblicten, da VRR a 
ee ee jenem Sehen | Arad im vom Baltimore und ben | dc überlegen a an | | Te een nirafln nos) beiten | ME zn Sttabth, SE Mac 
— dod ! — j n| enbahnen auf da eich. ee - , ! ich, durchKonzentration nach rüdmwärts | entihlonen i3. De Beerdigung findet ita E 
2 Aen gebrängt, tern man lieit, baß jeine | wahre Blumenlefe ausgefucht wichtiger alterprobten und anerkannten Partei- 1877 wurbe er Unterftaatzfefretät im übertwiefen habe. Die Nachrichten, die . | Mittrood, den 17  niddags Nor 
& te g av n * 2 |; ee Ver ‚die | Rettung zu fuchen. Bei diefer&elegen= |}. vom Kruerbir er 
Yalindisung * en - reinen und für bie Ruhe der Börfe geführ- | hoffen und Partei Managers gegen“ | Handelsminifterium, im nächſten Jahre ich darüber eingezogen habe, beweifen, | Heit * ir verfehiebene Kriegstafien | Some: De toller um denmten’ perfammel: 
Au zongren? og n —*8 ° | Tidher Ereigniffe, von denen in anberen | über, bie in bergleichen Macenfhaften |.übernahm er nach Ahenbad’s Rüdtritt daß aud) biefe Münzen bie Bilder ter und fonftige Schäbe verborgen und iht | Schweiter De ur wo seien 
Ex A Bei er m Er Sehe wohl jebes einzelne genügt | jo biel meht Uebung un Erfahrung | jelbft das Minifterium, von bem aber drei Komnenen-Kaifer tragen. Verfted durch Kreuze bezeichnet haben, | gulins BWenslafi, Mectter. 
> er al ift, daß ein ongreß= | hätte, ber Straße einen ganz gehörigen hatten. Hanna hat als „Bufineb- | 1879 das Minifterium der öffentlichen Bald erfuhr id, daß man zu den um fie bei befferer Gelgendeit wieder A Hande, Schriewer. 
E:- 2. eb aus jolhem Orunbe auf einen | „Shod zu geben und bie. Werte zu- | man“ viele feines Gleichen gehabt und | Arbeiten abgezweigt murbe, bas mun Wechglern diefer Stadt zumEinfämel= | zu retten. — Die Münzen find friih ori. Manise ” 
Er: 5 vr — trat | fammenſchrumpfen zu laſſen. wie hat als Politifer—fofern man bei dem | Maybach} unter feiner Verwaltung be- zen fünfzehn Kilogram bon denſelben , und durch das Sehlen der Köcher (Die Pi 2 22225 nn 
Er gmtun, * ‚er = = BET ges | Schneemänner an der Julifonne. Noch, | Worte an Staatsmänner und Staat?= | hielt. Noch in ber Zandtags-Seffion | Goldftüden gebracht Hatte, und daß im | Münzen imerben im allgemeinen in | Den Beamten und Brüdern zu Ragricht daß 
wann, baß in ber abl, auß ber er | vor einem Jahre hätten biefe Ereig- | funft bentt, eine fehr untergeorbnete | hiefes Jahres fegte er den Antauf einer | Talar-Bafardjit ebenfo wie in Philip | 8 ; z men 
hervorging, von jeinet Partei Betrug or: : * | J rau ulgarien burchlöchert und zu Gemins | Albert Schoch 
r zetrug niſſe zuſammen wahrſcheinlich an der | Rolle gefpielt. Das politiſche Leben Zahl von Privatbahnen und das Prin- popel ihnen die Wechsler Stüd für | ven vereinigt von b Frauen und. eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
übt wurbe. Gr erklärt, das fei ohne | Vörfe eine Panik berurfacht, welche | verdankt ihm feinen neuen Gedanten, | zi ini UN“ | Stüd fechs bi8 fieben Franken gaben. | Ma ar ee on ı Dormerftug —— 
ein Wiffen und aud) nicht geihehen, | jehr jchlimme Folgen Hätte haben fön= | fei : ; —* | zip bet Vereinigung aller Hauptlinten : * n gaben. Mädchen als ſtets ſichtbarer Brautfhat | daufe, 204 Bine Str. na Daleidge. Die Team 
; er re —— - | feinen Forlfchrut, keine Reform, nicht in der Hand bes Staates gegen den Alle diefe Münzen ſtammen aus dem get 18 (b allen Verkehrs | Consen, —6 
—— — — ER 
En Be a  uabe, wei Bun im — * nur um ein paar | ben; feine gejeßgeberifhe Maßreael, | und feitbem war er mit gewaltiger haf man noc) andere Werthgegenftän- cherheit be Baupten ann boß amifcien | vem, berftorbenen Bruder die legte Ehre zu er- 
habe eine Mehrheit bon mehr al 2700 2. = — — ae: — 5 is get * —* —— | Ihattraft bemüht, die Leiftung bes De ee ._—n — ein ihrer Prägung und der Vergrabung Conis Gongen Necorder 
: ar : s — ringen könnte, iſt ein Werk zu be⸗ Siaatsbahn-Syſtems nah allen | 9 ene3 Kreuz, Das jDgiel einge | nur turze Zeit liegt; auch das ührt | ee — 
bet oh nicht —— ge — ee ngefiätz biefer zeichnen. Dagegen hat er in ben Kün- —— zu fteigern. Was er im dies | fchmolzen wurde, eine Heine filberne | darauf, Er ae RE eige 
molle nichts wiffen von einem Amte, | Thatjadje jeheint Miolfiraße” gu ihrer | "pr ber Parteipolitit, ber fogenannten | fer Hinficht geleifte‘, TOT en Ynere | Mafe und zehn mafine Teller, bie ber | nen Schäße von bem fliehenden ee | ee a gelentes Aderlein Rea 
auf dem auch nur der Schatten bes Be- ‚Selöftbeglüctwünfehung a * unver: „praftifßgen Politik, alö Drganifator | fennung wmerth, wenn auch die Schatz | m gleich zum Preije bon 60 Gen= | ifchen Heere verborgen murben. 9 Edna Kuaat 
rugs ruhe, und trete deher freiwillig ienntlich aus den Yeußerungen ihrer und Lenter der „Mafchine eine wahr= | tenfeiten der-gemaltigen Ausdehnung u für das Gramm vettauft hatte. | Die drei erhaltenen Teller eng Monaten fanft 
zurüd. tonangebenden Größen Tpricht, berec)- haft großartige natürliche Begabung | des Staatsbahnbetriebes in dem An- |. Der ze. hatte fie fofort, einge» | hübfehen, unter einander verfchlunge- Plüimag, den IT, Sehruße, g find uber „am 
8 Herr Schafroth diefe Erklärung | tigt, und e3 fcheint mahr zu fein, daß eriviefen, auch bermoge bieferBegabung | fehmellen bes Beamtenheered, in ber jcmolzen, um fie jo leichter ausführen | nen Irmamenten verfehen, bie mohl | vofe hide <pelinagme ten Die 
abgegeben Hatte, murde ihm von allen unfer „finanzielles Sehäube zur Seit fih im Senat mädtigen Einfluß auf | Benachtheiligung der noch gebliebenen zu fünnen. a | darauf Schließen laffen, taß fie etwa PUWEEE — — 
= Seiten Iebhafter und anhaltender Bei- | gar feine [hmacen Punkte „bejigt“ bie Gefeggebung verſchafft. Privatbahnen, in manchen ureaufra- | „ Die Nachforfhungen, die ich ange derſelben Zeit angehören wie die Mün— ——00 
- fall, und jeine demotratifchen Kollegen | denn fonft hätten ich biefelben doch N er tifchen Eingriffen in das Derfehräme- —1* Ve. ar Br bie Genauigteit zen.“ | — its 2 
ehrten ihn noch beſonders, indem fie | wohl in der an NYufregungen fo zei | qy ur natürlich ift e8, daß über den | fen fich bemerkbar machten. Immerhin Su — e beſtätigt; ein Theil der — TEE 
ER don ihren Sihen erhoben und ihm | chen leten Woche gezeigt. derth oder Unwerth dieſes Einfluſſes war Naybach Fortſchritten auf dem Ge; | Teller war bereits eingeſchmolzen; drei Skat⸗Turnier. Verwandien und Freunden die traurige Nach- 
7 Durch Zurufe und dergl. mehr ihre | 3 heißt oft, wenn der Menich eine bie Urtheile weit auseinanber ' gehen. | biete des Tarifweſens weſentlicher ge⸗ find mir gezeigt morben, bie ber Ber | Der „Chicago Stat-Berbanb“ ner. | "iS Daß umfer gefebter CAEE Ind Bale 
2 Sympathie ausbrüdten. 3 war cine | jemere Krankheit purchgemacht Hat, ijt Mer jo rücfichtelofer, ftreitbarer Parz | neigt als fein Nachfolger Thielen, und | Tier iegen ber eigenthümlichen Vers | anftaltet am mächten Sonntag, den | am Montag, a nen 1 © 
teimann ift, jo augfchließlich in der ei= | man muß es heute noch) bedauern, daß dierung zurückgehalten hat, in derhofſ⸗21. Februar, beginnend pünktlich um A Jahren und 10 Monaten nah 


große Ehrung, bie bem zurüctretenden | er gefünber ol3 er je zubor war, und 
— räfentanten tourbe, umd biefelbe | c# jcheint faſt als 0b das auch auf | gen Nartei die Verförperung alles | fein Plan zur Reform der Perfonen» | Ming, ie als Antiten zu befferen Preis | Ur Nachmittags, ein große? an ndel hatt am — —— 
J — 4 


jei ihm gegönnt. Man kann fie ihm | menfhliche Einrichtungen zutreffe, lo» Guten, in ber Gegenpartei bie Verförz | tarife nicht zur Thatfache germorben ift. | Ten berfaufen zu fönnen. Cr hat mir | Zurnier im Sherman Houfe, Ede jgebeuar, I Abe Radm., bom Trauerhaufe, 5 
elbft banın noch gönnen, wen man fich | bei natürlich hier bie Börfe in’3 Auge 


Groß» 





perung alles Schlechten erblickt, tie | Mahbachs Verbienfte erfuhren au geftattet, fie zu photographiren. Randolph und Clark Straße. Eintritt Wirgelmine Brodit geb. Bi atti 
- Hölfig Hlar darüber ift, daß er ben Siß | gefaßt ift. Denn ba? mit der jcjmeren | Die? bei Hanna ber Fall mar — bon | nad) bem Regierungsantritte Wilhelms | Auf Grund dieſer Thatſachen habe | 32.00. & fommen 14 reife zur Vers ee, En 
auf feinen Fall hätte behaupten fön= | Prankheit das ftimmt doc. Die Bör- dem läßt fich nicht erwarten, baß aud) | des Zmeiten hohe Anerfennung. Er er= | ich. e3 für angezeigt gehalten, die Dert= | theilung: Erfter Preis $75, niebrigiter | <odes-Anzei 

nen, und — fomeit er perfönlich und | fe, oder unfer Finanzweſen, hatte doch der politiſche Gegner ihm Beifall zolle. hielt 1888 den Schwarzen Adler— Or⸗ lichkeit zu ſtudiren, wo dieſe Gegen-⸗ Preis 87. Für die Bequemlichkeit der len Verwandten, Ba Belannten 
das Amt in Betracht fam — mut aus | offenfichtlih die Mafferfucht und nur Mer ‘ihn jedoch ala Republifaner vom | den und damit den Adel. Schon vor- | ftände gefunden wurden. Theilnehmer wird in jeder Weiſe Sor⸗ zur Nachrict, dab meine liebe Frau 
der Noth eine Tugend machte. Daß | ver Thatfache, daß man ihr im lehlen republikaniſchen Standpunkt aus be⸗ her war er Mitglied bes Staatsraths In der Entfernung von 16 Km. bon | ge getragen werben. — a geb. Meyer 

er binnen Kurzem des Sites für ver= | Jahre das viele Waffer jo nad und trachtet, der wird ihm Anerfennung | geworben. Im uni 1891 aber erbat | Ialar-Bafardjif, einer Kleinen, unweit nad fhiverem Leiden geitarben TE Veublaine 

Iuftig erflärt werden mirbe, "mar | nad) abzapfte, ift e3 zu danten, baß fie nicht zu verfagen vermögen. DBefler | er wegen zunehmenben&lters feine Ent- | von Beifa Para gelegenen Stabt, trifft re ee haufe, 030 88. 20. 

‚ benn feine Wahl mar in aller | pie Aufregungen ber lebten Woche fo pielleicht al3 irgend ein anderer Mann | Yeffung. Maybach war ein Typus des | man auf das Kleine Dorf Yagheili und, } | ee. nad DE Zoreft Home Friedhof. Um ftil« 

o von dem republikaniſchen Be⸗gut überſtand. Bei ihr gelang bie verkörperte Hanna den Geift der Par: | fcharfen edigen preußifchen Beamten- 2 Km. in nordöftlicher Richtung davon Todes-Anzeige e ns EEE an 

metber angefochten worben, unb ba in | „Kur“. Mahrfejeinlich deahatb, weit | tel beren. Anhänger, und DVorkümpfer | tkums, politifch ein Mann: von ftarter, entfernt, erhebt fidh ein Hügel von 170 — liebe Ccwelte eur, Mans, Walter, Mind 

Diem alle dem Mehrheitstandida= | es nur Fünftlich hineingepumptes Waf- er war. Nicht den Geijt ber Partei von | tonferbativer Haltung, der in feiner | Meter Höhe, auf dem mitten zwiſchen und Nichte, ne Nees A— 





ten —— — ſer mar, maß fie jo frant madte und ehemals, die im Kampfe für 5 Freiheit Amtsführung oft genug mitohen Libe⸗ Steinblöden tleine Eichen machen. am Sonntag, den 14. Februar, Abends 6 — und Belannten die: traurige Nad- 
Herr d die eblen Drgane unferesWirthichaft3- und Menichenrechte ideale Ziele ber= | ralen zuſammengeſtoßen iſt — er mar Dieſer Hügel heißt im Lande „Schloß⸗ Ubr 20 Min. im Alter von 20 Jabren, richt, daß unſer —— Sohn 

Kurzem gegangen worden, menn| förpers — Induſtaie und Handel — folgte; wohl aber dem Geift, ber bie | übrigens von 1882 DIS 1898 auch Dit  Dügel”, wegen ber Stein und Ziegel- 11 oe ung Findet A | am Montaa tens. tet 
er nicht „preimillig gegangen nicht erfranft, und das Herz — bie republifanifche Partei von - Heute er= | glieb be3 Ageorbnetenhaufeäss— aber vefte, bie man urfprünglich auf dem iatt am Mittoo@. den 14. Webrunn, ED | ftatt am Miinnn Tem Zrauerbaufe, 807 ®. 
märe — jelbjt menn für die Schmwin- : 4,Y . ; 5 nu : Gipfel Nadım. 2 Uhr 30 Min., bom Tranerban Taylor Str., nad dem ToncordiaGottesader, 
— —— — hunderttauſende kleinen Kapitaliſten füllt, den Geiſt des Kommerzialismus, das er gewirtt und geſchaffen hat, wird Gipfe wahrnahm. ——— Bere Sir. Ta De Rofe um 1 Uhr Kadın. 

. eſchu — viel —* er und Sparer, bor allem des Meftens— der fih für „erleuchtete Selbftfucht” | feinen Namen in dauernder@rinnerung la ein Bauer mit Hilfe feiner Ge⸗ —— bie trauernden Hinterbliebenen: N. 5 und Glara ®. Zaabel, Eltern. 
ung vorläge, als hier der Fall iſt. nicht in Mitleidenſchaft gezogen Hält, und dem bie politijche Macht nur | halten. noffen auf einer Lichtung diefesßerges gen; 8. Need, Bruder. — 

Auf die F„Freiwilligteit feines | waren. „Wal Straße” hatte | ala Mittel zur Grlangung materieller —— einige Felsblöce wegnehmen wollte, ın a Eon, — ——— 


ena Lutz F 
Dtto Ba, Berlobter, nebit Berwand- Dantfagung. 
ten. mobi 


Bi: Rüdtritts darf ſich Her Schafroth Tozufagen, ſich ſelbſt krank gemacht und Vortheile gilt. Hundemaſſage · Weinſtöcke zu pflanzen, bemerkte er, diermit jagen wie allen unferen Belanntei 
micht viel einbilben, fie erinnert jet | fie hat aud bie unangenehme , ur“ | Seit Jahren gipfelt bie republifant- Paris darf den Ruhm für fi bes | nachbem es ihm gelungen imar, ben ee ee amd beim Begräb 
an bas freimillige Verzichten des Fuch- | jo ziemlich allein aushalten müffen. | ehe Barteipolitit und Parteimeisheit anfpruchen, als erite Stabt der Welt | einen Stein umzubreben, in dem mis niffe unferer lieben Tocter 
ſes auf die ſauren Irauben, wenn: | Seht lacht fie wieder, und 's iſt ihr ge- in dem Grunbfate, daß e8 bie Pilicht Hundeficchhöfe ins Leben gerufen 3.1 | [henraum der beiden Blöcke einige 2 — — — * 

ich ſich die Herren Volksvertreter ao F * h sur Metro- s ur zobes-Angeige. Gang befonders danfen wir den Prieftern der 
En ut {3 bewunderten fi d gönnt, aber e3 jcheint faft al3 molle fie der Regierung it, für den Reichthum haben, und ‚Det franzöfiichen etro= | Steine und fand darıınter zwei irdene Ct. Michaels Gemeinde für ibre tröftliche Zhen 
. * * 38 3 3 nahme in ihrer Siranfbeit, fowte für das feicı 

Diele. Über es it an hai. bob nun uns glauben machen, wir hätten | 3U ſorgen, damit der Reichthum für bie pole ift e8 aud) vorbehalten geblieben, | Töpfe, bie ganz mit Golbftüden ge» A dee Tater, Grobe | har gnaienit Abren (hönen St. Dicaels Kir: 

3 ‚ bie Gefunbheit be8 ganzen twirtbfchaft» | Armuth forge. Der monopoliftifche | in ihren Mauern ein Anftitut erftehen | füllt taten; bie Bauern theilten fie | I vater und Bruder en ud alen 


er den Muth fand, einzugeftehen, daß | 1 35 4 — 
en Körpers nur ihr zu u laflen, an das bislang no feiner | unter fi), mie oben angegeb .b. derdinand W. T. Badhaus Freunden und, Belannte die fd Blı 
ch pe h 3 danten, und Schutztarif, die Subſidienpolitik, die! 3 ſſ g ch j ch gegeben, d h am 16. fgebruar, Morgens 3 Uhr. im Als Sen, {owie gel. en die id als treue 


* Babe BE her betreffenden db - —* DEREN. ihr unfer „Beftes“ Gewährung beſonderer Vorrechte an die —* * A st gegen fie m Lammfellmützen als Re 2 2.1. Fe u Hreundin an ihrem Kranfenlager ermwiefen bat. 
gefchiwindelt, denn e3 galt bisher al inzugeben — Die Lobreden, die ſie ſich großen Korporationen und fonftige | De Hunde auf bie pige treibt. aß verwendeten. Einige Tage ſpü⸗ —BB— Jehn Meier nebſt Familie. 
face, dergleichen niemal3 zugu felbft hält, Ylingen gar fehr wie Lod- | Rapitalgintereffen, e3 tft alles bom Das Inftitut für Hunbemaffa= | ter entdedte unweit biefer Gtelle ein mittags „2 le, bom, Fräherhnnie J 
Achen und felbft den erbrüdenbften rufe. RER Geifte bes Kommerzialismus bittirt, | 9 das fi fürzlich in Paris ‚etablirt | anderer Bauer aus Sagherli auf einem fegaader, Im flille Zheitnahme bitten die Oswald’s Park. 
Beweifen gegenüber zu behaupten: Wall „Straße ift wieder gefund, | und es wirb Alles damit entfhulbigt,, hat, verſendet, wie der Gaulois mil⸗ Stein ein Kreuz; et fuchte meiter nach a * — 6 9 «haus und Sweinndfünfsigfte und Haliteb Etr., Ghicano 
"Dies Kind, fein Engel ift fo reif.“ und mit ber Gefundheit fommt bes | daß diefe befonderen Vortbeile, die dem | theilt, einen Profpelt, aus dem jeber | und fand unter ganz gleichen Umftän- re N, Meißner, Mae | „ai Din jegk Im. ber Dane, Kontrafte für, die 
Und in ber weiteren olge ift es a tanntlich immer ganz befonber8 guter | beporzugten und begüterten Wenigen Hundefreund und jebe Humbefreunbin | den zehn Teller aus maffivem Silber —— nr eben. ES feat in — 
eulich, daß auf dieſe Weiſe und an Appetit. Sie möchte wieder eſſen, und | gemährt werben, mittelbar auch der erfehen kann, welche Siele und Aufga= | und noch andere Gegenftände. | vedtzeitig dor; ufbrecen und. bie ‚eften Tage Si 
enem Orte einmal dem niederträchti⸗ e8 mag aud) gang rathfam fei, ihr mwie- | großen ärmern Menge zu&ute tommen | ben 6 ‚genannte Anftalt geftedt hat. | Natürlich murben nun oe | Li erluhtet un eniält Saba aller di! 
EN Srunbfaße”, „Der Sived heiligt ber eimas mehr zuzutrauen. Aber ja follen: — als mie der hohe Schubzoll, In dem Profpeft heißt es nämfidh: | ner von Jaaberli zu Schahgräbern; tie Todes-Anzeine Re brei Minuten at order 
En Mittel“ * nein” gegenüberge- nicht zuviel. Sie muß geſchont wer⸗der dem Fabrikanten die Erlangung „Veränderung der Form des Rücken⸗ | man nod fehen fan, murben überall —— — — 4 Be | ee ee a anfed &ir. 
Melt wurbe. Das "Mein" mürbe meht den. Man weiß ja mod; nicht, ob alles | hoher Vreife ermöglicht, ihn auh in durch Maſſage — 40 Frant, Behand» | Löcher in den Berg gegraben, aber bei ditert Hamiew 1ied,fondido,im 
°  Eindrud machen " wenn Herr Schaf: Waſſer raus ift, bes. ob fie nicht fehr | den Stand fegen und ihn verpflichten Yung der Zähne, damit fie da3 Außfes | der Ungebuld, in: ber alle maren, | am 14. Sebruar, 1904 im Alter bon 47 Yabren | EEE 
 roth Mitglied ber Mehrbeitzpartet ſchnell wieder die u betom=.| fell, feinen Arbeitern hohe Löhne zu hen von bem Gebifg der Bulldogge ers | Schähe zu finden, gab man die Sache ge en ee. -3000 Union um 10:0 | Nord-Chicago Schuetzenpark 
; wäre, denn bann wäre fein Rüdtritt men mag. Wer ber Börfe ihre Ges | zahlen. halten — 80 Frank, Maſſage eines auf, wenn man nicht gleich Erfolg Rutien nad, bem | etharia Sriebbof. Um ftille | ee de Beft eingeri nn eb. 
(; , ey: ; ſundheit gönnt und ſein Geld lieb hat D fü ſt d des ae zottigen Schweifes — 20 Frank, Ver⸗ | hatte; To find fie wieder holt an Grä⸗ zbeilnehme biiten: Ida Ramlow, Gattin. | cago, mit allen modernen GEinrigtungen berie 
mirtlich ein Freimilliger Verzicht auf | Her fei daher vorfichtig im ſei Ges | rei re Hanna, und e5 987 | Anderung ber Länge eines Schweife— | b vorü ee kinder, ; Den. Aft no Immer, auf Dig, Zage ver Wocı 
bie @rucht des Betrugs, aber aud; fo s einem (es | zeicht ihm zur Ehre, bafı er In Der SEN 20 Fran, Yusziehen überflüffiger ——— 43* Blttentfgen, il, Sum | a eemeien, melde In Defem Yadıe Bin 


: ; ben an fie : ; Blattdeu „Hums | 

tft e8 qut. Denn bisher haben bie-Er- PL tretung dieſer Lehre ehrlicher und d des Gegenfein. Unterſtürung, a dem Parfe abaubalten gedenien vwerden er⸗ 
a . > — - ; Verein von Chicago. modi 

t ift die Mutter der Weidheit | aufrichtiger war, ala e3 bei jo vielen Haare, die Stunde — 5 Frant, Haar: | anderen Steinen nachzugehen, unter | I—-_———— —— — fu —— mon — — — — —— 


—r ———— ⸗ 


413 E. North Ave. 


wählten des Voltes in allen ähnlichen Vorſich 
. len bis zulept trampfhaft e —* und ſoeben Geneſene müſſen geſchont Anderen ſeines Schlages der Fall zu fürben — 30 Frant, Veränderung *i> | denen fie Schäte vermutheten. Ta Todes-Anseige. fübren zum GEBE, randes, Eigentzumer 
ihen feſtgehalten, ſelbſt wenn der werden. fein pflegt. Er hat als Fabrikant umd | nes herabhängenden Dineh in ein auf: | ich meber bie Zeit noch die Erlaubnt® | Sreunden mad Belannten, bie trauirge Nach⸗ ——— 
Wahlbetrug ganz offenſichtlich und, Mare U. Hanna. in feinen fonftigen Geſchäftsbeziehun⸗ veht ftehendes und umaefehrt — 20. | hatte, hier Nachforfhungen anzuftellen, ee es * 
was mehr beſagen will, die Gegen» — gen keinen Vortheil ſich entgehen laſſen, Frank, Maſſage der Vorderpfoten ei⸗ mußie ich ſehr zu meinem Leidwefen im Alter von 59 Jahren, 8 Monaten um IF | ' ⸗ 
ei in ber Mehrhen und es daher Man hat den geſtern Dahingeſchie⸗welchen die Politik ſeiner Partei ihm | Ne Bulldogge — 200 Frank. Man | pie Sade aufgeben. et Ttalt am N ie. Ger | Cuſt und Ceid 
bon vornherein gewiß war, baß fie benen in befonberer Weife den | zu bieten vermochte. Cr ift tet für | Neht gleichzeitig auß bem Sirkular, daß Wei ber Rüdtehr zeigte mir ber | Gruan, um 0 ae, Dre Zeauergaufe, | ® 
ließlich würben weichen müffen. Denn | “businessman in politics” genannt. | die höchften Zölle eingeſtanden. Es gab Eitelkeit und Pupfucht in Paris theuer YBauer, ber mich begleitete, zivei Blöde | Kite Sheilmaßme Bitten Die Tenllernben inter | Geiammelte Gräblungen 
Anterefe des Parteitmohls durfte | Doch läßt ſich nicht fagen, daß bamit | feine Subfidien-Bill und feine ähn- find, auch wenn e8 fi um Hunde hans pesfelben Stein, ztoifcheg denen vor bllebenen Sobn, verwe het, Loc | von 
michi zugegeben werben, baß Betrug die Eigenart feiner Perfönlichteit be» | Liche Mafregel, die'nicht auf feine Un- beit. . einigen Jahren gleichfalls zmei Töpfe : Germandten. —  odmi| Albert Wei 
wurbe. Wie es das Parteitoohl fonbers gefennzeichnet märe. „Ges | terftüßung technen konnte. ber er ift ein ungefühntes Buberitüd mit&olbdmünzen gefunden mworben find; 2 er elSSe. 
erheifcht, daB ber hineingezählte Kan- Ichäftsleute“ — (bad deutfche Wort | auch immer eingeben? der Verpflichtun- Der M iſche Dam fer Thetla auf einem dieſer Blöcke war mit tiefen gegenſ— Re e — * war % 4 vreis 25 Cents. 160 Seiten. 
hat allemal in feinem Amte beftätigt | bedt leider ben Wegriff nicht, ganz, | gen bed Reichthums geblieben. Er it | ar vor — ** 2 Yer Meife | Zinien ein” Kreuz eingehauen, ganz | 21° Atgliever werden nn | gu Deaiehen bon Den Träsern aber der Ge 
werben und damit jede Beſchuldigung ſo wie das deutſche „Geſchäft“ nicht | feinen Arbeitern ein gütiger umd ges | yon England 2. Chriftiania mit der | ähnlih dem oben erwähnten. Dft | fist- dab —— gaſietteiie der Abenbyot. Gegen Einfendung 
> per Gegenpartei für erlogen erklärt heranreicht an ba8, mas man hier alles | rechter Arbeitgeber gemweien, der gern | yan J Befapun in der Rorbfee un ı genug hat man, nach der Ausfage bed | von der 9. Seftion geftorben ift. Die EEE N 2. 25 Gentd per Poft an irgend eine Abreile. 
erben mußte, wenn feine Partei im | unter “business” verfteht — Ge» | anftändige Löhne bezahlte und fih um al ee —8* daß man dieher Bauern, bei der Beſtellung der Felder ee om a Be | Für den Küchertifch! Intereffant! 
Mehrheit war, fo forbert e8 aud) fchaftsleute gibt e3 viele in ber ameri= | die Beflerung ihrer Tage bemühte. Und | näheres er den Grund der. Kata in biefer Gegend Goldmünzen gefun= | tdania. * a —— — 
das Parteimohl, daß der Minderheits⸗ lanifchen Politik. Auch iſt der Hall | er Hat namentlich in den festen Jahren | Strophe erfahrt "hätte Erft jegt mu den. —— | Au Br: 
bis zum lepien Augenblid | gar nicht fo felten, daß jemand erft im | fich rechtichaffen beitrebt, auch Anderen | y nn : a E 1d * — e Daß an diefer Stelle eine Stabt ge | „Gehtorben: Joievb Baer, Di Jahre alt, ger | Kalifornia Honig, 
allen Beweifen zum Troge an zeiferen Yahren, nadjvem er gefchäftlich | jolche Verpflichtung zum Bewußtſein e, nie ein Korrefpondent ayS Stopen= ſtanden Habe, ohne ak man müßt | liebter Gatie bom Barbara Baer (geb. Stellen. RE 
N , ’ | I : p 03 hagen ſchreibt der Grund des Un lücks ſtanden habe, h B n Bte, ı Vater von Lawrence Niliam, John, Yofepd, | nur gute Wa 20 über 5 
einer Wahl glaub ’ 5 i i 8 — ng | ; : | Frau Bauer, Frau Hertel und % u Seebrids. E — e ber Pfo. 
die Ehrlichkeit | HI glaubte | „fein chen in’8Xrodene gebracht”, | zu bringen, auf weiterem Gebiete. die | pefannt. D fifche Konful in O8- wo man fie anfegen jol,ift faum wahr | Keerpi au Bid. nur 15c per Pid 
iefen frommen Glauben beihä- politifehen Ehrgeiz verfpürt und mit —— Gegenfähe zu verſöhnen, fried⸗ —— rn 2 —9 eiinu nichts derartiges it auß bir um 850 — 
Due nähen Meitbalten Biß zufegt. | Erfolg fi in politifeger Bethätigung | Te AALIS he Sem Yelde ber Ur- | tee stormegifiien Geefahrts amlich | Oberfläche zu fliehen, bie, nad) ben | a amllanlus Srienbof. | Benold’s Pure Food Store, 
‘tonnte man dem Feindesgejchrei | ve ucht· — wenn auch nicht jeder esbeit entſtehenden Wirren zu ſuchen, zu mitgeth ih * Matrof Babe di lic Gräbern zu urtheilen, bei weiter tiefer | U 
Aahlbetrug ein Baroli bieten | zum Wunbeäfenator aber zum Ober: | befferem Einvernehmen zioifchen Kapi- —— Dani | gemorben if, aburdi, dah dee Winde | | . | (Cften Dt Mbends 9 Up) NIS 
pen Ruf „Vergewaltigung, Miß- | Haupt der Höchften Parteibehörbe | tal und Arbeit ven Grund. zu legen. | abgelegt, daß bie Ihekla“ —* Men das Terrain fortgeführt haben. Da— GhariesBur insister | er 0 Sn Enz 
der Macht!" Xuf biefe Weife | brinct: ober gar zu heibern . zugleich, | War habei ber Erfolg nicht groß, enalifche Dampfer, auf melchem fich gegen [äßt fich kaum eiwas einwenden Die deulſche Hebammenfchule 
Partei immer unf&hulbig und | wie ber Berftorbene bies fertig gebracht — — a ing —— en 2 daß hier einft eine von Yuftinian ange: | Peigenbe ſtalter, | von Ohioago. 
mie ein neugeborenes Lamm. hat. So iſt, um nur ein paar Bei⸗ Denn JIhr einen befand, überrannt worden und faſt au⸗ | legte Feſtung lag, die das Land gegen 301 und 303 Larrabee Strasse. — u Semefter am Dienfiag, den 
Beide Parteien des Haufe haben jpiele au Hannad eigenem Staate zu Huls genbliclich gefunfen fei. Da2 englifche | Die eindringendben —— Tolephon. North 1856. Sofadll |  Sinmeldungen mündlich oder fdriftlid werden 


herr‘ oth Beifall getlcicht, als | nennen, der neue Gouverneur biefes | 4 ; ; i ſchützen ſollte. Affe Auſtrage vanaitfich und biſtiga beſorgt. jegt enfgegengenommen bei : 
er mit en —— — Rücktritt Siaaies, der Clevelander Großfabri⸗ MM Hättet wie diefer Gejelle ——————— — — | mn = gefundenen Münzen uf.m. | —— F. Scheuermann, 
db bem offenen Einge änbnig, daß | fant und Yinanzmann Myron T. Her- j oder das Schidfal ihrer Vefagung zu | anbetrifft, fo ift «8 das Natürlichite ans | nn 
Bartei fünbigte, den Grunbfaß rid bisher nurGefäftsmann geioelen; fümmern. Der englifche Kapitän habe | zunehmen, ba e fich hier um Gegen» 
Zoe heiligt das Mittel“ burd) | Gejhäftsnann (wenn aud etwas an⸗ dann feine Leute zu dem Eid gezmwun- | flänbe hanbelt, bie in aller Eile verbor- 


yo” EMIL H. SCHINTZ 


ie Hinzufügung eines „nicht“ jo [hön | derer Sorte) war auch ber republifa- 44 gen, mie-von ber Kataftrophe zu. reden. | get würden. Die Münzen zeigen, nie Undertaker Geld » .. ve —. 
verleiger. nie exite Kheigeren 
entraf 1 


menbirte, unb beibe Parteien haben nifeje- Führer am anberen Ende bei ! Der Konful fügt hinzu, daß ber Ma- gefagt, alle das Bilb ber brei Kom⸗ 
zur: _ um ar —* Staates, B. AAtitroſe, ein Norweger, weder feinen eige⸗ nenen; vieleicht handelt es ſich um den 1044 —2* wen nen 5143 — * 
d ge “ a3 Schaf: Sch nen noch den Namen des englifchen | Einfall der Kreuzfahrer, denen am Nefidenz: 
3 3— ii föpungen | Schiffes und des Kapitäng angegebeen | 16. April 1189 ein griechifches Heer GIER. Wood Str.— Tel. Bolt 1623. CODTW- N. WATRY & CO., 
au 2 — ———— EG. Nan hat alſo leiber feine Aus- | entgegenttat unter ber übhrung bon * u ae Biene un Slat ‚9 Di Randayh Sir. 
einem olitit als. beba: ‚uflen Wbgtsctern, | Jicht, die Schuldigen entdeden und zur Manuel Camyzos und Alerxis; Diefes * — 
anttoorhung ziehen zu fönnen, Heer follte bie ‚Straße gegen die von - Chicago adide,.i 





In der Schwebe. 


Ergebniß von Delegatenwahlen für 
den republ. Staats⸗Konvent. 


Iſt Ald. Brennan krauf? 


Man hört darüber widerfprechende Gerüchte. 
— Jahres » Bankett der Grundeigen» 
thumsbörfe. — John €. Seer zum 
Mayors-Kandidaten vorgefchlagen. 


Der republitanifche Partei = Aus- 
ſchuß hat geftern befchloffen, daß die 
Delegaten für dieWardfonvente, welche 
die Stabdtraths - Kandidaten aufzu= 
ftellen haben werden, am 11. März ge: 


wählt werben jollen. Die Konventio-. 


nen werben dann in der Zeit vom 12. 


bi3 zum 18. März abgehalten werben. | 


hr 


mi mm nenn nern 


treffen, fobatb befannt — aaa ! 


mann und imo die Beftattung beö Tob- 
ten erfolgt. 
Die Grundeigentbums-Börfe bielt 
geitern Abend im Sherman Houfe ihr 
Sabres-Bankett ab. Die Theilnehmer 
an demſelben ehrten das Andenken 
Hannas, deſſen Ableben ihnen bei 
Tiſch gemeldet wurde, durch ſchweigen— 
des Erheben von den Sitzen. Zu Ehren 
der ebenfalls durch den Tod abgerufe— 
nen Herren Wm. Mavor und John 
H. Hamline wurden angemeſſene Be— 
ſchlüſſe gefaßt. Reden wurden im 
Laufe des Abends gehalten von den 
Herren John C. Fetzer, E. Orris Hart, 
Walter Mills und Harry S. MeCart— 
ney. Den Erſtgenannten ſtellte der 
Vorſitzer, Herr Wm. Bond, als einen 
geeigneten Kandidaten für das Amt 
des Mayors vor, doch lehnte Herr 
| eher die ihm zugedachte Ehre bejchei= 

dentlih ab. Herr Feber ift Verwalter 
des Grundbeiite® der Familie Me- 
| Cormid und zur Zeit Mitglied der Er- 
| siehungs-Behörbe. 


Zus Yirwanı. 


Borausfichtlich werben jo ziemlich die | 


fämmtlichen republifaniichen Wlber= | 


men, deren Amtstermin im Frühjahr 
abläuft, wiedernominirt werden. In 
ber 6. Ward wird als Nachfolger für 
Ald. Manor der Anwalt John %. 
Holland aufgeftellt werden. Sn ber 
26. Ward herrfcht Unzufriedenheit mit 
Ald. Küfter, der dem Stabtrath be- 
reits feit vier Jahren angehört, fich in 
diefer Körperfhaft aber noch faum je 
zum Morte gemeldet hat und feine 
Ihätigkeit angeblich darauf befchräntt, 
hin und wieder einem feiner Konftitu- 
tuenten Erlaubniß zu einer Ueberire- 
tung der Bauordnung auszumirfen. 
Al3 Anmwärter auf die Kandidatur in 
diefer Ward befindet fih Charles 9. 
Milfon im Felde. — Die demofrati- 
ſchen Primärwahlen werden voraus— 
fichtlih auf den 9. März anberaumt 
werben. 

Ueber den Ausfall der im Staate 
neuerdings abgehaltenen republifani= 
fchen County-Ronvente, bezw. der für 
folche vorgenommenen Delegatenwah- 
len, wırd berichtet: 

Carroll County— Der Counig=Zen- 
tralausſchuß hat beichloffen, daß. Die 
Auswahl der neun Delegaten zum 
Staatsfonvent dem Gouverneur über- 
lafjen werben jolle; die Delegaten zum 
Kongreß-Konvent hat der Partei- 
Ausihuß ernannt, ohne ihnen be— 
ftimmte Verhaltunggmaßregeln zu er- 
theilen; Senator W. W. Gillespie 
wurde ermächtigt, fich die Delegaten 
zum Genatäfonvent felber auszuſu— 
chen. 

PWiN Eounts— Der County = Kon: 
vent hat die Delegaten zur Gtaatd- 
Konvention nicht für einen bejtimmten 
Kandidaten inftruirt, doch nimmt man 
an, baf diefelben bei der erften Ab- 
ftimmung für Yates eintreten, bann 
aber zu Marner oder zu Hamlin über- 
gehen werben. Die Delegaten zum 


Kongrefifonvent wurden angemiefen, | 


für die MWiederaufftellung des Abge— 
orbneten Snapp zu ftimmen. 

MWbitefide County — Die Primär- 
mahlen für den County = Konpent find 
noch nicht durchweg 
gaten ſind 124 für Yates, 100 für 
Lowden und 7 für Deneen. 

Logan County — Für den County— 
Konvent ſind 63 Delegaten gewählt 
worden, die für Hamlin ſind; 43 De— 
legaten ſind für Yates und. 37 für 
Marner. 

Peoria County — Von hier werden 
27 Delegaten zum Staats-Konvent ge— 
Ichicft werden; 12 von denjelben wer— 
den für Yates ftimmen, 9 für Lomden 
und 6 für Deneen. 

Livingfton County — Die Delega- 
ten zur Staatsfonvention find bom 
County-Konvent angemwiefen tmorben, 
für die Aufftelung von %. 2. Smith 
für da3 Amt des DVize-Gouverneurs 
einzutreten; in Bezug auf Die Gouper= 
neur3 = Kandidatur hat man ihnen 
freie Hand gelaffen, doch ift e& bezeich- 
nend, daß der County-flonvent ich 
nicht veranlaßt gejehen hat, derStaat3- 
verwaltung des Herrn Yates ein Rob 
zu ertheilen. 

Morgan County — Der County- 
Konvent findet hier heute ftatt. Von 
ven Delegaten zu demfelben find 169 
für die Wiederaufftellung von Yates, 
17 erklären ji) für Runnell3. 

Menard County — Bon den geftern 
gewählten Delegaten zum County- 
Konvent find 42 für Hamlin, 31 für 
Dates. Sollten die Delegaten zum 
Staatfonvent überhaupt. injtruirt 
werben, jo wird die Inftruftion unter 
feinen Umftänden zugunften von Yates 
ausfallen. 

Franklin County — Die fünf Dele- 
gaten, welhe vom County-Ausſchuß 
für die Staatd-Konvention ernannt 
morben find, Haben feine bejtimmten 
Meifungen erhalten. Zmei von ihnen 
find für Yates, zwei für Hamlin, einer 
für Rofe. 

Aus dem Arbeitshaufe wird gemel- 
det, baß Alb. John Brennan, der als 
Strafgefangener in ber Anftalt ver- 
mwahrt wird, ein jehmwer kranfer Mann 
ei. Man habe ihn nun auß dem An- 
Halts = Hofpital nach einem Privat- 
zimmer f&affen laffen, wo er von ei- 
ner Kranfenmwärterin verpflegt toirb, 
die er felber bezahlt. Der behandelnbe 
Arzt verfichert, die Blutwärme bes 
Kranten fei geftern auf 103 geftiegen, 
die Pulsgefehwindigfeit auf 125. 

Anberfeitig verlautet, daß Bren- 
nan überhaupt nicht frank fei, jondern 
da man nur biefes Auskunftsmittel 
gewählt habe, um ihm ben Aufenthalt 
in ber Bribemwell fo behaglich mie mög⸗ 
lich zu machen. Ein entlaſſener Sträf⸗ 
ling verſichert, daß Brennan täglich 
Befuche empfange und mit den ande⸗ 
ten Sträflingen überhaupt nie in Be- 
rührung fomme. 

Anläplich des geftern in Wafhington 

folgten Ablebens von Bundes⸗Sena⸗ 
boer Sanna, dem Vorſitzer des nationa⸗ 

in darteivorſtandes, wird der republi⸗ 
aniſche County⸗Ausſ⸗ in einer 
mlung Maßnahmen 


Fr 


abgeſchloſſen. 
Von den 231 bis jetzt erwählten Dele- 
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Auf der Rednerbühne geſtorben —Eheleute 
. periteren Die Däter.- F’ucht in den To\., 
Philip R. Forreft, 6029 ©. Park 
| Ane., erkrankte geftern Abend, während 
| er in der Douglas Park-Halle, 2701 ©. 
| Park Une., in einer VBerfammlung ber 
| Pothiagritter eine Rede hielt, taumelte 
| und ftürzie, nach einem Stuhl greifend, 
| zu Boden. Bei Ankunft eines Polizi- 
ften war er bereit3 tobt. Der Tod des 
Ssjährigen Mannes murde durd) ein 
| Herzleiven herbeigeführt. 
| Polizift John Delaney befand fich 
| gejtern Abend auf dem Wege von feiner 
Wohnung, 604 W. 42. Str., nad) der 
feiner Tochter und feines Schmwieger- 
| Tohnes, der Eheleute Wr. Bromn jr., 
602 42, BL, mo Herrn Bromns Vater 
furz vorher geftorben mar. An ber 46. 
Str. und Union Abe. wurde Delaney 
bon Unmohljein befallen, lieh jich in ei- 
rer Upothefe noch ein Stärfungsmittel 


Im Hafen 


Geiſlig Zurückgehliehene. 


geben und fiel dann todt hin. Auch in 


ſeinem Falle war 
Todesurſache. Frau Brown iſt infolge 
der neuen Heimſuchung ſchwer erkrankt. 
Delaney war 52 Jahre alt und bediente 
ſeit zwölfJahren einen Polizeikranken— 
wagen. 

Lindſay J. Martin von Perham, 
Minn., welcher geſtern, wie gemeldet, 
im Brevoort Houſe als Leiche aufge— 
funden wurde, hatte ſich mit Morphium 
vergiftet. Martin ſoll als Agent der 
Northern Bacific-Bahn $1000 verun- 
treut haben und vor einer Woche ver= 
— ſein. Er hinterläßt Fami— 
ie. 





—— — 
Gin nenes Cpfer. 


Die Derluftlifte beim Cheaterbrand dadurch 
auf 576 zeitiegen. 

Un Berlehungen, die er beimBrande 
| bes \sroquois = Theaters erlitten, jtary 
geitern der Nr. 266 Huron Str. mohn- 
haft gemwejene Leo Pinfus. Die Zahl 
ber Opfer ift mit diefem Todesfall auf 
| 576 geftiegen. 

Patrid ©. Brennan von Daft Park 
berflagte geftern die Jroquois Theater 
Co. auf $20,000 Schadenerfat. Er 
| berlor bei der Kataftrophe feinen Sohn 
Sames T. Brennan und feine Schwie: 
gertochter, des leßteren Frau. William 
3. Rathje wurde geftern im Nachlaß 
gericht zum Verwalter des Nachlaffes 
bon Wm. E. Beutel ernannt, der bei 
dem Brande ebenfalls fein Zeben ver- 
lIor. Der Nachlafverwalter wird dem- 
nädhjlt eine auf $10,000 lautendeScha- 
denerjaßklage gegen die Iheatergefell- 
Thaft anftrengen. 

— — — — 


Eine unangenehme Erfahrung. 


Maret hr je in der unglüdlichen 
Lage, daß Eud) von Eurem Arzt ge: 
rathen murde, -in ein Hofpital zu 
gehen und Euch einer Operation zu 
unterwerfen? Wenn dies der Fall war, 
fo werbet hr Euch erinnern, mit wel- 
her Furt und Grauen Yhr den Tag 
ermwartetet, mo Euch das Meffer ange: 
jet werben follte. Der Chirurg der 
Sebtzeit fcheint eine wahre Mante für 
Dperationen zu haben, bejonberz in 
Fallen vonHämorrhoiden, und obgleich 
der größte Theil der Verzte diefe „Iekte 
Zuflucht" nicht empfiehlt, außgenom- 
men jte denfen, e3 ift wirklich nöthig, 
fo ift e8 doch Thatfache, daß viele Ope- 
rationen nußlo8 borgenommen wer— 
den und der Patient vielen Unkoſten 
und Leiden ausgefeht ift, mozu? Um 
möglichermweife zeitmweilige Linderung 
zu erhalten. Wir brauchen biefe 
Morte mit Vorbedadht, denn in neun 
Fallen aus zehn kehrt das Leiden mie- 
ber zurüd, und ber Patient befindet 
fih nicht beffer daran als früher. Oft 
fönnte' er auf leichtere und einfachere 
Meife furirt werben, Durch Anwendung 
eines Mittel mie die Pyramid BPile 
Eure; dies ift jeßt anerkannt das beite 
Mittel im Markt für die genannte 
Tchmerzbafte Krankheit, und die Apo- 
thefer verfaufen jeßt mehr .von diefem 
al3 von allen anderen Mitteln zufam- 
mengenommen. Der Schreiber fennt 
perfönlich Leute, die an den ſchlimm— 
ften Formen von blutenden.und her- 
borjtehenden Hämorrhoiden litten und 
nachhaltig furirt wurden durhAnmen: 
dung der Pyramid Pile Cure. n je 
dem einzelnen Falle verficherte der be- 
bandelnde Arzt dem Leidenden, daß er 
fih nur durch eine Operation von bie-' 
fem Leiden befreien könne; fo viel über 
die Unfehlbarfeit der Aerzte. Dieſes 
Mittel, melches von allen Apothekern 
zu dem niebrigen Preis von fünfzig 
Cents verfauft wird, ift in Zäpfchen- 
form, mwirb bireft auf die erfranften 
Iheile angewendet und wirkt fchnell 
und jchmerzlos. Die Pyramid Drug 
Co., Marſhall, Mich. verſchickt frei 
per Poſt an irgend eine Adreſſe ein 
Buch, welches alles über Hämorrhoi— 
den, deren Urſache und Heilung erzählt. 

Wir erſuchen den Leſer, falls er da⸗ 
ran leibet, ober er Iemand fennt,_ber 
daran leidend ift, fich diefes Buch fchi- 
den zu laffen, ha es unfeäber ft. 
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ein Herzleiden die 


| Ju den öffentlichen Schulen werden 


ı  Slafjen für jolhe eingerichtet. 


| Des Ehulbaumeifters Etelle. 

| sol nicht mehr fo gut bezahlt und ihrer 
Widhtigfeit entkieidet werden. - Mehrheit 
der AUbmwafjer » Behörde hält’s mit den 
Kontraftoren.- Sreigegebene Kirchen. 


Der Schulraths-Ausfhuß für Un- 
terrichtämwejen hat den Direktor Cooley 
ermächtigt, befondere Klaffen für folche 
Kinder einrichten zu lafjen, welche aus 
irgend welchem Grunde bei dem regel- 
mäßigen Unterricht nicht mitlommen. 
Die betreffenden Klaffen werden je in 
zwei Abtbeilungen zerfallen; in eine 
derjelben fommen Kinder, die unzmei- 
felhaft an geiftigerr Mängeln leiden, in 
die andere folche, bei denen die Urfa- 
chen des Zurücbleibens zweifelhaft er- 
fcheinen. Alle Klaffenlehrer merden 
angemiejen werben, Kinder, die bei dem 
Unterridt nicht mitfommen, dem 
Schulvorfteher zu melden. 

Den Hochſchülern, welche Schulzei— 
tungen herausgeben, wurde geſtattet, 
die für dieſes Jahr bereits abgeſchloſſe— 
nen Anzeigenkontrakte einzuhalten, doch 
ſoll ihnen ſpäterhin die Veröffentlich— 
ung von Anzeigen in ihren Blättern 
nicht mehr geſtattet werden, da Ge— 
ſchäftsleute über die Brandſchatzung 
Klage geführt haben, welcher ſie von den 
jugendlichen Verlegern unterworfen 
werden. 

Ein Betrag von 8450 wurde ausge— 
worfen zur Beſchaffung einer Samm— 
lung von 300 photographiſchen Ab— 
bildungen ſtädtiſcher Schulhäuſer, 
Klaſſenzimmern, Laboratorien uſw., 
die für die St. Louiſer Ausſtellung be— 
ſtimmt iſt. 

Eine Wiederaufnahme des Verfah— 
rens wurde in Sachen von Frl. Anna 
Schneider angeordnet, einer früheren 
Lehrerin, die im vorigen Jahre ent— 
laſſen, bezw. „gegangen worden“ iſt, 
weil ſie Klage geführt hatte, es würde 
ihr eine nachgeſuchte Verſetzung vorent⸗ 
halten, weil ihreKolleginnen über mehr 
„Einfluß“ verfügten, als ſie. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt -Kommiſ— 
ſion hat mit einiger Ueberraſchung 
erfahren, daß der Schulrath beabſich— 
tige, das Gehalt des Schulbaumeiſters 
bedeutend zu beſchneiden und die Stel— 
lung eines großen Theiles der Wich— 
tigkeit zu entkleiden, welche ſie bis— 
her gehabt hat. Unter dieſen Umſtänden 
mag die Zivildienſtkommiſſion ſich 
entſchließen, für die Neubeſetzung des 
Poſtens ein Beförderungs -Examen 
auszuſchreiben, zu welchem nur ſolche 
Architekten würden zugelaſſen werden, 
bie gegenwärtig im Bureau des Schul- 
baumeifter3 befchäftigt find. 

Die zur Zeit hier anmejende Kom= 
miffion von höheren Poftbeamten er— 
Härt ihre Bereitiilligfeit, dafür jorgen 
zu mwollen, daß die Einrichtung der 
geplanten drei zentralen Zmeigpoftäm- 
ter: auf dem Northiveitern, demllnion- 
und dem IU. Zentral-Bahnhofe, mit 
größtmöglicher Schnelligkeit betrieben 
werde. €3 fei das nicht nur nothmen- 
dig, um den lofalen Boftverfehr zu be- 
fchleunigen, jondern auch um zu ber- 
büten, daß fih im neuen Poftgebäube 
gleich von vornherein Raummangel 
fühlbar made. Die Befichtigung des 
Neubaues hat die Herren von ber 
Kommiffion überzeugt, dak die GStei- 
gung auf der Wageneinfahrt zu den 
Kellerräumen des Poſtamts eine 

u ſteile iſt, als daß ſie von 
ferden ohne zu große Anſtrengung 
überwunden werden könnte. Es wird 
nun empfohlen werden, daß für das 
Hinein⸗ und Herausbringen der Wa⸗ 
en mechaniſche Vorkehrungen getrof⸗ 
N werben. Re 

Die Aldermen Aling, Scully und 
Dougberiy haben ald Unter-Ausfhuß 
bes ftäbtifchen Lizensfomites  diefem 
au empfehlen befchloffen, ben Hochbahn- 
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Geſellſchaften die Anbringung von 
| Anzeigen innerhalb ihrer Stationdge- 


bäude und an den Treppenhälfen vor | 


den in biefe Stationen führenden Thü- 
ren zu gejtatten, vorausgefett, daß jede 
Gefelfchaft der Stadt 15 Prozent von 
der Einnahme abgibt, die fie dafür be- 
zieht. Natürlich erftreckt fich Diefe Em- 
pfehlung nur auf Stationen, die fi 
auf oder über öffentlihem Grund und 
Boden befinden. 

Der Apotheker - Verein wird beim 
Stadtrath auf die Annahme einer Ber- 
ordnung dringen, melde Apothelern 
ven Verkauf fonzentrirter Karbolfäure 
an Berfonen, die feine entjprechende 
ärztliche Verfchreibung vormweifen kön 
nen, verbieten fol. Die Maßnahme 
wird für nöthig erachtet, um Gelbit- 
mord-Kandidaten die Ausführung ih- 
rer Pläne zu erfchweren. 

Die geftern in denRäumlichkeiten der 
Illinois Truſt and Savings Bank ab— 
gehaltene Sitzung des Bürger-Aus— 
ſchuſſes zur Bekämpfung des Verbre— 
cherthums war nur ſchwach beſucht. 
Der Beſchluß, alle Verhandlungen des 
Ausſchuſſes der Oeffentlichkeit preiszu— 
geben, wurde in Wieberermägung gezo= 
gen und widerrufen. Herr H. H. Groß 
wurde ermächtigt, durch die Preſſe ſo 
viel von den Verhandlungen bekannt zu 
geben, wie er für gut befindet. Pfarrer 
Cox legt dem Ausſchuß einen Bericht 
über angebliche faule Stellen vor, die 
er in der Amtsführung des Staatsan— 
waltes Deneen entdeckt hat. Col. Rend 
legte die Stelle des Vorſitzers von dem 
Ausſchuß für die Unterſuchung des 
Polizeidienſtes nieder. An ſeinerStelle 
wurde Herr H. C. Stever zumVorſitzer 
ernannt. Paſtor R. A. White trat von 
dem Vorſitz des Komites für die Unter— 
ſuchung vonBegnadigungen und probe—⸗— 
weiſen Entlaſſungen Strafgefangener 
zurück. Ein Nachfolger für ihn iſt noch 
nicht ausgewählt worden. Daß Bank⸗— 
präſident Eckels den Vorſitz des Finanz⸗ 
Ausſchuſſes niedergelegt habe, ſtellte 
Herr Groß in Abrede. 

In der Sitzung der Abwaſſer -Be— 
hörde ſtellte geſtern Präſident Carter 


feſt, daß es der Behörde billiger kom⸗ 


men würde, ſelber Baggermaſchinen 
anzuſchaffen und die Baggerarbeiten 
auf eigeneRechnung beſorgen zu laſſen; 
zwiſchen den Privatunternehmern 
ſcheine ein gegenſeitiges Abkommen 
| zum 3mede der Preiötreiberei zu be— 
ftehen. Die Kommiffäre Webb und 
Menter ftellten fih auf benfelben 
Standpunft, die Mehrheit der Kom- 
miffion aber war „dagegen“. Der Jah 
reöfontraft für die Bagaerei = Arbeit 
| murbe ber Chicago and Great Lafes 
| Dredbging Co. zuerkannt, melche 
$231,610 dafür verlangt. 

Dom Bauamt find jeit dem letztver— 
öffentlichten Bericht die Folgenden Kir: 
chen⸗, Hallen» und Theaterlofale, mel- 
che gefperrt waren, wieder zur Be— 
nutzung freigegeben worden: Syipelter- 
Kirche, SIE N. Humboldt Str.; Hol- 
ländifche Refermirte Kirche, 71. und 
Green Str.; Nerrzanifirte Chriltus- 

| Kirche, 3615 Eetinge Grove Abe; 
Schiller-Halle, 103 Randolvh Str.; 
Hallenlofal an der Güdoft:-Ede von 
Elnbourn und North Ave.; Rusk⸗Hal⸗ 
le, 2475 Lincoln Uve.; Chicago Opera 
Houfe, Ede Wafhington und Clart 
EStr.; Haymarket Theater, W. Mabi- 
fon, nahe Halited Str. 

Die Polizei hat dem Gtabteinneh- 
mer berichtet, e8 läge fein Grund vor, 
weshalb die von te Bloom , gelöfte 
Schanflizens für Freiberg Halle nicht 
an Frau Freiberg übertragen werben 
jollte. 

Anwalt Redfield von der Behörde 
für lofale Verbefferungen bat beim 
Eountygericht weitere fiebenGefuche um 
Anordnung von Bürgerfteig-Bauten 
eingereicht. Diefelben erftreden fich 
auf Bürgerfteige in ber Gefammtlänge 
bon 17% Meilen. Herr Rebfielb er- 
Hlärt, er werde gegen Grunbbefiger, 
mwelhe—nadhbem die betreffenden Ver⸗ 
befferungen einmal angeorbnet find — 
diefe nicht ausführen laffen, ein 
Strafgefeg anziehen, welches folche, 
die mit Vornahme ber Arbeit über die 


figefeßte Zrift Hinaus fäumen, für 
—* —3 Verzögerung mit einer I UPrr Se en = 
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Schwerer Feuerverluſt. 


Die St. Francis von Aſſ ſi⸗ Gemeinde ver— 
liert ihr Gorttes haus. —Pfarrer Chieles 
Nin.ter in aroger Getabr. 


Die große Kirche der deutfch-Fatholt- 
ichen ©t. Francis von Affifji-Gemein- 
de ift durch das Tyeuer, welches in ber- 
felben, wie ſchon kurz gemeldet, geftern 
Nachmittag uusbrad, völlig zerjtört 
worden, und wenn der Verluft der Ge- 
meinde auch ein fehwerer ift, fo hat fie 
doch mit frifhem Muth bereit3 an die 
Aufgabe des Baues eined neuen und 
fchöneren Gotteshaufes gedadt. Die 
Bewegung dürfte jehon in den nädjiten 
Tagen keftimmte Yorm annehmen. 
Pfarrer Thiele erklärt, daß vorläufig 
in dem großen Saale de Gemeinbe- 
Schulhaufes Kirche gehalten merben 
würde. 

Das Feuer entſtand imGlockenthurm 
der Kirche, vermuthlich durch Reibung 
der Maſchinerie zum Läuten der Gle— 
cken, und es griff ſo ſchnell um ſich, daß 
in der benachbarten Gemeindeſchule ei⸗ 
ne Panik auszubrechen drohte, was je— 
doch durch die Geiſtesgegenwart der 
Lehrer verhindert wurde. Die geleiteten 
die 540 Schüler unbeſchädigt ins Freie. 
Zwar war dieFeuerwehr ſofort benach⸗ 
richtigt worden, aber ſämmtliche Spri— 
tzen in der Nachbarſchaft waren auf ei⸗ 
ner anderen Brandſtätte, und erſt nach 
Verlauf von fünfzehn Minuten trafen 
die erſten Löſchmannſchaften von dort 
ein. Infolge deſſen konnte das Feuer, 
wie wenigſtens die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften ſagen, ſo gewaltig um ſich 
greifen. Ueberdies waren die Feuer— 
wehrleute auch durch die grimmige 
Kälte behindert, denn das Waſſer ge— 
fror, während es in die feurige Maſſe 
geſchleudert wurde und ehe es dieſe er— 
reichte, zu Eis, und die Feuerwehrleute 
waren bald mit einem foͤrmlichen Eis— 
mantel bedeckt. 

Frau Thereſa Thiele, die Mutter des 
Seelſorgers, befand ſich beim Ausbruch 

des Feuers in der Kirche; die greiſe 
Frau iſt blind, altersſchwach und war 
völlig hilflos. Glücklicherweiſe hatie 
man ſie in das Gotteshaus eintreten fe- 
hen, und zwei Umwohner machten ſich 
ſofort auf die Suche. Sie fanden die 
Frau bewußtlos auf und trugen ſie ins 
Freie, wo ſie ſich bald erholte. Pfarrer 
Thiele rettete mit Hilfe einiger Nonnen 
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Durd) die Kod’ide Be: 
handlung Turirt. 


„Mein Nachtjchweiß und Huften mar 
fhredlih, und mein Fröfteln und Fieber 
zehrten an meiner Kraft. Ih fpie große 
Quantitäten Schleim aus meinen Qungen 
aus. 

„Sch hatte ftarfe Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Qungen. 
Meine rechte Qunge war in einem fchredii- 

n Zuftand, war wund und Slutete fort: 
während. Mein Arzt jagte, ih könnte nur 
noch furze Zeit eben. 

„Am 13. Oktober legten Jahres begann ich 
mit der Cinathmungsbehanvlung der Koch 
ung Eure in 146 State Str, Chicago. 

„Um eine lange Gejhhichte kurz zu machen, 
die Koc’iche Behandlung rettete mein 
geben! 

„sede Spur meiner Schwindjudt ift ver- 
ihwunben, meine Lungen fehmerzen micht 
mehr, ich fpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe keinen Nahtihmeiß, Fröfteln oder 


m. 7* Alle, die ſich dafür intereſſi 
e, bie re intere 
prechen und ſich mei 
r 


ein, bei mir vorzuſ 
nen Nachbarn und Freunden * J * 
cat zu erlundigen, a 
wundern.“ 


meinem 


Zapaner auf Borpoiten. 


| und Gemeindefhüler die Altargeräthe. | handlung der Anklagen gegen Xas, 


ö—trre — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— 


Dann verbot das Umſichgreifen der 
Flammen weitere Rettungsverſuche. 
Eine Glocke nach der anderen ſtürzte 
mit lautem Krach 


ſelbſt ein. Von dem Gebäude iſt ſogut 
tie nichts gerettet. Das Dach der Nach— 


barhäuſer 473 und 475 Halſted Str., 
in denen ſich eine Grocery und die Ge-⸗ 
ſchäftsſtelle des „Jewiſh Courier“ be⸗ 


finden, wurden ſtark beſchädigt. 


Die St. Francis von Affiffi -Ge-⸗ 
meinde wurde vor einundfünfzig Jah-⸗ 


ren unter den deutſchen Katholiken in 
der Nachbarſchaft der 12. und Halſted 
Str. gegründet. 


ſchaden dürfte ſich auf 885, 000 ſtellen. 
Funken aus dem Schornſtein ſetzten 
geſtern Abend das Dach von 


Corters Wohnhaus, 1506 Sherman | 
Ave, Evanfton, in Brand, wovon ber | 
Beliger aber erft erfuhr, ala die Feuers | 


mebrleute die _ Leitern anlegten. Er 

ftürzte heraus und murde bon einem 

MWaflerftrahl mit folcher Wucht getrof- 

fen, daß er zu Boden fiel. Als er wie- 

der zu fih fam, mar bas feuer ge- 

en Der Schaden beziffert fich auf 
O. 


In J. MeLaughlins Kohlenſchuppen, 
154 Weftern Ape., richtete heute früh 
Feuer etwas Schaden an. Der Ur: 
Iprung bes fyeuers ift nicht befannt. 

Infolge Weberheizung des Ofens 
brannte Heute früh das MWärterhäus: 
hen an der Bahntreuzung an der 47. 
Etr. ab. Schaden $10. 

Ein überheizter Delofen fette heute 
früh im Haufe von Kohn Billant, 908 
D®. 21. PL, ein Ruhebett in Brant. 
Die Flammen theilten fich den Vor 
hängen mit und ariffen fo fchnell um 
ih, daß die beim Trühftüd figenden 
Hausbemohner fehleunigft auf die 
Straße flüchteten. Die Feuerwehr 
löfhte den Brand mit dem chemifchen 
Löſch-Apparat, nachdem er etwa $100 
Schaden angerichtet hatte. 


Sohlengräber in Berathuing. 


Ein Ausftand der Weichfohlengräber ift 
nicht unwahricheinlich. 


Der Abfallfahreritreif beigeleat. 


Sn der „Affociation Hall“, 153 La 
Galle Str., wurde heute die fünfzehnte | 


jährliche Diftrittsfonvention der Kob- 


lengräber eröffnet, zu der fich etwa 300 | 


Vertreter von „Rnappfchaften“ einge- 
funden haben. Präfident T. %. Rey- 
nold3 leitet die Verhandlungen. Im 
Bordergrunde des Anterefjes fteht bie 
Erneuerung de Lohnvertrages, wo— 
rüber, wie wieberholt in den Depefchen- 
jpalten der „Abendpoft* berichtet wur- 
de, feit einiger Zeit Verhandlungen ge: 
pflogen wurden, die aber bislang da-= 
ran fcheiterten, dab die Grubenbefiter 
einelohnherabfegung von zmölfeinhalb 
Prozent in Vorfhlag brachten, monon 
bie Koblengräber nichts miffen mollen. 
E3 werden in einigenTagen treiterelln- 
terhandlungen ftattfinden. Der Aus- 
IHuß für Arbeitäverträge wird bem 
Nationalverband der Vereinigten Mi- 
nenarbeiter jeßt eine Erneuerung des 
am 1. April ablaufenden Vertrages 
und zwar —— empfehlen; ſoll⸗ 
ten die Grubenbeſiher darauf nicht ein— 
gehen, ſo ſteht ein Ausſtand der 45,000 
Kohlengräber zu erwarten. Die Leute 
haben einen Fonds von $630,000. 
Die Geſchäftsagenten MeFetridge 
und MeNulty von der Abfallfahrer— 
Gewerkſchaft und Supt. Sloan vom 
Straßenreinigungs- und Abfallein⸗ 
ſammlungsdienſt haben ſich verftän- 
bigt, und heute Morgen haben die Ab- 
fallfahrer in ber 24. Ward die Arbeit 
wieber aufgenommen. &3 wurde ber- 
einbart, daf während ber Dauer ber 
falten Witterung kein Fuhrmann mehr 
als zwei Yahrten täglih zu machen 
babe, aber brei, jobald Thaumeiter ein- 
tritt; dann merben ihm jedoch zwei 


* 


in den Trümmer: | 
baufen, und jhließlich fiel ver Thurm | 


Das erjte Kirchlein | 
wurde 1866 durch den impofanten gro: | 
Ben Bau erjegt, welcher geftern Nach: | 
mittag dem YFeuerdämon zumOpfer ges | 
fallen ift. Pfarrer Thiele ift feit 1893 
Geelforger der Gemeinde. Der Feuer: 


x, | bon zehn Prozent geantwortet. 


Bean Dies Delhi Bu: 


Kelly, John Welfh, John und Sacob 
Brown, Abfallfahrer, megen Ein: 
mifhung in die Abfallabfuhr und 
Durfchneidens eines Pferdegefchirres, 
auf nädhiten Samjtag verfchoben. 

Nach elf Wochen langem Kampfe 
zwifchen den Arbeitergemwerkfchaften in 
Batavia und Umgegend und dem Ver- 
band ber Arbeitgeber bes For NRiber- 
Ihales find erftere unterlegen, und in 
‘ ben vier großen inbuftriellen Anlagen 
in Batavia, über welche die Gefchäfts- 
[perre verhängt mar, ift mit brei Viers 
teln der alten Mannfchaften ver Bes 
trieb wieder aufgenommen morben. '- 
Die Fabrikbefiter fchloffen mit dent» 
beitern Einzelverträge ab. 

Auf die Forderung der Hausmeifter- 
und Tyenfterwafcher-Gemerkfchaft ber 
Hohbauten um einen gleichmäßigen 
Lohn von $57.50 den Monat hat der 
Verband der Hochbauvermalter mit 
‚ dem Vorfchlage einer Lohnherabjekung 
| Dars 
aufbin haben fich beive Parteien geeis 
nigt, die Sache einem Schiedsgericht Zu 
unterbreiten. 

Der Verband der MWäfchereibefiger 
ı hat gefterm Abend folgende Beamte ge- 
| mählt: Bräfident, PB. %. Munger; Bi: 
| zepräftdent, €. ©. Swanfon; Geftetär, 
| 3. €. Adland; Schatzmeiſter, C. L. 
Goodhart; Vollſtreckungsausſchuß: J. 

A. Barkey, C. J. Goodhart und A. P. 
Green. — Ein Verſuch der „kriegeri—⸗ 
ſchen“ Gruppe, die alten Beamten zu 
ſtürzen, ſchlug fehl, der „Krieg“ dauert 
aber fort, und das Waſchen von Hem— 
den koſtet, je nach der Stadtgegend, 
vier bis zehn Cents das Stück. 
| 
| Puſchkuro für alle Magen», Lebers, 
| Blut: und Rheumatismusleis 
| den, und Cold:PBuih für ° 
| alle Erfältungen, 


ı werden in den meiften Apothelen in 
' den Ber. Staaten und Canada einges 

führt. Cold-Pufh koftet 25, Puch 
| furo $1.00 die YFlafche. Beftehe darauf, 
| dab Du Pufchkuro befommjt — nimm 
| nicht3 anderes. Nichts in der Welt ift 
| gerade fo gut.“ Wenn ber Upotbefer 
| das Mittel nicht hat, jende $1.00 an 
| Dr. Pufchel, 1619 Diverfey Blod., 
| Chicago, und Du erhältft fofort eine 

Trlafche transportfrei per Erpreß zuge- 
| fandt. Cold-Pufh foftet 25c per Poft 
| verfandt. YFalld Du ärztlichen Rath 
münfcheit, fo fchreibe an Dr. Pufched, 
Ein feines Büchlein über diefe Mittel 
wird frei an irgend eine Abreffe ver» 
Ihidt — fchreibe heute noch darum. 


any 
— — 


Schreckliche Ziffer. 

Im County-Hoſpital befinden fi 
gegenwärtig 958 Patienten, die an der 
Lungenentzündung leiden; die gleiche 
Anzahl ſolcher Kranken wird nun ſchon 

ſeit länger als einem Monat in der 

Anftalt verpflegt. Auch in allen anbe- 
ı ren Hofpitälern überwiegen unter den 
! Batienten die an Lungenentzünbung 
| Leidenden. Direltor Happel bom 
| Eounty-Hofpital ift der Anficht, daß 
| außer der ftrengenflälte auch der&taub 
| in den Straßen Chicagos das Weber- 
handnehmen der Lungenentzündung 
| verurſacht. 


— 
| * Müährenb ber Oberhirte Domie #3 
fi auf feiner Weltreife herrlih und 
in Freuden gehen läßt, hungern feine 
Schäfchen in Zion. Als fie am Sams 
tag ihre üblichen Rationen an Yleife 
und Kartoffeln holen wolkten, ſoll an⸗ 
geblich auch fein Pfund davon vorräs 
thig gemefen fein. Der Möbellaben in 
Zion wurde vor Kurzem gefchloffen 
und nunmehr aub die Zudermaaren- 
fabrif. E3 find daburch Hunderte von 
| Zioniten arbeit3lo8 geworben. 
— +, 9. — — 


* Ve Kurzem murbe ber Leibftall- 
befiger Daniel Lynch, 264 N. Elart 
| Str., im Kriminalgericht von der An 
tage freigefprodhen, fich mit v 
Bartnid dazu verfhimoren zu | 
den SFutterhändler Wm. NRotfieb ae 
fhäftlich zu ruiniren. Er bat e 
Rotſtedt und deſſen Anwälte Fred 
Atwood und Frank B. Peaſe —* 
licher böswilliger —— 


ngeb 
——— 





2 


— 


TEE 


mp ef Mufie —. „Jban the 


i wid. — ‚BWinfome Winnie“, 
— Drera Houfe. — „Darling of tbe 


no 18. — Heny Irving in wechſelndem tes 


pertoire. 
ebater. — Prince of Pilſen“. 
mai: Zurnballe — Xeden Sonntag 
\ ttag.Kongert des „Metropolitan Orchefters*. 
fenyı: — Ronzert jeven Abend und Sonntag 
RNachmittags 
Bield Columbian Mufeum.— Samſtags 
— iſt der Eintritt frei. 
Bass: tt Anftitute — Freie Befuchss 
. Aittwoch, Samſtag und Sonntag. 


Deutſche Flußſchiffer. 
GBerliner Lokalanzeiger.) 


Auf Deutſchlands Strömen und 
Kanälen puljirt ein Leben von ſtau— 
mendmwerther NRegjamteit. Auf dem 


Rhein und der Donau, auf der Weich- 


v 


> jel, der Ober, der Elbe, und vielen an- 


deren Strömen und Kanälen, nicht 
zum tenigjten aber auf der Spree zie- 
ben viele taufend Schiffe daher und 
babin und befördern eine riejige Maffe 
bon Gütern. Die Schiffahrtsftraßen 
und der Güterverkehr bildeten jeitjeher, 
insbefondere für Berlin, eine Grund: 
lage bes Wachjense und Gebeihens. 
Die Reihahauptftabt hat für Diefen 
Verkehr eine äußerft günftige Lage, da 
fie in der Mitte liegt ziwijchen Elbe 
und Dder. Dder und Weichjel verban= 
ben fie jhon frühzeitig mit Rußland; 
die Havel und die Elbe jtellten die 
Verbindung mit Hamburg und ber 
Nordjee her; dur den Plauen’fchen 
Kanal und die obere Elbe wurden 
auch die großen Handelögebiete Sad): 
fen? und Böhmens . erfjloffen. ©o 
liegt denn Berlin mie eine Spinne in 
ihrem Nebe. „Berlin ift aus dem Kahn 
gebaut.” Diejes gut geprägte Wort be- 
zeichnet ganz prächtig die Bedeutung 
der Flupihiffahrt für die Ddeutfche 
Reichs hauptſtadt. Yeder Stein, der fich 
fügte zum Königsjchloß mie zur be- 
ſcheidenſten Dorfkate der Vororte iſt 
auf dem Waſſerwege dahergekommen. 
Und dieſer Schiffsverkehr ſtieg von 
Jahrhundert zu Jahrhundert, von 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt, von Jahr zu 
Jahr, bis er den jetzigen ſtaunenswer— 
then Umfang erreichte. Um den Auf— 
ſchwung des Güterverkehrs zu illuſtri— 


ren, nur einige Zahlen aus den letzten 


Jahrzehnten: Im Jahre 1879 waren 
rund 26,000 Schiffe in Berlin; 1889 
mehr al3 70,000; 1899 paffirten nicht 
weniger al3 106,000 die Wafferjtra= 
Ben der Reihshauptitadt. Eine Vor— 
jtelung von dem gewaltigen Umfang 
biefes Verkehrs aibt folgendes Bei- 
jpiel, das ein bewährter Fachmann ge= 
geben: Der Lofalverfehr auf den 
Mafleritrafen Berlins und Charlot- 
tenburg3 betrug im verfloffenen Jahr 
‘146 Millionen, auf den 24 Eifenbahn- 
Stationen 178 Millionen Zentner. Die 
bejcheidenen Wafleritraßen, von denen 
nur die durchgehende Linie von ber 
Elbe zur Ober mit großen Fahrzeugen 
befahren werden fann, haben fat eben- 
fo viel geleiftet, mie die großartigen 
Eifenbahnanlagen, deren zehn aus al- 
len Himmel3richtungen fommende Li- 
nien Berlin die Güter zuführen. Woll- 
ten wir die Maffe der Schiffsgüter in 
die Chauffe- und Friedrichitraße 
ftauen, jo füllten fie den ganzen freien 
Raum ziwifchen den Häuſern bis zu 
den Dachfirſten aus. Aber e3 blieb noch 
fo:viel davon übrig, daß man die Lin- 
ben und die Leipziger Straße in der= 
felben Weife anfüllen fünnte. Hätten 
- wir einen Kanal von Berlin bis Köln, 
fo - würden die Fahrzeuge, die bieje 
Güter brachten, ihn in drei gefchlofje- 
nen Reihen beveden. — Die Schiffe 
waren bemannt von zirfa 140,000 
Shiffern. Und mas alles haben uns 
dieſe Flußichiffer aus nah und fern 
gebracht! Das föftliche duftende Obſt, 
da3 wir zum Nachtifch verfpeifen, und 
die Steine, aus denen mir unjere 
Häufer bauen, da3 Getreide und die 
Kohlen, feine Glastwaaren und Roh- 
eifen, Nähmafchinen und Kanonen, 
Mein, Fleifh, Filche, Kaffee, Zuder, 
Mole. Man fönnte Seiten füllen, 
mollte man all’ die verfchiedenen Waa=- 
ren aufzählen. Ohne die Flußichiffahrt 
und die Ihätigfeit der Ylukichiffer 
hätten wir feine Häufer, hätten wir 
nichts zu effen und zu trinfen (man 
vente, Berlin ohne Getränke) und 
fehlte uns jeder Gebrauchögegenftand. 
Diefe Flußichiffer, die für den Gü- 
terverfehr, für den gefammten Handel 
und Wandel eine jo immenfe Bebeu- 
tung haben, melde ſoziale Stellung 
nehmen fie ein, und wie find fie wirth- 
ftlich, wie in ethilcher Beziehung 
geſtellt? Es ift noch fürzlic) Das wahre 
Mort gejprochen worden, daß jich die 
einzelnen Klaffen und Stände des 
Boltes nicht [hematifch rubriziren laf- 
fen, daß ein Stand oft unmerflich in 
den anderen übergeht. Diefes Wort hat 
den Stand der Schiffer noch mehr 
Geltung, als für andere Berufsarten. 
3 gibt da felbitändige Gemerbetrei- 
bende, foldhe mit einem Theil von 
Selbftändigteit, e3 gibt abhängige 
iftenzen; da ift aber auch eine große 
Anzahl jolcher, die Die zwei legten Ka= 
fegorien in fich vereinigen. — Selbſt⸗ 
ftändige Gemerbetreibende können wir 
boehl die Schiffseigner nennen bie ihr 
Gewerbe ganz auf eigene Rechnung 


mb Gefahr betreiben, die Großigif- 


fer, Eigenthümer mehrerer, oft vieler 
Fahrzeuge. Diefe Schiffseigner, die 
nur im feltenen Fällen jelbit fahren, 


"gehören als Rheeder mehr dem Kauf: 


‚mannsftande art. 
bt eö aber eine große Anzahl 
bon Schiffseignern, die in einem fon- 
trattlihen Verhältniß zu faufmänni- 
; Firmen ftehen, d. b. die wohl ein 
e3 Fahrzeug bejigen, denen die 
wacht aber entweder mit einer Pau- 
Achalfumme vergütet wird, ober bie 
ch Gewicht, Kilometerzahl und Zeit 
ablt werden. Diefelben oder auch 
e Kontrafte haben aber aud) die 
Schiffsführer, die Gteuerleute oder 
ipitane, wie fie fich gern nennen laf- 
7. Dabei fommt e3 aber auch vor, 
a diefe Angeftellten in Lohn jtehen 
Ober an dem Gewinn der Zabung par- 
aipiren. Dieje beiben Klaffen ber 
Biffseigner und Schiffsführer ma- 
eigentlichen Stand der Gdif- 


13, benm fie find Leute, die bier 
a: in. ulen ausgebildet 


* 


Zu 


aber leiden unter einer eigenthümlichen 


u 


— mn men 


biefe 


—— — 


Gerade 
und bedauerlichen Ungunſt der Ver— 
hältniſſe, die ihnen eine ganz aus⸗ 
nahmsweiſe Stellung unter den anbe- 
ren Staatsbürgern anmeilt. 

Die Fradhtfäge und Lohnverhält- 
niffe find fehr verfchieden, und eine ge- 
naue Weberficht zu erhalten, ift wegen 
dieſer Verſchiedenheit auch ſehr ſchwer; 
dann haben fleigige Umfragen das Re- 
jultat ergeben, daß Lohn- mie Fracht: 
fäße in überwiegender Mehrzahl jehr 
gering find und zu der zu leiftenden 


Arbeit und zu dem Rifito manchmal in. 


einem Mißperhältniß jtehen. Beifpiel3- 
eife wird dem Schiffzeigner bergent- 
ner mit 14 Pf. bezahlt, wobei er die 
Schleufengebühren zu entrichten, feine 
Leute zu bezahlen, für fi und jeine 
Yamilie den Lebensunterhalt zu be= 
ftreiten und ‘fein Yahrzeug zu berzin- 
fen oder zu amortifiren hat. Ober ber 
Schiffsführer partizipirt mit 14—2 
Pf. pro Zentner an der Ladung. Ste- 
ben die Steuerleute in Xohn, fo erhal- 
ten jie die Durhfchnittsfumme von 80 
—90 Marf. Nimmt man dazu, daß 
die Flußichiffer bei unferen nicht gera- 
de günjtigen Schleujenverhältniffen 
und ben geradezu ungünftigen, meil 
räumlich unzureichenden Hafenanlagen 
fehr viel Zeit verlieren, und Zeit für 
fie baares Geld ift,. fo geht Daraus her=- 
bor, daß ihre wirthichaftliche Lage eine 
recht jchlechte genannt erben fann. 
Die Boot3leute, wenn fie nicht etwa die 
Söhne oder fonftige Verwandte der 
Schiffseigner find, erhalten 2.50—3 
Mark pro Tag. 

Die Arbeit ver Schiffer. E& wurde 
ſchon angedeutet und fei nochmals be= 
tont: fie fteht in einem argen Mißper- 
hältniß zu dem geringenEntgelt. Diefe 
ruhelofe, niemals aufhörende, niemals 
unterbrodhene Arbeit. Wer fah fie 
nicht, die Männer, die, pornübergebeugt 
den langen Stafen (Stange) gegen die 
Bruft geitemmt, ihr Schiff porwärt3- 
ftoßen oder, den Treidelriemen umge 
Ichnallt, das jchmerbeladene Fahrzeug 
ziehen! Wie manniafaltiq find die Ge— 
fahren, die den Flußichiffer auf den 
MWafferläufen mit ihrem riefigen Ber= 
tehr umgeben und ihn und die Geini- 
gen und fein Hab und Gut mit Unter: 
gang bedrohen! Da heiht’s, alle Sin- 
ne anfpannen, alle Kräfte bis zum 
Aeußerften ausnuten, damit Unheil 
verhütet werde. So geht’3 Tag für 
Tag mit kärglich bemeſſener Ruhezeit. 
Im Hafen beginnt erſt die ſchwerſteAr— 
beit, denn da heißt es, die Ladung ſo 
ſchnell wie möglich löſchen, um recht 
bald die Rückfahrt antreten zu können. 
Da muß denn alles an den ſchwer be— 
ladenen Karren, der graubärtige 
Mann, die ſchwache Frau, das halb— 
wüchſige Kind, wieder vom frühen 
Morgen bis in die ſinkende Nacht. Die 
vielgeplagtenSchiffer können nicht ein— 
mal am Sonntag ruhen, denn die Be— 
ſtimmungen der Sonntagsruhe finden 
für ſie keine Anwendung, weil der Gü— 
terverkehr niemals ruht. 

Nur während der Eiszeit ſind die 
Schiffer zu Hauſe. In milden Win— 
tern oft nur wenige Wochen, oder ſie 
laſſen ſich einfach einfrieren und blei— 
ben dann das ganze Jahr auf ihrem 
Fahrzeug. So iſt denn das Schiff 
ihr Heim, ihre Welt. Eine winzige 
engumfriedigte Welt. Die Kajüte ihr 
Heim. Was das heißt, kann nur der 
ermeſſen, der dieſes Heim kennen ge— 
lernt hat, der einmal den kleinen, we— 
nige Quadratſchuh meſſenden Raum 
betreten hat, deſſen eingeſchloſſene, 
ſchlechte Luft ein unbeſchreiblichesKon— 
glomerat von Gerüchen aufweiſt, und 
in welchem eine oft aus mehreren Kö— 
pfen beſtehende Familie beſtändig hau— 
ſen muß. — Der faſt unausgeſetzte 
Aufenthalt auf dem Waſſer und auf 
dem Fahrzeuge hat, neben anderenlin- 
zuträglichkeiten, auch den Uebelſtand 
zur Folge, daß die Kinder in ſehr vie— 
len Fällen gezwungen ſind, das Leben 
der Eltern zu theilen, da dieſe, wollen 
ſie ihre Sprößlinge nicht fremden Leu— 
ten anvertrauen, ſie zu ſich aufs Schiff 
nehmen müſſen, was wieder bedingt, 
daß der Schulunterricht der Kleinen 
wegen des kurzen Aufenthalts am 
Lande nur ein mangelhafter, weil oft 
unterbrochener, ſein kann. So wach— 
ſen ſie denn ziemlich wild auf, denn 
den Eltern ſelbſt fehlt die Zeit und bei 
ihrer angeſtrengten, lang andauernden 
Arbeit auch dieLuſt, ſich der Erziehung 
und Unterweiſung ihres Nachwuchſes 
in ausreichender Weiſe zu widmen. 
Selbſt von leiblichen Gefahren ſind die 
Kleinen umdroht, denn nur zu oft 
kommt es vor, daß die ſich ſelbſt Ueber— 
laſſenen über Bord fallen und in den 
Fluthen verſunken ſind, ehe die Eltern 
nur die rettende Hand ausſtrecken kön— 
nen. Im Jahre 1003 ſind allein in 
den Waſſerläufen der Spree und Ha— 
vel 14 Schifferkinder ertrunken. Eine 
erſchreckend große Zahl, die nur allzu 
deutlich ſpricht. 


— — — — 
—Der lahme Ochſe. — Bei einer 
Thierſchau wird ein Ochſe vorgeführt 
und gemuſtert; als er ſo daſteht, tritt 
er von ungefähr mit einem Fuß auf 
einen vom Dache gefallenen Schiefer. 
Da ſpricht der kleine Max zu ſeinem 
Freund: „Du, der Ochſe geht ja lahm,“ 
worauf ſein Freund erwidert: „Woher 
weeßt Du denn das?“ Da antwortete 
Max mit gewichtiger Miene:„Na, ſiehſt 
Du denn das nicht, daß ſe den enSteen 
untergelegt ham!“ 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


A. H. Hill & Go., anderthalbftödiges Framehaus, 
21 Gowell Ave. $1980. 

Ernft Williams, dreiftädiges Brid-Apartmentgebäude, 
26-18 Beacon Str., $22,000. 

« Rob, zweiftödiges Bridhaus, 966 Balmoral Ave. 
8500. 

Mary E. Bird, zweiſtöciges Bridhaus, 2229 South⸗ 
port Ave., 00 — 

Victor Larſen, zweiſtöckiges Brichaus, 6406 S. Beos 
ria Str., 000. 

Thies Sievers, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäube, 
ED South Part Ape., $15,000. 


—— 


Todesfälle. 


» verd wir Die Ramm Des 
Deutihen, Über deren ca dem Gefunpheitfems 
MReidung zugtne: N 
Brugger len, 1 I. 38 Blachawl Str. 
Diese Shan 8 Mr GR Stony Islanh Ave. 
—— a Armour — 
tte, Rein wi Bron Maivr 
itt, Fri 49 Mells En. 


Etente, Ioa,"8 3 Yung Onpen 
— Sub, 83. 657. Dintfion 


5.085 
8:06:30 


ufriggrde Qeiraros-Blaenten wurden In'der Office 
ausgeftellt: 
Barnes Hoffenburg,: Sarah Sinolinsty, 22. 
Wallace —— Amelia Felton, 3 35 
Thomas Atkinfon, Nellie 3. Conway, 9, 18. 
Edward Stephen Burns, Clara Parent, 3, 21. 
George F. Sullivan, Sadie O’Brien, 8, D. 
John Comistey, Yennie Malöney, 25, 9. 
Ionag Maperemwicz, Cecilia Rapinsta, 7, 93. 
Louis Fineglak, Annie Lieberman, 21, 18. 
Martin D. O’Malley, Mary Zurfall, 22, 18. 
Iames C.Weld, Joſebhine E. Ella Webſter, 3, 3. 
Sojeph Holy, Minnie Koud, %, 19. 
Karel Obredta, Unna Topon, 34, 20. 
Mar N. Berlftein, Beilie Bromberg, 26, 22. 
Ian Wiswiewsti, Maryanna ‚Kolar, 29, 8._ 
Orion R. Moore, Mathilde Humphries, 25, 22. 
William 9. Yutler, Minnie E. Boelter, 3, 20. 
Walter ©. Sobnfon, Nettie S. Williams, 2, RN. 
David Lothian, Mary Flanagan, 37, 34. 
Harry 9. Frants, Grace U. Palmer, 3, 18. 
Walter H. Brott, Katherine McCarthy, 22, 2. 
Edivard Vender, Margaret Cougblin, 26, 3. 
Veter Kurzminski, Orzula Rauzlaustas, 30, W. 
Veter B. Rydell, Hılda Carolina Hedin, 35, 37. 
Alfred 9. Briebe, Amelia Myer, 27, 29. 
Ardreiw Eullinan, Mary Hanjfan, 26, 2%. 
Abraham E. Goopditein, Sarah Zeitlin, 26, 3. 
Sohn T. Ling, Mary Diulcaby, 8, W. 
Vieton Podolat, Maryja Florak, 8, 22. 
3. Sherman Keufton, Grace ©. Halla, 36, 
Charles U. Albiez, Mery E. Bremer, 30, 
Charlie Werner, Mary Kojhely, 2, 3. 
Schn Podligaf, Marıe David, 26, 18. 
yeney G. Bromn, Iennie Streichherich, 25, WM. 
Milton A. McGready, Anna ©. Fispatrid, 32, 34. 
William Roberts, Mary Doran, 27, 9. 
get T. Bergeron, Irene Murray, 24, 20. 
Wuin. P. Damfon, Aiabele E. Firft, 40, 38. 
Yames FFoley, Delia Lynch, 9, 24. 


». 
3. 


Sohn M. Manga, Dellen PBrennan, 24, 23. 
Arhie Brown, Cornelia Freeman, 25, 24. 
Batrid I. Sullivan, Katherine E. Domwd, 7, 38. 
Walter U. Flannery, Margaret Schmig, 3, 18. 
Giacomo Gimino, Mathilvda Klinger, 36, 17. 
Aldert Roberts, Rofanna Griffin, 39, 8. 
Samuel Brotman, Emma Weil, 36, 2%. 

Frank Schrempp, Agnes M. Williams, 30, 25. 
Robert D. Lam, Carrie Fay Warren, 33, 22. 
Fer. W. Salfisberg, Martha Walter, 21, 2. 
Charles D. Stephens, Ellen 3. Tyler, 31, 31. 
Harvey R. Smith, Agnes P. Hartney, 34, 31. 
Harry Mankomwig, Goldpire R. Golpitein, 25, 22. 
Fran? Worlingis, Barbara Nanfomsti, 3, D. 
Victor Weil, Paula Kraus, 33, 4. 

George Thiel, Ottilie MooE, 37, 42. 

Ehler Schmedpeper, Anna Mueller, 24, 21. 
Joſeph W. Kielfer, Blanche E. Willen, 42, 9. 
John Golowsfa, Maria Antosz, 2, 9. 

Sojeph Strent, Anna Gmra, 9, 17. 

Milael Farrell, Marp Ryan, 8, 2. 

Anton Roule, Kojephine Claudy, 3, 21. 

Sohn Wolsti, Frances Sodomäti, 22, 19. 

Harry Perkins, Tilie Goodwin, 2, 21. 

S. Blaczkowski, E. Ciemnoczotowsta, 26, X. 
Clement O'Neill, Laura Dempſey, 2, 21. 

Patrick R. Bellew, Bridget Sullivan, 24, 18. 
Rihard W. Eonklin, Sarah Wallis, 24, 20. 
Malter Clayton, Nellie Duinn, 21, %. 

George D. Chandler, Ethel E. Brown, 9, 24, 
Erneſt L. Pierce, Evelyn C. M'Ecuter, 36, 2. 
John W. Rumple, Jennie O' Connell, B, A. 
Bernard Byrne, Mamie Courthouſe, W, 18. 
Geotge J. Niſt, Jennie L. Bowman, 23, 21. 
rant Sarder, Edithbe Scomele, 21, 18. 

Ita Kuve Rojenblum, Debora Gahn, 69, 49. 
Guftaf A. Anderion, GHa Bloom, 97, 24. 

Peter W. Ulbrih, Margaret Wlanchfield, %, 2. 
Molter M. Scott, Pirdie U. Scales, 4, DM. 
Arthur 2. Witte, Annetta M. Alt, 21, 19. 
Fred Lilja, Anna Perfon, 4, 27. 

Kohn Morris, Franfie Douglak, 5, 2. 
Rames Kelly, Marie PBrune 30, 2. 

Charles E. Gocper, Nanes Neil, 8, 17. 

Earl Bruhn, Clara Pehrend, 29, 18. 

Peter Pifano, Therefa Marinello, 24, 19. 
AÄbraham Solovinsky Fannie Orchansky, 8, 21. 
George M. Schoen. Ora L. Wolf, 30, 21. 
Antonio Brezezinski, P. Tomaszewsta, 46, 35. 
Nihard Aztwiıth, Wiargaret Keller, 97, 27. 

Gmil Bellsver, Sylla Heine, 3. 21. 
Stepan Tamore, Maria Molfein, 32, 8. 
Goiftian Gaßner, Eliſa Nieverhauier, 4, 50. 
Thomas Rıutler, Iojephine M. Fitgereld, %, 25. 
John K. Mlant, Garric Et. Aubin, 3, 21. 
Frank X. Noch, Enjanna Hilfin, 37, 27. 
Charlie 2. Lyon, Minnie Ruſh, 3, 18. 

Kohn 9. Hilfin, Marp Oswald, 38, 9. 
Themas Henry, Edith Xohnfon, 42, M. 
Thamas 3. Sullivan, Nora Ynons, 28, 28, 
Henry Friedenberg, Clara Schulz, 25, 20. 

9. De Witt Gretord, Anna 6. Doerr, 3, 21. 
Gin Vak, Flora Brodsfi, 25, 9. 

Fred Olfon, Nellie Mulvibill, 32, 9. 

Kohn P. Enns, Rebecca Qurdh, 36, 40. 
KohnHenen Ketner, Nettie Degeng Stofes, 26, 21. 
Edmond F. Hoskin, Virginia Hodgion, 29, 2]. 
Fran? P. Mueife, Eftella Thompion, 29, 21. 
Neter Heaplen, Margaret Kennedn, 26, 19. 


Annibale Marzullo, Antoinetta Cataldo, 26, 17. 
Samuel MeGonnell, Aanes Long, 9, 5 

Pert Frank Whither, Rellie Kline, 26, 2. 
Ebarles R. Ramſev, Katheryn Conway, 32, 2. 
Lawrence M. Stein, Viola Wuerzburg, 28, 21, 


— — — 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 


Clara gegen Harry B. Clend, Trunkſucht: Mary 
gegen Herbert W Gallup, Ehebruch; Auguſt F. ge: 
gen Catherine Schopf, Verlaſſen; Wiun. U. gegen 
Zdaura Davis, Verlaſſen; Millie gegen Albert Davis, 
grauſame Vehandlung: Richard J. gegen Mabel 
Craft, grauſame Behandlung; Chriftian M. gegen 
Johanne Hanſon, Verlaſſen; Anna gegen Joſeph 
Zarub, Verlafſen;: Margaret gegen Samuel W. 
Stanton, Verlaſſen; Signe gegen Toral Chriſtianſon, 
Trunkſucht; Edward N. gegen Ida Clettenberg, 
Verlaſſen; Lillian gegen Fred Smith, Trunkſucht. 


a 


Banterotr:Erflärungen. 
Anı Bundes: Diftrittsgericht 
Banterott:Erlärung eingereicht ron: 


Abraham Marks; DVerbindlichkeiten 5; Beltände 


3. 
— A. Harris; Verbindlichkeiten 82484; Beſtän⸗ 
de $63. 
— %, Molfberg; VeLrbindlichkeiten $4321; Ber 
ſtände $1371. 
Edward EC. Malmberg; Verbindlichteiten $825; Bes 
ftände $41. 
Albert N. Drew; PVBerbindlichkeiten 8175; Beſtände 
$1705. 
Arthur Berliner: 
*8115. 


murden Grfuhe um 


Derbindlichkeiten $435; Beſtände 
— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 16. Febr. 1904. 
Getreide und Heu. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 


Wintermeizen, Nr. 2, rotb, 97c—$1.08; Nr. 
3, rotb, Höc—$1.8; Nr. 2, 


hart, MH; Nr. 
3, bart, Br. 


Sommermweizen, Nr. 1, 9H-I; Nr. 2%, 98 
—g71; Nr. 3, Br. i 
Mais, Nr. 3, B43K; Nr. 3, weiß, 444450; 

Nr. 3, gelb, 4öc. » 
Hafer, Nr. 2, Ale; Nr. 2, weiß, 444—Söhc; Kr. 
Ä 40c; Nr. 3, weiß, He; Nr. 4, 404%. 
Mehl, Winter-Patents, $4.30-54.50 das Yak; 
„Straigbt3”, $4.10-$4.0; „Kard_Spring Pa: 
tents“, $4.30—$4.50; befondere Marten, $5.10 
ao 


Heu (Berfau auf den Geleifen)— Beftes Timotby, 
eo Nr. l, .00—$11.50; e..% 
89.50—810.56; Nr. 3, 88.50-89.50; beſte⸗ 
Prairie, $10.50-$11.00; bditto, Nr. 1, 89.00— 
810.00; Nr. 2, 88.00-88.59: Nr. 3, 86.00- 
87.00; Nr. 4 55.00-85.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
eigen, Mai, ic; Yuli, 904; September B6c. 
ais, ut To k; Auli 581-5340; Septem: 
ber, 524—52kc. 2 
„Mai, Me; Juli, AWie;: September, 3fe. 
Broviftonen. 
13, Mai, $7.75; Juli, 87.824. 
en, Mai, 87.17-87.80; Yuli, 87.30. | 
eltes Shmweinefleifd, Mai, 
.00; Juli, $14.873. 
Schlachtvieh. 
Rindpieb: Beite „VBeeves“, 120-1400 Bfund, 
85.40-85.75 per 109 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
ihwere Stiere, 34.80-85.30; gute bis aus⸗ 
gefuchte Stiere, zum Berjandt, 4.30.75; gute 
bi8 außgejuchte Kühe, per 100 Rfd., $2.00—$3.60; 
aute bi8 au&gejuchte Kälber, $6.00-87.25; 
mwöhnliche bi mittlere Kälber, 83.00-85.75; 
Tera? Bullen, per 100 Pfund, 82.25-83.70. 
Schweine: Ausgefuhte bis befte (zum Verfandt), 
5. 5.55 per 100 Pfund; gemwöhnlihe bis 
gute, jhiwere Schlahthauswaare, .95—85.3; 
leichte, gemiichte Waare, $4.90-85.10; 
ausgefuchte, $4.80—85.00. 
Schafe: Befte, ihimere Schafe, per KO_Pfund, 
N .60; gute bi ausgeſuchte Jährlinge, 
5.00-—85.50, „Native Zamb3*, gute bi auds 
gejuchte, .40—$6.15. 


leichte 


(Marktpreife an der ©. Water Gtr. 


Butter— 
„Greamery”, extra, 
Nr. L per Pfund 
RR, RE ABERRD. non sare0n —— 
Cooleys“, per Pfund ......... FR 
Nr. 1, per Pfund i 
„Ladies“, per Pfund ......... 
Nadivaare, frifhe o..... 


äje— 

Rabmiäfe, „Twins“, per Pfund.... O. 
Daiſies“ per Pfund — 
„Voung American“, per Pfund.... 

° Schweizer. neu. per’ Pfund 
Simburger, neu, per Pfund. 
Prid, ver Pfund 


er— 
i MWaare, odne Abzug v 
er * Dutzend E Ren * 
32 ohne Abzug von 
ee per Qusend (Ki 2 ein⸗ 
deſcholſſen) 
Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
fügei (lebend)— 
übner, das Pfund ....... — 
do., „Springs“, das Pfund... 
nten, das Pfund....... ——— 
nſe, das Dutzend ......... 
Truthuhner, das Pfund. ........... 
Geflügel tgerup 
zutbübnen, das P 
& ner d 
Guien das 


ES55 
bb seblbl, 


„anne snnennneree. 


Ars 


80-05 
3-10 


a 
Eimer Beh ve 
zzer ' b 
Meiber ug ” 
BViderel, per 
Hehte, per Pund..noeussonssnese 
Karpfen, per Pfundse.enuonooneunnee 
BDerh (zugerichtet), per Bund... 
Lade, per Pfund. .....eresnesnense 
Shellfifh, per Bfund...uonscnucese 
Halibut. er 
lundern, per Pfund. .. 
—— — — 
558 
kafteien,.: Her Gt-ninocnsnnsesee 
Trout, per Pfund ... 
Srifche Früchte, Gemüie. 
ALepfel, gute bi ausgefudhte, Yab.. 
itronen, Ralifornia, per Rifte;. 
rangen, California, Navels, 
per Rilte . — ———— 
Bananen, „Jumbo“, Bündel....... 
Kronsbeeren, per Faß— 
Kopfſalat, Louiſiana, per Fab 
Rothe Rüben, Louiſiana, per Faß.... 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumenkohl, Kalifornia, per Faß 
Roſenkohl, per Quart....... TE . 
Yattialat, hiefiger, per Kilte 
Swiebeln, biefige, per 70 Pfund. 
Nüben, 13 Qufhel...... —— 


225 
38357 


355 


— 


8BSe se , ↄ so2202 
GEEFERSE 


_ 
— 


rot 


1-1 
. 
n 


op wYrmumm mn 
Sa8e88 tan 
shblbebsdLill, 


Mohrrüben, Louifiana, per Yaß.... 
Tomaten, Kalifornien, 6 Körbe........ 
Mettige, hiejige, per Dukend Bündel.. 
Sellerie, Mihigan, per Rift 
Surfen, biefige, per Dusend 
Spinat, Zouifiana, per Fak 
Bohnen 
Srüre Schnitibohnen, Florida, 
per Buibel . 
MWachsbohnen, per Buſhel 
Trodene „Beans“, auserlejen, 
per QBufhel...... —ES— ———— 
„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen 
Rartofteln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen— 
Burbanks, beſte, 
Rothe, per Buibel 
Eüpßkartoffeln, biefige, per ab 


&8 


Lil: b 
EunumKBeLLeNuuns 88 


2555* 
& 
5 


& 
& 
& 


A 
23 


833.00 nah Kalifornien, Oregon 
und Wafhington. 


Bia Chicago, Union Pacific & North: 
mweitern-Xinie täglich während Mär; und 
April. Tägliche und perjönlich geleitete Er=- 
furjionen in Pullman Touriften-Schlafiva: 
gen nah San ranzisfo, Los Angeles und 
Portland, durhhfahrende Züge, fein Umitei: 
gen. Wahl der Mouten. Tidet-Offices 212 


und 193 Clart Straße (Tel. Cent. 721). 
feb16,18,%0,22,24,26 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


» 
- 


Verlangt: 3 Weber an Rugs. 662 W. Mapijon 
Etr. dimido 
Verlangt: Ein ältliher Mann, um Saloon reinyus 
halten. 4261 Aihland pe. 

Aunge, in Bäderei zu helfen. Tag: 
Datiey Ave, nabe Blue A3land 


Berlangt: 
arbeit. 1166 ©. 
Ave. 

Perlangt: PVorter für Saloon. Adolf Albert, Ede 
Gliton Ape. und Arving PBarl Boulevard. 


Verlangt: Ein Porter. 376 W. 12. Str. 


Verlangt: 20 Kohlengräber in Arizona, New Me- 
rico, Kalifornien, tönnen $100 bis $120 pro Monat 
verdienen. familien. und ledigen Männern wird 
FFabrgeld vorgeitredt. Ten 9 bi3 8 Uhr Wbends. 
Abfahrt Donnerftag. Hotel Arpine, 71-73 €. Ban 
Buren Str., Mever. 

PVerlangt: Junger Mann, um das Apothekergeichäft 
zu erlernen. Lehrling vorgezogen. Marr, Evaniton 
Une. und Grace Str. 


Perlangt: Ein 
Diviſion Str. 


outer Wurftmader. 77 Weit 


Perlangt: Gin praftifcher Schneider, um auf's 
Land zu geben. PBeitändige Arbeit un guter Lohn. 
Nahzufragen bei 9. Landauer & Go., 220 Adams 
Etr., 6. Floor. 
Verlangt: Porter, ftetia und zuperläffie. 
N. Clark Str. 


1436 


Verlangt: Mann in Hleinem Landftädthen. Muß 
Gartenarbeit veriteben und Pferde, Kühe und Hüb- 
ner beforaen fönnen. Mrs. Wallace Campbell, 
MWpeaton, U. (Metropolitan „I R. R.) 


Verlangt: Koblengräber für Andiana, verheirathet 
und ledig. Strede Reifeloften vor. Mafhinift. Stall: 
mann. 192 LaSalle Str., Zimmer 6.5.1. 
Perlangt: Alter Mann, bei Hausarbeit zu helfen 
in Poardinahaus bei alleinftehender  Syrkaygpiginer der 
mehr auf gutes Heim als auf hoben Lohn fieht. 


367 Larrabee Str. . 

Gap Ploder, junger Man, tmelcher 
Erfahrung hat im Bioden bon —— gab Kap⸗ 
pen. Geo. Barnard & Co., 147 Watt Are. dm 


Verlangt: Gin tüchtiger Junge an Gates. $5, Bim- 
mer und Board. Wiehat, 1570 Armitage Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: Gin tüchtiger Saloon-Porter, der auch 
aufwarten und Bar tenden kann. 262 Blue Island 
be. 

Gin junger Mann in Saloon, für 


Verlangt: 
172 Milwautee Ave. 


Lunch-Counter. 


Verlangt: Mann für allgemeine Saloonarbeit. 
Muß willia ſein und Intereſſe für's Geſchäft zei— 
gen. 63 W. Erie Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot und einer 
361 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 2 Abpreſſer an Coats, ſowie ein Mann, 
um das Näbtepreifen zu erlernen. S6I—566 Nord 
Hinterhaus, 2. Floor. 


Verlangt: Guter, lediger Mann an Päderwagen. 
440 Webiter Abe. 


an Gates. 


Albland Ave, 


Gmpfeblungen verlangt. 


Verlangt: Aunge, 16 biS 18 Nahre alt, Bilder 

einzurahmen ujtw. Ein guter Plak für einen quten, 

Zr Jungen. €. %$. MeECormid Eo., 677 Wells 
r 


Verlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, für ein Ge: 
ſchaftshaus, einer der ſich allen Arbeiten willig un— 
terzieht. Adr.: D. 201 Abendpoft. 

Perlangt: 5 Teamfter8 und Arbeiter. Abretie 
beute Abend. Sreie Fahrt. Spearbed, 8 W. Mabdi: 
jon Str. 


Verlangt: Ein ftarter Aunge an Brot und einer 
6846 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter deutfcher Porter für Saloon, 
Mann in mittleren Xabren. Muk Empfehlungen 
Südmwefl-Ede Harlem Ave. und Madıfor 

modi 


an Gates. 


haben. 
tr. 


Verlangt: Arbeitsfäbiner Teidender Carpenter. 
Heilung für Arbeit. 400 Ader Höhenluftlurort und 
Sanatorium. Dentewalter Springs, Spencer, And. 
mdmdo 


Berlangt: Butcher für Fleiih Trimming und 
Schweine aufzujchneiden. 159-155 Wells Str. mdi 


Berlangt: Perter mit Referenzen. M. Waiier: 


man, Mentoe und Clark Str. modi 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Aunaer Lundioh, fann aufwarten, be: 
forgt Porterarbeit, fuht Stelle. Halleman, 375 Iays 
lor Str. 


Gejuht: Ein deutfher Junge fuht Stelle 
Pädersi. 717 RN. Pauline Str. 


Gefuht: Eingewanderter junger Mann fuht Stel: 
lung ala Porter oder irgendweldhe Beihäftigung.— 
Adr.: 993 S. Robey Str., oben. 


Gefuht: Erfahrener Yuchführer fuht dauernde 
Stellung. Gute Empfehlungen. Adr.: 9. 417 Abends 
poft. 


Gesucht: Porter, junger, deuticher, quter Arbei- 
ter, der Bar und Lund tenden kann, fucht Stellung. 
Prima Empfehlungen. Adr.: 2. 505 Abendpoft. 


in 


Gefuht: Guter, zuperläfiiger Bartender, ehrlich 
und nüchtern, juht Stelle. Adr.: D. 203 Abendpoft. 


GSeiuht: Tüchtiger, junger Bartender fucht fteti- 
gen Plag. Ave Dörr, 1563 W. Taylor Str. dmdo 


Geſucht: Brotbäder jucht ftetige Stellung. 172 
Orchard Str., oben. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Mai: 
2 Cobleng Str. 


Geſucht: Bäcker juht Stellung ald zweite Sand an 
Brot oder Cafes. 195 Hudfon Anpe., oben. dmdo 


Gefuht: Aunge, 15 Aabre. alt, wünjcht die Bäde: 
524 North Part Ade. 


Sucht: Büder juht Stelle als erfte ober zweite 
33 S. Halfted EStr., 


ter oder Porter. 


rei zu erfernen. 


Hand an Brot und Rolls. 
Saloon. 


Gefuht: Bladfmitb und Maurer fuhen Arbeit. 
%H Jahre alte Smid, 446 May Str. 


Geſucht: Lebiger Be wünſcht Beihäftigun 
— ergeihäft. Kann Storetenden. Abdr.: D. 208 
nbpoft. 


Geſucht;: Glektri Monteur nd M s 
setofler Aue re 3 ben, 83 Gridien Mur, 
3. Floor, Pullman, 30. 

Gefuht: Gritte Hand an Brot fudht Urbeit in 
Heiner Bäderei. Adr.: 8. 502 Wbendpoft. 


IT 7.000000 m — — — —— 
8 Vorter, kann Sartenden und 
asien, wanjat Gielung. Mir: ©. db, nad: 


Berlangt: für Belite und 
tbeilmeile — — ng or 
Hochbahnſtatlon. dimido 


Verlangt: Hemd d Kragen . ION 
Windee Fer naße "Dintfion, we 


Verlangt: 8 Näherinnen an Hauskleidern. 
Weit North Wne. 


Verlangt: Handınädden an Chop Goats. 127—131 
KHabdon Une. Top Floor, Rotbgieier Bros. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Lager:Arbeit. Mai, 
146 Wells Str. 


Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe in freien 
Stunden. Stempeln. Guter Lohn. Ausftattung frei. 
Zimmer 419, 2 Dearborn Str, nahe Adams. 


Verlangt: Freundliche? Mädchen in Bäderei. Muß 
am Zijch aufwarten. 184 Oft North Ape. 


Verlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen au 
MWaifts. 254 Market Str., Top Floor, Ehmwart. md 


Verlangt: Arbeiterinnen an Negarbeit, wird nach 
Hanfe gegeben. 495 W. Velden Ape., nahe Hancod. 
modt 
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Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Aleine Familie. 
3435 Prairie pe. dimi 

Verlangt: 
— Dreien. Deutſche vorgezogen. 
Ave. 


Mädchen für Hausarbeit in Familie 
249 Magnolia 


" Perlangt: Gin gemwandtes, junges Mädchen, das 
engliih ipricht, für leichte Hausarbeit und Nähen. 
2201 Prairie Ave. dimi 
Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in * 


Muß zu Hauſe ſchlafen. Deutſche bevorzugt. 
Orleans Str. 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Eines das kochen kann. 573 LaSſalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
50 YaSalle Une. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen, das Tochen Tann, 
zur führung des Haushalts bei einem alleinftehen- 
den älteren Herrn. Gute Empfehlungen nothivendig. 
Vorzuipreden: 582 Wafbinzron Boulevard. 

Verlangt: Fin junges Mädchen für leidhte Haus: 
arbeit. 849 Lincoln Une. 


Nerlangt: Mädchen oder 
— Muß zu Hauſe ſchlafen. 
Ive. 


Frau für 
5001 Aſhland 
dimi 


gewöhnliche 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. Muß engliſch 
ſprechen. 3. 1811 Garfield Boulevard, nahe Pau— 
lina Str. dimi 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für Sausarbeit.— 
1134 Milwaukee Ave. 





Verlangt: 2 Mädchen für außerhalb, für Päder- 
laden und SKüchenarbeit. Nachzufragen: 125—127 
Wells Str., oben. 

Verlangt! Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. a nah 4 Uhr Nachmittags und vor 
10 Uhr Moraens. Heuermann ‚168 Fremont Str. 





Mädhen für. Hausarbeit. 
D. Leſſer, 


Verlangt: 
milie. Dampfbeizung. 
Une. 

Verlangt: Für Heine Familie eine tilhtige Haus: 
bälterin. Referenzen und Lohnanfprüche anzugeben. 
Adr.: 2. 504 Abendpoft. didoſaſon 


Kleine Fa— 
1509 Wellington 


Verlangt: Köchin, beim Maiden zu Helfen. 4404 
Vincennes Ave. 
Verlangt: Zweites Mädchen. 4404 Vincennes Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
in Familie. Muk etwas enaliih fprehen fönnen. 
Guter Plag für gutes Mädchen. Nahzufragen 7 Uhr 
Abends. U. Wolf, 399 S. Marfbfield Ape. dmdo 

Verlanat: Dienftmädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Drei in Familie. 1998 Kenmore Upve., 2. Flat. 
16feb, 1X 


Verlangt: Gine Haushälterin für Saloongeihäft. 
Muß aut kochen können. Nahzufraaen: 1616 Nord 
Halfted Str. 

Perlanat: Frau. Muk deutihe Klihe und feine 
Laundry: Arbeit verftehen. Adr.: 3. 9. Dftrander, 
241 State Str. dimido 

Verlangt: Gin ftarfes, nicht au junges Mädchen 
für allaemeine Hausarbeit in einer fFamifte von 
drei Perfonen. Haus-Gmpfehlungen verlangt. 624 
Fullerton Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wo 
Wäſcherin gehalten wird. Lohn 86. Nachzufragen mit 
geſchriebenen Empfehlungen: 180 Hinman, Ave., 
Evanſton, oder John Lee Mahin, 200 Monroe St: 


Verlangt- Hausarbeitsmädchen und — Ein— 
gewanderte. Mris. Lucas, Stellenvermittlungsagen— 
tur. 3453 Indiana Ave. 

Verlangt: Nunges Mädchen für Tethte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jchlafen. 390 Oft North Ape., Store. 


PVerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Por: 
zulpacten nah 4 Uhr Nachmittags. 290 Bifell Str., 
2. Floor. 


‚Verlangt: Gin deutfches Mädchen oder Frau in 
einer Familie don 2 Merfonen und 1 Kinn, für 
leihte Hausarbeit. Große Mäfdhe acht aus dem 
Haufe. Guter Lohn wird bezahlt. Bitte fofort vor- 
zusprehen. 7229 Ellis Ude, 1 Treppe, oben. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincHaus: 
arbeit. Zu erfragen diefe Woche. 209 Elybourn An. 


Verlangt: 50 Mädchen. H4-$5. 372 Sarfield An. 


für affgemeine 
106 N. Halfted Str., 


Verlangt: Mäbcdhen oder frau 
Hausarbeit bei Wittiver. 
Fraenkel. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 635 R. 
Clart Str., Qundroom. ⸗ 


„Vexlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. Muß kochen Fönnen. 307 Ruib Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Kausar: 
beit. Muß Liebe zu Rindern haben. Neu Gingewanz 
derte vorgezogen. Linde, 227 Belden Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie. Keine Wäfche. 6035 Center Une. 


Berlangt: ‚Märchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Meiner Familie, Lohn $6. 4411 Grand Piod. mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kein Wafhen. 457 LaSalle Mpe., 2. Fiat. 


Verlangt: Grfter Klaife deutihe oder ungarifche 
Köchin, guter Lohn für Nüdifche. 4. Heblers ie 
rant, 18 S. Halfted Str., nahe Adams. 


‚ erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Keine Wäfhe. $. 5482 Green: 
wood Ave. 15fb, Iw 


mdmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Lohn $5 per Woche. 1404 Roteby Str., zmeites 
Flat. mdmi 


Verlangt: Mädchen am Tifche aufzumwarten. 66 
Canalport Une. modimi 


Verlangt: mei Mädchen für Gefchirriwafgen. % 
und Zimner. 863 NR. Clark Str. m 


Terlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit, aute Köchin, $6. 
ten, feine Wäjche, gute Referenzen. 
Ave. Graniton Gars 5:3 
ping 91. 


für allgemeine 
Kindermädchen gehal⸗ 
1136 Winthrop 
Granville. Phone Ars 
modi 

Verlangt: Junges Mädchen in Familie von 3. — 
44 Clifton Upe., 2. Flat. modi 


Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen LI N. 


Verlangt: Hausarbeit, 
keine Wäſche. 


Store. 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittelungaſs-Inſittut, befindet ſich 58 N. 
Clart Str. Sonntass offen. Gute Plätze und ante 
Mädchen vrompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im 
mer en Sand. Tel.: Dearborn 81. 


Halfted Str., 
modi 


Sjan® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutihes Mäd 


n fuhr Stelle für 
Hausarbeit. 717 R. Paulina 


tr. 


Gejuht: Haushälterin juht Stelle bei Wittmann 
mit 3 Lleinen Rindern. 580 Thomas ’Sitr. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen juhen Küchen: 
arbeit, arbeiten am liebiten zufammen. Adr.: 2. 506 
Abendpoft. 


efuht: Drei Mädchen fuden Stelle 


für gewöhn: 
Hausarbeit. Siame, 114 W. 18. Str. 


© 
liche 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 


TIT R. SKalfteb 
Str., Hinterhaus. ° 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 36 Bladhawt Str. 
Gefudht: Junges Mädchen fuht Hausarbeit. Per: 
fönlich vorzufprehen. 114 Bifjel Str., 2. Flat. 


m — — 

Geſucht? Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit 
bei rejpeltablen Leuten. Rein Saloon. R. R., 119 
Auftin Une. 


Gejuht: Aeltere, Träftige Yrau judht Etelle. 972 
Garfield Une: 


Geſucht: Perfekte Kleivermacherin fuht Arbeit.— 
533 Wieland Str. dimi 


Sefust: — 
> ce — 


: Deutf ein 
—— — a De eh k a un 
Abends nah Kaufe geben. Kiffel, 47 Berrp Str. 


— — 


Zu Pan. Gutes Hotel Saloon, 21 Meis 
ie h der ©, M. & St. Baul 
a 17 OR Ehicage be: "m 


— 
Grocers und Butchers aufgepaht! Muß unbeding: 
ofort derkauft werden, fein gelegene Srocerd und 
icher Shop, feine eichene Firixures Deamte But: 
her Bor. Keine Konkurrenz, billig. Verkaufe 
einzeln wegen Umzug. Epredht ivegen diefem jelte- 
nen Ungebo: morgen zmwiihen 12 und 4 Uhr vor. 
13 S. Albany Ave, nabe 12. Str. md 


a taufen gefuht: Billig— Saloon mit 2 Hallen. 
Sikorra, 7 Süd Halfte Str. 11feb, ii 


nn — — 
$90 taufen beſtzahlenden Saloon auf der Weſt⸗ 
ſeite. Sikorra, 7 Süd Halſted Str. 11feb, im 


en ——— 

Wer Gefhäfte faufen, verkaufen oder vertauſchen 
will. wende ſich vertrauens voll an Sitorra, 7 Sü> 
Halited Str., Südoftede Randoipb Str. 11feb, im 

Zu verfaufen: Koblenbof. Laundrh, Hotels, Re⸗ 
ftaurant?, Qäderei, Groceries etc. Silorra, 7 Süd 
Halited Straße. Ufeb, Iw 

250 kaufen flottgehenden Saloon mit Boarding- 
haus. 3300 jahrlicher Gewinn. Sikorra, 7, Sud 
Balited Straße. 11feb, 1:0 


3u verlaufen oder zu vertauſchen; Gutgehende 

Wäſcherei mit Maſchinerie, geeignet für Mann und 

Fran zum Vetrieb. Adr.! W. 986 Abendpoſt. 
10fb, 1m 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Einige gute Ed:Saloond. Stand» 
ard Prauerei, 12. Str. und Campbell Ave, 
11feb,10X 
— — — — — — — — — 


Zimmer uns Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aoarders verlangt, 2 anftändige — bei einer 
MWittiwe . 1211 Meft 59. Str., 84.50 per Woche für 
Zimner und Board. 


Kinder finden Board. 35 Ordhard Str., oben. 


Dido 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 355 Fifth Ave. 
Scheidt, Zop Flat. modi 
— — — —— — ——— — — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſiucht: Maun ſucht möblirtes Zim— 
met an Nordſeite. Adr.: H. 414 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein ſchönes, möblirtes Sim: 
mer, nördlich von „Gitn Yimits“, öftlih von Halited. 
Mit Preisangabe. Adr.: 9. 418 Abenppoft. 


Zu mietben asfuht: Nunger Mann fucht reinlt- 
bed, warmes Zimmer in rubtgem Haufe. Adr.: 
H. 411 Abendpoft. 

Bianos, mufita.ınche Anitrumenie, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Durhgreifende Serabfegungen an 
PBianoß,' 
Ein rückſichtsloſer Nach-Inventur 
Räumtngsverfauf don 200 bod: 
seinen Pianos, an melden die Preife ohne 
Ausnahme heruntermarfirt wurden. 
Verſäumt es nicht. 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein bod;feines3 Piano 
zu erhalten zu einem 
unerbört billigen Preife und 
au den leihtelten Bedingungen. 
Ein ganz neues Piano mit Stubl und Dede ab» 
geliefert - Anzahlung von 8 
ans; neue Piano, 
8250 Großes modernes Mabagony Upright....2150 
$275 Moderne Mabagonyg und Dat Upvights..$175 
8300 Elegantes Mahbagony, Walnuß oder Dal 
Burianl; araBE Gotle.ucureuunssodanesane 82 
8400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
Bun! Partie zu räumen 
425 Großes Mahaaony Uprigbt, Schoninger. .$295 
20 MWalnut Kroeger, groß, um zu räumen. .$285 
250 Piano Players, jekt $175 
$125 Piano Players, jest 8 
Die Lifte umfakt Hardman, Behr Bros., Eitey, 
Lefter, Hobart M. Cable, Harrington, Kroeger, 
Shoninger, Walwortb, Rembrandt und viele andere. 
Gebraudbte Piano. 
600 Steinway 1lprigbt, in gutem Quftand....$200 
8900 Modernes Mahagony afon & Hamlin 
Grand, fo gut wie neu 
450 Modernes franzöfifches 
alet & Davis 
375 Größte Sorte Kimball... 
$400 Größte Sorte Bauer $150 
5550 Modernes Mabagory Mafon & Hamlin 
Upright, wie neu 295 
8375 Gilbert & Go. Ilpriabt, jebr ſchön 
$400 Modernes Mahagonyg Upright Hallet & 
Davis, wie neu 2% 
8300 Safford & Sons, in ‚qutem Auftand...... $125 
8500 Modernes Dat Majon & Hamlin Upright, I 
fo gut wie neu 2 
8900 Schönes modernes Dat Majon & Hamlin 
Grand, wie neu 
Neue Eitey und Majon & Hamlin Ehapel Orgeln 
zum halben Preis. 
Barlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine AUnzahlung. 
Aszahlungen nad Wunfid. 


Rotbihild & Company, 
State und Dan Buren Str. 
10jan*% 


Gute, wenig gebraudte Konzertinag® zu billigften 
Preiien. 437 Milmaufee Upe.. nahe Chicago XApe., 
Muſikſtore. 16fb, didoſa, Ij 


Nur 515 baart für faft neues Conover Upright 
Piano, koſtete 600. U. Groß, 592 Wells Str. 
15f6,1m&X 


Peiige ein elegantes neues Piano, beftes Fabris 
fat. Billig zu verfaufen. Adr.: F. 311, Abendpoſt. 
13fb, im 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., 98—1W0 S.Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Yuther Shops, Zigar⸗ 
ren:Stores, Eonfectionery, Reftaurant, Lunchrooms, 
Kleider: und Autgeihäfte etc. —Eisihränte, Schaus 
täften, Qadentilche, beipings, Waagen, —— 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte etc. ete. ud 
auf Abjchlanszahlungen. Spredt vor in unferer 
Sauptniederlage B—1W ©. Halfted Str., Ede von 
Monroe Str. Tian,domodi* 


Zu verlaufen: Bin, Shelving, Shows 
cafes. 6128 Halfted Str. 15fb, 1m 


Scales, 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Straus & Shram, 
186 und 18 W. Madijon Str., gegenüber Union. 
Seht nad der Uhr über der Thür. 


Tas grökte Hausausftattungs = Gefhäft. 
Kredit für Jedermann. 


$25 mwertb — $2.50 Unzablung, $2 per Monat. 
850 mwerthb — $5 Anzahlung, $4 der Monat. 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunſch. Bargains in Möbeln, Defen u. Teppiden. 
Kommt und überzeugt Euch felbit. 


Patentanwälte, 
(mgeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Merk.) 


Batente!-Dffen Abends von 7 bis 9 

Montag, Mittwoh und Samitag; i 
Morgens bis 5 Uhr Nachm. Beſchütt Gure 
Ideen. Kein Paten, feine Bezahlung; Konjuls 
tation frei. Gtoblirt jeit 1864. ilo h 
Stevens & © o., 163 Randolph Str., 1. floor, 
Tel. Franklin 81. HauptsDffice in Waibington, 
20jan*X 


Hatente we und Gejhäftsmarken regifteirt in 
alen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in engiuher Sprade) frei. Spreditunden tägld 
95.30, Montag Abend 6 .  R. ©. Log, 
älteftes deutihes PVatentbureau im Welten, Zimmer 
45; 161 Ranbolph Str. Notxij 


Vatente beſorgt, Ideen vervollſtändigt; Patent⸗ 
und techniſche Zeichnungen. Blomſtran & Co. deni⸗ 
ſche Patentanwälte, 800 Chicago Opera Houſe Bidé. 

13feb, 20% 


ae 5 SS a Ei a a a re 
Rummler & Rummler, dveutihe Batent: 
Unmälte. 1400 Zribune Building. 19i,2° 


Unterricht. 
Uinzeheon mmter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rleintlajien und privat fowie Buchhalten und 
Sanbelsfäher, befanntlid‘ am beiten gelehrt im 
NR: W. Bufinek College, 92 Milmwaufee Aoe., nahe 

Tags und Ubende. Preiie mäßig. 
Brof. George Jeniien, Brinzipal. 
l6ag,dideja* 


fir 





Berlangt freie Programm meiner Säule 

Kleidernähen, — und »Schnittzeichnen. 
Iga Goldzyier, 

9. Floor, Mafonic Tempfe. 123,2* 


Der I:kte Kurfus diefer Saifon beginnt am 2, 
ebr.. Gngliiher Unterricht, lejen, jchreiben und 
predien für Serren und Damen. 8* leinklaſſea. 
benbs. $5 für % Lektionen. 30 Mobamt — 

“ 


; Aerztliches. 

(Unpeigen nater diefer Rubeit 3 Gemis das Wort.) 
Kühneraugen, cingewadhfene Nägel, Frofbeulen etc. 

kurirt grümdlid De, Uhl aus Karlsbad, 4368 Balkeh 

Eireher Mione Unien .  Med,dejobi, img 


5 — Br But a 


dert‘ * ia bem Berüämtm 
Dee Keen RL gu 00 Ba er 
2:ftöd. Haus, guter- Brunnen, Sterne et. 
8 per Aere. 

eine Meile ſudlich von Reinton, 


BD Ücres, ya., 
fein tultivirt, feines oe Le Stall, Brunnen, 
Keller, ishr fr . ; leichte Ab zahlungen. 

175 Ucres, 1 Meile nörblih don Newton, YU., 
ganz unter Pflug, kleines Haus, Stall, Obftgarten, 
Theil Bottom:Land, jebr fruchtbar, 50 per Üere, 

Hügelland in Union und Alegander Counties, ZL,, 
unbebaut, nur $5 per Xcre. 

0 Ucres, nahe Xenia, Il. M Ucres fieben Yabdre 
alter Apfel Obitgarten, 60 Ueres Wiefenland, lei 
nes aus, nur $2000. 4feb,dojadi, imo 

Fitbian Sand Go, 115 Deardorn Str. 


——— 
n — 


” verlaufen: Gute armen von 810 per der 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Ridarb U. Roh 
& Go., 9 BWaihington Etr, Baug,? 


Wollen Sie Yhr Haus gegen eine MWisconfin oder 
Midhigan Farm mit fümmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufgen? 119 La Sale Str, Zimmer 
i Sde4,doiafondi® 


— 


Nordſeite. 


— verkaufen * zu vermiethen: 
ridhaus, Stein-Faſſade, bringt 5I00 moöonn 
Gut für irgend ein erh. Buther:Wertjeuge au 
Ice Vor, Sx12, 11 Fub od. Gutes Vierd und Top 
Wagen. Billin. 138 R. Hoyne Ave. 
nn 
Berſchiedenes. 


Wir können Cure Häuſer und Lotten ſchnell der 
taufen cter vertauſchen, verleſhen Geid auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reci- 
Bedierung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Nve., nahe North Are. und Robey Str. ddfa” 
——————— 000010 

gu verfaufen: Auf Verlangen übermitteln wir 
Käufern und Brofers unfere 1904 gedrudte Lifte bis 
ichreibend 189 Bargains in Chicagoer Grundeigen⸗ 
thum. Greenebaum Sons, 8 Dearborn Str. 

Afeb, tx 


che ee ————— —— 
Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ahr ſie wolt, mi unſe⸗ 
rem Gelde.. Keine Koften, Feine Kommilfion. 
Ridard A. Koh & Co., 95 Wafhington Gtrake. 
16fep, X* 


— —— 


Dreiftödiges 


— 


————— 


Finansielies. 
nzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das | 72%) 
„Geld obne Kommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien bon + 
Proz. an, ‚ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften jelbft. Dreifah fichere Oppotbeten un 
Verlauf jelbft an Hand. Vormittags: STT N. Hoyne 
Ape.,. Ede Cornelia, nabe Chicago Une. Rahm. : 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str 

13febX 
— DD m 
$ Geldobne Rommifiton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereinen feine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjn von 4%. Häuier 
und Lotten fchnell und vortbeilhaft verfauft un» 
berteujht. William fyreudenberg & Co., 14) Waihs 
ingten Str, Süpdoft:Cd: La Sale Str, 

Aian,ddia* 


gu leihen eefudt: 8W200 für 5 Jahre auf mein 
neues Holz-Wohnhaus, Stein⸗Fundament, in Engle: 
wood. Adre: L. 500 Abendpoſt. 14feb, Iw 


„gu leihen geſucht: 81000 zu 6, Brozent für 5 
Jabre auf mein verbeſſertes Stadt Grundeigenthum 
Adr.: D. M Abendpoſt. 14feb, 1mX 


Zu leihen gefuht: Von Privatmarnn ein Darlehen 
von $1600 zu 6 Prozent auf ein neues Raditern: 
Wohnhaus, Siüdmeitfeite, nahe eleftriihen Strafen: 
und Gohbahn. Adr.: &. 40 Ubenppoft. 14fb,1mt 


Zu leihen geſucht: 3500 für 5 Jahre auf mein 
9:Zimmer Paditeine und Stein-Mobnhaus, jochen 
fertiggeftelt. Adr.: 9. 412 Ubenpdpoft. 14fb, 10 X 





‚gu verleihen: Auf erfte Stelle einige Yeträge vor 
850 bis 52500, Privatgeld. Schaedler, 1638 Wright: 
wood Avenue. jomo 


Zu verleihen: Privatgeld uuf Grundeigenthum * 
4 und 5 Progent. Adr.: B. 8600 Abendpoſt. 
TdesXbm 

Grcenebaum Eon!, Bantiers, 3 und 85 Daars 
born Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigentbum zu den niedrichten Raten. 4ieb,tX* 

gu verleihen: 1500 _ auf erfte Sppothet. 
Kommilfton, 53%. Louiſe Hohlfeld, 
Spaulding Ave. 


Reine 


855 ©. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Privat. Kine Hypothet. Riedrige 
Raten. Leichte WUbzahlungen. Zimmer 16, &6 Waid: 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. 0mif® 


Sichere erſte Hppothefen, im ırgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
NRihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Etr. 1Nj1X* 


Geld zu, verleihen auf City Property, niedrige 
Binfen, feine Kommifjion, monatlide Abzahlungen 
wenn gewüniht. I. 9. Kracmer & Son, 84 und 86 
LaSalle Str., Zimmer 401 und 402. f69—16 

Keine Kommiifion, fein Marten. Darlehen auf 
Ehicagoer und PVorftadt-Grundeigenthum; bebaut u:rd 
leer. Xelephon Main 59. 8. ©. Stine & Co. 
206 Sa Ealle Str. 29fan® 





Beld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitsteute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendweſche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
| aan wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lafien mir die MWaaren in Eurem !efik. 

Darleben von $O bis $%0 unjere 

Spezialität, 

63 merben feine Erfundigungen eingeyogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr fünnt das Darlehen in Eu 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfer 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe gu madhen wünfdt un» 
ehrli und reell bedient fein wollt, fpredht vor ber 

. rend, Jjan!” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicano Mortgage Soan Company, 
i75 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
130 W. Madifon Str., Zimmer 22. 
Südoſt-Ede Halſted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in 
trägen auf Pianos, Deöbel, 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Pes 
dingungen, arleben können zu jeder Zeit gemadıt 
werden. — Zheilzahlungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver» 
— rg — 

icago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 37. 
llap® 


Geld zu verleihen auf Möbel und Planos an gute 
Leute zu den billigften Raten und leichteften Bedins 
gungen in ber Stadt, in Summen und Zahlungen 
nah Wunfch des u Reine Deffentlichleit oder 
KRoften für Papiere. Lang etablirt und berantiworts 
liches Geihäft. Auskunft mit Bergnügen ertheilt. 
Spredt vor. Dtto CE. Boelder, 70 La Sale Str., 
immer 29ja,i* 


—— —— — — — — — 


Berſonliches. 
(inzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee — 

Vagſtein⸗ und Steinmaurer Spezial⸗Verſammlung 
am 16. Februar zur Umendirung des Artikel 6, 
Sekt. 3, im alle von Yoe Gunnis, ©, P. Bub: 
bins, Bräjident. mod: 


EHte deutihe Filsfhupe und Wantoffeln jeoc: 
Größe fabrizirt und A borräthig. 1 Zimmer: 
mann, 148 be., nahe Larrabee Str. 
18feb, imo 


nn 
—— (Adnotwledgements), eıplihe Aus» 
fagen (Affidapits), Berfaufsslirfunden ill of 
Sale), XTheilhaberfchaft:llebereinlommen (Articles of 
Agreement), Bollmahten (Power of Wttorney), 
Miethöverträge (Leafes), Teftamente etc. werden 
Ierofältıo und rechtsglltig abgefaht. Sartorius 
De a Notar, 175 WYifth Ade, Abends 33) 
Modawt Str., nahe Center Strahe. 2ljank* 


Wechſel — Geld nah allen Welttheilen verfhidt; 
KRollettionen beforgt in Europa u. Amerika. Green:s 
baum Sons, Bankiers, 83 Dearborn Str. 4feb,iX” 


Bu vermiethen: Damen-Masten-Angige, neu, bil: 
fig. BR Wells Str. N el ale 


ee 5 00 

Aleranders Geheim- Agentur, 171 Wafbingtonton 
Str.. Zimmer 6, unterfuht Diebftähle, Echmin- 
deleien, unglüdlihe $amilienverhältnifie u. j. w. 
Einzige bdeutfche Agentur. Rath frei. Sonntags 
bis 12. Xelephon Main 1806. Hey t” 


rohen umd Beinen Pes 
ferde, Wogen oder ir 


Iybourn 


Reihtsanwälte. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents be6 Work) 


Albert U. Kraft, Deutiher Wbbotat. 
Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts» 
yalcratke jeder Urt zufriedenftellend beforgt. Grbs 
haften eingezogen. Gut ausgeftattete Kollettis 
rungs: Dept. WYnjprüche überall dDurchgefegt. Löhne 
Ihnell tollettirt. Abſtrakte gaminirt. Beſte Refe⸗ 
tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelepbon: 
Gentral 582. Wohnung: 89 B. en. Vart Boul. 
Gian, didoſalij 


gr ed. Blotke, deutfcher Rehtsaniwalt. 

Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. Praktizirt in als 
len Ber:ten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Im, 
mer 1044. Wohnung: 105 Osdood Str. fde 


Deutſcher Anwalt praktizut in allen Gerichten. 
NRichard A. Koch, erfter Flur, 9 Waſhington a 
- € ® 


3. ®. Großberg, 
Antvalt umd Wechtsberather. — — — 
eine Spezialität. Atwood Building, 136 €. 
Gier? Str., Zimmer W198. Telephon: ui Sn. 


rl Bein 3 Ana 





Jas. ®P. Nelfon, 
1046 North Weftern Avenue » - - - » Chicago. 
Werther Herr Hartwig: 
eit dier Kabren‘ var ih mit einem f&hlimmen 
Austen behaftet; uw 8 war tbatfählich die Gefahr 
vorhanden, dak i von der Schwindjuht befallen 
würde, verſuchte * die verſchiedenen Präparatio⸗ 
nen im: Morkte, und während dieſelben mir manch— 
mal Linderung verſchafften wegen der Opiate, die 
fie enthalten, brachten fie mir jedoch Feine Heilung, 
Eine 50csFFlaiche entfernte aänzlich jedes bischen Ers 
fältung aus meinem Spftem. Ich fann Pen nicht 
genug danken. Jas. P. Nelſon 
Hartwigs Lungen-Balſam iſt ein Mittel, wel—⸗ 
ches in jedem Haushalt gebraucht werden Toltte. 
Berkauft von allen Apothefern. In 25c, 50c 
und $1.00 Flaichen. PBerlangt Hartivigs und 
nehmt nichts anderes. 8953, Di,dofa* 


Natbichläge für 
Leidende. 


beider Geſchlechter, enthält das gedtegene 
deutfhe Wer! „Der Retiungsanter“, neueite und 
berbeiferte Auflage, mit vielen lebenstrenen Ab» 
Sildungen, weldes bon Jung und Alt aelefen 
werden folte. Bon beionderer Wichtiafeit ift die- 
ſes Ge für Seute, Die fi) verchelichen wollen, 
= aub für DPieienigen, die in ungfüdlicher 
e leben. Sehr far und einfach belehrt dass 
(Elke, wie Geicledtsteiden und die jchredlichen 
—— vonJugendſünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
jität, Impotenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedächtnißſchwäche, Schwermirth und Krampf—⸗ 
aderbruch ohne ſchädliche Mittel für immer be— 
ſeitigt werden tönnen. Dieſes, unübertreffliche 
Werk, welches 250 Seiten ſtart iſt, wird nach 
Empfang von 25 Cents in Roftmarlen, gut ver» 
badt, frei zugeichidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eaft 8. Street, New Bork. 
(rüber 11 Clinton Blare,\ 


Auh zu haben bei Mıs. Thereje Hoffichlag, 
826 Lincoln pe. l =: 


Arillenor. Aunenaläler 


Rr. 
adido 


Solide goldgefüllte nur 81.00, regulärer 
VPreis 834. 00. — 10 Karat goldene nur 
83.50, regulärer Preis 86. 00. 


Augen frei unterſucht. 


fi KT oO IM ® 
ZINMERMAN & 60., Hpliker, 
34 MONROE STR., 
zwiſchen State und Mabajh Ave. 
Jede Dame, die während dieſes Monats in unferem 


Laden vorſpricht, erhält ein Souvenir. 
Tfeb, jodido, imo 


Str, 


Pruchleidende 


wie allı an Bearküms 
mungen bes Rüdgrats, 
der Beine und {Füße Leis 
denden werden mit mei— 
nen neusften Apparaten 
pofitio geheilt. Brudz- 
2 ander, 200 verſchiede⸗ 

Sorten, Leibbinden 

für ihhtadyen Leib Mut: 

rfchäden. fe te Leute und 
Kabelbrüiche, Gummiftrüupfe für Kram‘ adern, Ge⸗ 
edebalter, Srüden, Hünitlihe Beine u. . m. - 
Bruhbänder 50 Cent⸗ und aufwärts, Veſonders ern⸗ 
piebie ich mein nen erundenes Pruchband, 
weilhe# eingeführt if 
in der deutfchen Armes, 
Es iſt Das ficherfte, ber 
auenite u, Dauerbaiteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichete 

—* erzielt. 

bert®Wolfer ®. 

Bebritant, 60 Kiftb Une, mnabe Randolph 
Str,, Epezialift für Brüde umd Ver: 
vabhiun en des Körpers WAuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben bon einer 
Same bedient. 6 Vrivatzinimer zum Anpafien. 


OR 


wenn der Mor: 

ris  elettrijche 

2. in ber Welt ift. Er heilt alle 
* Leiden der Nieren, 


% Veber, 


5500 Belohnung, 


Gürtel nicht der 


Zungen urd 
3 Herz, ferner Kheu— 
matismus, Nerven 

ihwädhe, Kopf: 
iymerz, Nüdenz 
ihmer;, Folgen ©. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. w. Wenn 
alfe Medizinen nicht 
gebolfen haben, Dies 

‘ NH ſer Gürtel wird 

f Euch ar beifen. 

5.0 it 85, 810 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


60 Frifth Ane.. nabe Randolph Str., Chicago, 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. "180t, fadidg® 


a Schmerzen und Geld. 
a Die Brüde, di 
TEE Latee (6 in 188 in den 


Bolton Dental 

Narlors einfegen 

Tieh, pakt gut u. 

fo gut mie 

En: Auch Tiek ih 

mir Zähne ziehen, 

nur die gerinaden San) au berjpüs 
€ Wabaih % 

8 Siiberfünunge, 500 

ebi o ungen aufm. 

8 — 85 Brüdenarbeit 5 

2 Berehnung für das SBiehen, wenn Bäpne 

peftelit werden. — Eine gefhriebene Garantie für 

sehn Yahre mit allen Arbeiten. ſa didoe 


Bostor Dental Parlore, 146 State Str. 
Bırsch EEE O8 
D: Comp. = 
Optiter, 


E. ADAMS STR. 
van 428 * alle Mängel De Sehlrafi. 


—A 8 i Eurer 


— & CO., 103 — Str., 
15f6,bidofa* — ber Poſt⸗Office. 


Seilt Euch ſelhſ 


ten und unnatürliche Gntteerung ber Se — 


fehter. Bolle Anweifun 
er Inc, Wet 6 5. 1.00. —— von 


tabi Drug Co. ober mag em mbf fang er erreited 


per Erbes, verjandt. —* «€ et a5 
ag 2 Edekınan &tr., « Gicage, re 


WORLD’S — 


INSTITUTE, 


Adams Strasse, #twmer 60, 
m Mi Kr 2er Bırtldine. 
zte biefer Unfte aalen erfabrene deuts 


F — und en er als eine Eh» 


1. oe als 
: —9. er 


+ Die Befucher dürfen 


ung bon Hugen und Anpaf | 


2ofalberidht. 
a de Bergnügungen, 


An Tiberalfter Meife hat hat er Shwaben 
berein das Fehtlomite für den am näd- 
fen Samftag in der Mordfeite = Turms 
halle ftattfindenden Mastenball mit den nds 
thigen Mitteln aysgeftattet, um bie alte 
Mostenherrlichteit neu zu beleben, meldhe ber 
Verein noch jedes Jahr zu ſchönſter Entfal: 
tung gebradt hat. Cintrittsfarten, welche 
an der Kajje gegen Erlegung von 81 für jes 
den Herrn und 50 Gent3 für jede Dame um: 
getauft werden müfjen, find bei den Mit- 
gliedern des Vereins zu haben. Mitglieder 
und ihre Damen haben ihre Mitgliedsfarten 
gegen offizielle Gintrittsfarten umautaas 
ihen. Sie find gebeten, um Verzögerung an 
der Kajje und an dem Halleneingang zu ber« 
hüten, diefelben ficher bei fich zu haben, Un: 
maßfirte haben bis 11 Uhr Abends feinen 
Zutritt zum inneren, für Tänzer beftimmter 
Raume des Saales. 

Die Mittheilung, daß die Plattdeutihe 
Gilde Late View Nr 5 am näds 


— — — — — —— — — — — — 


kenball veranſtaltet, dürfle eine wahre Völ— 
kerwanderung nach der Sozialen-Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str., zur 
Folge haben. Die Gilde hat ihre erfahren⸗ 
ſten Feſträthe — Charles Voß, Vorſitzender, 
Jakob Pfeiffer, Max Eggers, Karl Bunge, 
Wm. Krueger und Henry Störtenberger — 
beauftragt, dafür zu forgen, daß Alt und 
Nung ein wirklich freudenreiches Mastenseft 
feiern fünnen, und dieje fehs Mitglieder vom 
Teftfomite jind auch befannt dafür, daß fie 
nichts halb thun. Baargeldpreife zum Ber 
trage vom $200 und vierzig Einzelpreije 
fommen zur Nertheilung. 

Die „Oefterreihifche Gmoa=Beitung“ hat £8 
nun zur fiebenten Nummer gebradt. Ste ent: 
hält auf dem Titelblatt folgende Ankündi- 
gung in fetten Lettern: „Der jiebente große 
öfterreichihen Unterftüs 

Bungsvereins „Stod im Eifen“ wird 

am nächiten Samftag in nilrs Halle, 

North Avenue und Sedgwid Straße, ab» 

gehalten.“ Und nun folgen Erlaffe des Bür: 

germeiiter8 Nudftätter und andere für bie 

Feftgäfte beftimmte Mitteilungen. Wer je 

einen Bauernball diefes blühenden PVereins 

mitgemacht hat, der weiß, wie gemüthlich 
und vergnüglich es da zugeht. Die Vorbe: 
reitungen werden von einem tüchtigen Kos 
mite getroffen. Es befteht aus den Serren 

Hermann Stangel, Franz Schromm, Anton 

Geipler, Adalbert Kromicet, Chas. Hedl, Jo: 
| jef Henfe und Kohn Friß. 

Wer jih) am nächiten Samftag Abend gut 
und in befter Gejellihaft amüfiren will, Der 
lenfe jeine Schritte nad) Schönhofens Halle. 
Die Shiller=- Liedertafel hält dort 
ihren Mastenball in Form eines Sommer: 
nachtsfeftes ab — gewiß eine gute Ipee! 
Kunftgärtner Chr. Taafch, ein Mitglied Des 
Vereins, wird die Halle großartig jommerfich 
deforiren. Das fetfomite, beftehend * 

| den Herren A. Schaberg, Hermann Huth, R 
Stegemann, T. Ziettowski, Wm. Zcuienberg, 
ſorgt für ein vorzügliches Sommernachtsfeſt- 
Proͤgramm. Gäſte werden erſucht, möglichſt 
ſommerlich gekleidet zu erſcheinen. 

—* glänzende Feſtlichkeit verſpricht der 

Preismastenball zu werden, den Sel: 

SE 6 vom Gegenjeitigen Unter 
fügungsperein von&hicago am 
nächften Samftag in der Nordweit:Turnhalle, 
de Elybourn und Southport Upe., abhäft. 
Trei Öruppenpreife und ſechszehn werthvolle 
Gegenſtandspreiſe, acht an Damen und acht 
an Herren, kommen jur Vertheilung. au 
dem find von- erfahrenen Feftorbnnern 

Vorbereitungen fo gründlich getroffen, daß 
ihon dadurch der Erfolg gewährleiftet wird, 

Shren 15. großen Preis = Mastenball vers 
anftaltet die Blattdeutihe Gilde 
Nord Chicago Nr, 9 am kommenden 
Samftag in Vondorf'3 Halle, Ede North 
Ave. und Halited Str. Noch immer war bie 
Masterade der „Nord Chicago Nr. 94 ein Err 
eigniß, auf. das jich die plattdeutfchen Lands 
leute lange vorher" freuten, weil fie wußten, 
dat man jid) da vortrefflich vergnügt. So 
wird es auch diesmal gehalten, ja noch viel 
Injtiger als früher foll es zugehen. Nad) den 
Anftrengungen zu urtheilen, die das aus den 
Herren 8. €, Brandt, Vorfitender, m. 
Schroeder, Wr. Kann, Alb. Bahnfleth, 
Chriſt Prueß, Hy. Fiſcher, Hy. Weecks, Hh. 
Kropp und Alb. Meyer beſtehende — 
gemacht hat, dürfte ein glänzender tarnevali⸗ 
ſtiſcher Erfolg unausbleiblich ſein. 550 in 
=. und twerthvolle Gegenftände gelangen 

5 Preife zur Bertheilung. 


= Südſeite Schwäbiſche Kran— 
fenunterftühungs - Berein, hält 
jeinen großen Preis = Mastenball am 'näch: 
ten Samftag Abend in der Teutonia-Turn: 
halle, Ede 53, Str. und Alhland Une., ab. 
65 werden 30 werthvolle Preife zur Vers 
theilung fommen, ebenfo vier Gruppenpreife, 
wovon der erjte der beiten Gruppe, die „lie: 
ba Schwoaba“ darftellend, zufallen wird. 
Das Feſtkomite befteht aus den Mitgliedern 
2. Meeder, Präfident; Jacob Pfrommer, Se; 
fretär; ©. "Zimmermann, Schagmeifter; Aug, 
Siegle, U. Geiger, Win. Volz, G. Handt: 
mann und Ö. Reinhardt. 


Am nächften Samftag veranftaltet bie 
Sincoln = Loge Nr. 16 vom Orden 
der Herrmann» Shweftern in 
Schmidt's *alle,, Ede Ciybourn Ave, und 
Wellington Str.. ihren jährlichen Preis-Mas- 
tenball. Das mit den Vorbereitungen be: 
traute Komite ift wie machftehend zufams 
mengejeßt: Präfidentin Augufte Ruten, Bm 
ligende; Anna Fränt, Marie Ring, Ottilie 
Kleift, Ida Schneidenbah, Augufte Nuffert, 
Therefe Lamberg, Marie Meinert, Katharine 
Freudenſtein, Katharine Hendly und Amalia 
Horg. Tas Komite Täßt Nichts underfucht, 
um einen glänzenden Verlauf des Feſtes her⸗ 
beizuführen und den Beſuchern wirklich ber⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Es gelangen 
vier Gruppenpreiſe und 830 Einzelpreiſe Jur 
Vertheilung. 


Die Chicago Loge Nr. ] vom Inab: 
hängigen S Orden der Ehre veranftaltet zur 
eier von Wajhingtons Geburtstag am näd- 
ften Samftag in Aretlows Dancing Academy, 
401—403 Webjter Ape., ihren 9. Jahresball. 
Prof. Louis Kretlow liefert die Mujlt. Die 
Urrangement3 Tiegen ın den Händen von 
Greszens Neuftifter, Vorjigerin, Youis W, ? 
Neebe, Sekretär, U, E. Baumann, Schakme 
iter, Zifette Neebe und Alma Schiveiker. Die 
früheren Bälle diefer Loge find Garantie für 
' einen gemüthlichen Abend. Cintrittfsarten im 
' Vorperfauf von den Mitgliedern 5 Et8, bis 
ı 25 Et8., mofür den Käufern angenehme 
; Ueberrajchungen bevorftehen. An der Kafie 
; 50 &ents. 

Am nächften Sonntag begeht der Olden: 
burger Frauenverein fein 5. Stif- 
tungsfeft in Schönhofens ober Halle. Ein 
Sseder, der früh : abgehaltenen & lichle iten 
dieſes Vereins beigewohnt hat, weiß, wie ge⸗ 
müthlich es zugeht und wie vortrefflich man 
ſich dort amüſirt. Dafür, daß auch diesmal 
die Beſucher vergnügte Stunden verleben, 
ſorgt das Arrangementskomite, beſtehend aus 
Frau E. Giermann, Präſidentin, Frau B. 
Tesmer, Frau A. Hagenbrink, Frau * 
Frieſe, Frau A. Groß, frau ©. Bethte, 
A. zen. Frau Ag, Schnoerkel und 
B. Mathias, 


Die zweite Sektion des Gegen⸗— 
feitigen amtan Hibene den ht. Dieb. 
eins hält am Samftag Abend, den 27. 
einen gemiltblichen amilienball in u 
Aurora + Halle ab, Milmantee Une. und Hus 
von Ste. Der practvolle große Balliaal, 
verlodende Ballmufit, eine vorgügliche 2B- 
fung der Trintfrage, toulante Bedienung und 
viele andere Annehmfichleiten können nicht 
verfehlen, Jedermann zum WBefuche diefer 
en anzufpornen, Eintrittsfarten, 35 
a 8 Herrn > Dame, un bon allen 

en zu haben; an der Raffe 
idet 25 Cts. die Perfon, "on 
Die Vorbereitungen für den am Sams 
tag, den 27. fyeb., in der Singon«Tuenhalle 
——— ae groben Preis-Masten- 
ball de8 Bote Biew+; Damenber: 
eins werben mit «ifer 
frohen 


u. = ip Safe 
Im Beranfal: 


Bauernball des 


ften Samjtag ihren 15. großen Preis-Map: 


m est ss — — — — —— — — — —— — ———— — ——— —— un u nn — — 


* 


* 


— 


ten froher 
Im met 
Gr 


ee 


— zur 


— den 97. februar, 
—— ie — ⸗VLDoge Nr. 73 

art mit der Arminia =: 20 
2 e Rr. 459 Deutfchen Ordens der Haru- 
gart in der ThaliasHalle, Ede W. 18, Str, 
und Allport Str, einen großen Preis-Mas- 
tenball, wobei e8 einen Hauptfpak origineller 
Art geben fol. Es find nebit 4 Gruppen 
Preifen in Baar, fhöne und nügliche Einzels 
preife zur BVertheilung beftiimmt. Das Ar: 
tangementstomite ift wie machitehend zufam: 
mengefeht: Borfigende, Minna Trombridge; 
Sekretär und Drudtomite, John Niggli; 
Heupttelfiseein, Henriette Plep; Schagmeis 

r, Be Neundorf; MWirthihaftstomite, 
Bilhelm Bar; Mufikfomtite, Amalia Fit: 
ner. Diefe werden dafiir jorgen, daß ein je: 
ber Theilnehmer an diejer Feftlichteit befrie= 
Digt nad) Haufe geht und noch lange mitVer: 
gnügen non diefem Pal fpricht. 

Um den am Samftag, den 27. fyebr., in 
Mitller’5 Halle, Ede North Une, und Sedg: 
wid Str., ftattfindenden 9. Preis:Masten: 
ball des Frauenvereins Pictoria 
zu einem glanzbolfen Greignif auf dem Ge: 
biete des Mummenjchanzes zu geftalten, wer- 
den bon dem aus Frau Henriette Kiederlen, 
Präjidentin, Frau Kati Kreifcher, Frau Anz | 
na Seidel-und frau Margareihe Merkel be: 
ftehenden TFeftfomite weitreichende Worberei- 
tungen getroffen. Die Preife, welche zur 
Vertheilung fommen, werden sicherlich den 


Beifall der Gewinner finden, denn jie find | 


ebenjo mwerthvoll, wie mit gutem Gejchmad 
ausgewählt. 

Der gegenfeitige Llnterftügungsverein 
„Kaijer Wilhelm“ begeht am Samftay, 
den 5. März, jein erjtes Stiftungsfeft mit 
Unterholtung, Konzert und Ball in der 
Aurora = Halle, Ede Milwaufee Ave. 
Huron Str. 


und | 
Diejer Verein befteht erft fünf | 


‚Enrtige Behandlung. 


« Goes an . der weltb „Stote 
wre iäpenfary“ Turiven ale IneEteant. 
— ſchneller BE "one anderen Spe einen — 
orbmenen, Die lenplung * önn 
ift eine Spezialität, Diele D öbenfarb 5 at 
mebr Gerätbicaften und —8 —— Diebe Behand» 
lung bon Männerfranfbeiten, ald dernen 
Spezialiſten im Nordweſten —— — 


Die günſtiaſten Be inguugen. 
Männer mit Idwachern, — 2* Baden 
und Nieren, Schmerzen in ben gen ‚gelale 
lide Schwäde, fhmerzbaftes Urin 
liche Derlufe —58 rumpfte unentwidelte & 
bertbeile, Gerät nikihmäse, Nerböfität, Shmer 
en in ber Pruft, Nieren Ahen Blnfenlatareb, 
—* im Urin, leden ber den Mugen, Bebrüd« 
ung, Melancholie und andere Eumptome, aus 
hen Entattung, Dasating und Xod hervor» 


achen, permanent gehei 
Geheime er unngtür liche ak, 
Blutvergiitung, Baricacele, ge immer ach 
Schnelfte Heilung für Ihipade Männer. 
nge Männer, duch AJugendblünden, Webers 
eitüng und Gram ſchwäch geworden, in we⸗ 
ib Bochen geheilt, 
Chreibt jr einen Fragebogen. ie fönnen zu 
auie behandelt werden Br! Abbruch vom Ge⸗ 
chäft. Stunden von 1 3 4 Ubr unb 6 his 8 
Uhr. Foprieß⸗ Aid F ‚alien eiertagen mur 
ben 10 Bid 12 Uber. 


Ronfuitetion frei, 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


* State u. — Quren &t,, Ebicago, FH. 
ingang 66 E. Bar Puren Etr. 


Monate, hat bereits 450 Mitglieder und geht | 


allem Anichein nach großer Blüthe entgegen. 


Hechteufang. 


Das Arrangements stomite, beftehend aus der | 


Präfidentin Dora Haaie, Ulrite Gruegmann, 
Sojeph Traub, Dieta Lehmann, Marie Be: 
terfen und Theodor Timmermann, 
umfajjende Vorbereitungen, um diejes Stif- 
tungsfeft zu einem glänzenden Grfolg zu ge: 
ftalten. Die Konzert: und Ballmufif wird 
von Kohn Meinten’s Milttärkapelle geliefert. 
Schon weil es das erfte Stiftungsfeft ift, 
werden bon Seiten der Mitglieder des Ber: 
eins Die größten Anftrengungen gemacht, ei: 
nen glänzenden Grfolg herbeizuführen und 
dem Verein cine Menge neuer Freunde zu 
gewinnen. 

Der Frauen - Kranfenunter: 
tüsungäpverein Fortidritt ver 
anftaltet am Samftag, den 5. März, einen 
großen Bauernball im großen Saale von 
Schönhofen’3 Halle. Der gute Ruf, den jih 
der Verein im Beranftalten von Vergnügun— 
gen erivorben, birgt dafür, daß auch diejet 
Bauernball ſich als reichlich fliegende Quelle 
farnevaliftiicher Vergnügungen erweift. Wer 

ieje Feftlichteit mitmachen will, follte ji ih 
einem eigenen Anterefje Gintrittsfarten im | 
Boraus von Mitgliedern verjchaffen. Jim 
Borverfauf foften diefe 25 Gents das Stüd, 
an der Kaſſe $1. 
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„Boro:fFormalin* -1G;mer & Umendb), antıfeptiides 


Mittel gegen Geichteitre, Brands umb Schnittivuns 
den ober ähnliche Leiden, 


— 
Kar? vauiſtiſch⸗ e Bergnügnngen. 


Das geftrige Koftümfeft der Yider 
Iia war nach jeber Richtung hin von 
ſchönſtem Erfolg begleitet, Der Beſuch 
überftieg noch die fühnften Erwartun- 
gen der Veranitalter, Die Zahl ber 
Maskirten war annähernd doppelt fo 
groß, ald beim vorjährigen Fidelia- 
Koftümfeit. ‚Alle mußten ficd_ auch den 
Charakteren entfprechend, die fie bar- 
ftellten, zu bewegen. Die frohe Stim- 
mung, ohne bie eine farnevaliftifche 
Beranftaltung faum denkbar ift, brad 


Fich fchon fehr früh im Saale Bahn 


und bielt bis in den frühen Morgen 
hinein an Ste flug im Kreife, der 
Tidelianer und ihrer Gäfte hohe Wo- 
gen. Bon der Beranftaltung von Büh- 
nenaufführungen hatte man diesmal 
abgefehen.. Um’'1O Uhr fand der erfte 
Umzug ber fämmtlichen Mastirten un- 
ter Zeitung. ber Herren Xofetti, Bock— 
jtöper, Spangenberg und von Dppen 
ftatt,. Zwei Stunden darauf bewegte 
fi der Mastengug abermals durch den 
Saal, Die Arrangements waren fo ge= | 
troffen, dat das Koftüimfeit noch viel | 
genußreicher außfiel, al3 im vorigen 
Jahr. 

Der Rheiniſche Verein, der 
bekanntlich über Karnevalstalente zu 
verfügen bat, die ihm und demDeutfch- 
thum Ehre machen, brachte die bies- 
jährige Reihe feiner Narrenfeite geftern | 
Abend dur einen Gala-Mastenball 
in Müllers Halle zum Abfchluß. Wit 
und Humor [prühten in ber Unterhal- 
tung der zahlreichen Befucher, und es 
herrjchte die fröhlichite, übermüthigfte 
Barmen vom Beginn bi8 zum 

Schluß bes Telte. E3 wurde flott ge- 
tanzt, und in den Paufen wurde al- 
Ierfei Tarnepaliftifche Kurzmeil getrie- 
ben. Der Umzug burd) ben Saal, vom 


— — Theodor Zons und 


Frau Marie Eſſer angeführt, ge— 
währte einen großartigen Anblick. Die 
Miiglieder des Feſtkomiteß — die Her- 
ren Ferdinand Kuhlen, Karl Rucker, 


Peter Seyl, Theodor Zons, Hermann 


Winter, Hubert Eſſer, Peter Pauken, 
Theodor Seiwert, Hubert Schumacher, 


G. Stmonig und Ch. Eiſenhuth — 


hatten durch ihre geſchickten Anordnun⸗ 
gen und Vorbereitungen ben Erfolg 
des Mastenfeftes herbeigeführt, Der 
Nerein aber kann auf den (Frfein fei- 
ner ganzen dieswinterlichen Karne— 
valsthättgfeit mit Stolz zuridbliden. 
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* Julius Budnid, 127 Ward Str., 
hat geſtern eine auf 86000 lautende 
Schadenerſatzklage gegen die A. Bolter 
Sons Co. eingereicht, deren Fabrik an 
ſein Haus anſtößt. Wie er behauptet, 
wurde ſein Haus durch die Erſchütte⸗ 
rungen, die der in der Fabrik in Be— 
trieb befindliche Dampfhammer er— 
zeugt, dermaßen beſchädigt, daß die 
Mände Sprünge befamen und die Mie- 
tber, welche ben ee fürchteten, 
auögezogen find, 


teifft | 


Von Charles Foley. Autorifirte Ueberfegung von 


Mofa Etiakup. . 
1. März. 

sh bin 18 Jahre alt, nicht fchön, 
ı aber Hüöfh. Ich gefalle wohl auch, al— 
' Tein ich fühle, daß ich im Ganzen ge- 
| falle, nicht tm Detail, Gerade die De- 
lails aber ziehen an und feſſeln. Mir 
‚fett ein chrafteriftifcher Zug — etwas 
| Pridelnbes, Herporftechendes, das fich 
| durch die Augen, durch's Ohr, durch's 
Gefühl im Gedächtniß feſtſezßt. Dem 
muß abgeholfen werden. Aber wie? 
Soll ich mir die Naſe aufſtülpen oder 
die Augenlieder chineſiſch zuſchlitzen? 
Das thäte zu weh. Irgend eine exzen— 
| trifche Srifür oder Toilette? LUnmög- 
lich, Mama ift zu fparfam und Papa 
zu ftrenge, ch werde nachdenten, beo- 
ß BE. fuchen .. . und ich werde fin— 


6. März. 

Geltern mar bei Boucarts der erfte 

| Ianzabend. Als das Heine Scheufal 
bon Mik Bell in den Saal trat, flü- 
| jterte man fich zu; „Sie ift verlobt!” 
ı Alsbald z0g fie bie allgemeine Auf: 
| merffamfeit auf ih: man belauerte 
| ihre Haltung ihrem Bräutigam gegen- 
über, forjehte in ihren Geſichtszügen 
und drängte fich von allen Seiten an 
fte heran. ‘ch bemerkte, daß die jun- 
gen Leute — unter ihnen auch Alfred 
Boucart — fich beeilten, dieBraut zum 
| Zange aufzuforbern, fich lebhaft mit 
ihr unterhielten, fich fogar Kleine Ver» 
traulichkeiten erlaubten und fich dars 
| über freuten, den Bräutigam eiferfüch- 
| tig zu maden. Warum machten jebt 
| alfe biefer fleinen Häßlichteit den Hof, 
| die fie doch verabfeheut hatten, ala fie 
—* feel War? War dies etwa bie 
einige Anziehungsfraft der verbotenen 
| Frucht? Ach will mich auf feine pfy- 
hologifche Erklärung einlaffen, aber 
fo viel ift mir flar geworden, daß man 
fich eine Bräutigamd verfichern, muß, 
um einen Mann zu befommen. 
8. März. 

Mein Plan ift fertig. IH brauche 

; feinen wirklichen, aber einen faljchen 
| Bräutigam, der mir helfen fol, den 
richtigen, der mir gefällt, zum Beiſpiel 
Alfred Boucart, einzufangen. Hat 
der einmal angebijjen, fo  mirb 
der liebenswürbige Junge falt ges 
ftelt, nachdem er bei jeinem ver- 
meintlihen Rivalen die beglü— 
ckende Illuſion wachgerufen hat, einem 
andern die Braut weggeſchnappt zu 

haben. 
Aber mo ihn hernehmen, den Yüng- 
ling, der gefällig und fähig genug 
wäre, unfer Einverftänbnif nicht zu 
berrathben? Mer wird fih zu einer 
fol undanfbaren Rolle verftehen mol: 
len?... Vielleicht Koufin Paul? Das 
Tchiene wohl jehr glaubwürdig. Meine 
| Eltern Selbit würden unfere Verlobung 
mit Freuden begrüßen. Mein Kou: 
fin, ber die Hochfchule befucht, hat nur 
ben Samftag frei; er würde mich alfo 
I nicht zu fehr beläftigen, Nur ftimmen 
| unfere Charaktere nicht fehr überein— 
ich bin etwas zu fchelmifch, er Dagegen 
aufbraufend, — O5 er mohl einmil- 
| Tigt? 
10, März. 

Als Paul geftern (Samftag) Abend 
zum Diner fam, fagte ich ihm in zus 
traulichem Tone: „Lieber Paul, ich ha⸗ 
be eine gute Xdee: Millft bu dich mit 
mir verloben?" Er fprana erfchroden 
vom Seffel, mas nicht fehr fehmeichel- 
haft für mich mar, und rief aus: 

„Und das nennft bu eine quteibee?“ 

„Du bift nicht gefcheit, Tiebes Paul- 
hen, wir würden und ja nur zum 


Scheine verloben, um die andern daran | 


glauben zu machen!“ 

Sch führte meine bee näher au 
und fhloß: „Das ift jo wie beim Hech- 
tenfang. Man bringt an der Angel 
einen fleinen Filh aus Zinn an. So: 
bald der große fommt, um ihn zu ver- 
f&hlingen, läßt man ihn —— an⸗ 
laufen; iſt der große Fiſch gefangen, 
ſo wird der kleine wieder befreit. Wenn 
J du einwilligſt, ſo ſollſt du der kleine 
Zinnbräutigam ſein!“ 

Ich geſtehe, daß dies Paul im erſten 
Augenblicke nicht einleuchten wollte. 
Die Idee iſt nicht ſo dumm,“ fagie 
er, ‚und ich kann deinen Vortheil da⸗ 
bei begreifen, aber ich ſuche vergeblich 
nach dem meinigen. Ich werde die 
gr Di mit ber zußringen unb ben 

Stmlirbigen fpielen I — 

das wird — * lan —— 
Dann bin ich un: - 
eb ren. fen öfter miteln- 


sr 1 muhıe I a 


Befommen. "Heute früh Hat er, ‚na ei- 
nem reichlihen Dejeuner, um 
Hand gemorben — große, aber a 
nehme Weberrafchung für meine a 
tern! Mama pofaunt die große Neuig- 
feit überall aus! 

17. März. 


Geftern, Samftag, war beißoucarts 
zweiter Tanzabend, ch wurde um—⸗ 
ringt, bedrängt, beglückwünſcht. Al— 
fred Boucart verlangte den erſten Wal⸗ 
zer. Ich deutete ſchüchtern auf Paul 
und fagte; „ragen Sie meinen Bräu- 
tigam.” 

Paul benahm fich jehr gut. Er über- 
legte, zögerte — und erlaubte jchließ- 
lih. Boucart malzte mit mir biß in 
den fleinen verlaflenen Salon, Dort 
bielt er an und fagte mit traurigen 
Yugen und gepreßter Stimme: 

„E3 ift alfo befchloffen, Ste find die 
Braut ihres Koufins?“ 

„Es war der Wunfh der ganzen 
Familie.” 

„Und auch der hrige?“ 

„sh glaube wohl.“ ind mit einem 
Heinen Seufzer: „IG habe nie daran 
gedacht, daß mich ein anderer lieben 
fönnte.” 

„Und wenn dies dennoch neihähe?” 
fragte er bemegt. 

„Sp würde er mir e3 jagen. Mol: 
len wir nicht zurüdtmalgen?“ 

Er mollte etwas ermwibdern. Mein 
Koufin fam uns jedoch entgegen und 
machte jo eiferfüchtige Augen, daß 
Boucart fi entfchuldigte und fich zus 
rückzog. 

„Iſt es der?“ fragte Paul. 

„Er iſt's!“ bejahte ich. 

„Kurioſer Geſchmack ... ſchließlich, 
walzen wir nicht auch in den Tanz⸗ 
ſaal?“ 

Und nun walzie Paul mir mir, er 
drückte mich feſt an ſich und Flüfterte 
mir die liebensmwürbdigften Dinge ins 
Ohr. Wir famen dabei au) an Bou- 
cart vorbei. Der arme Junge litt ficht- 
lich, fchien ich entfernen zu wollen und 
fam wider Willen gurüd. Und jebes- 
mal, fo oft mir an ihn ftreiften, 309 
mit Paul enger an fi, fo daß fein | 
blondes Schnurrbärtchen mir die 
Mange jtreichelte. Paul tanzte mirf- 
ih für feinen erften Walzer nicht 
fhledht. Als er mich zu meinem Plabe 
führte, Tief Alfred fofort herbei, aber 
mein Soufin fehnitt die Einladung 
furz ab: „Meine Koufine wird heute 
Abend nur mehr mit mir tanzen“. Al: 
fred wandte ben ganzen meiteren Abend 
nicht den Blid von mir, Paul fpielte 
feine Qiebhaberrolle mit Ueberzeugung, 
und ich erleichterte ihm die Aufgabe, 
indem ich über feine Wie lachte und 
mich an ihn fchmiegte, mit einem Wort 
fehr, jehr lieb ihm aegenüber mar. Um 
aber Alfred nicht gänzlich verzweifeln 
zu laffen, marf ich ihm von Zeit zu 
Zeit Blicde zu, die er, menn er wollte, 
zu feinen Gunften deuten konnte. 

Beim MWeggehen fragte ih Paul: 

„Run, mein Kleiner, haft du Did) 
fehr gelangmeilt?“ 

„Rein, nicht gar fo ehr... . aber ich 
finde e3 doch broflig, daß dir der lange 
Kerl gefällt.“ 

24. März. 


Dritter Yanzabend bei Boucart, 
Alfred nagt an dem Köder. Paul fin- 
det fich mit meiner Hilfe immer beffer 
in feine Rolle. Er befommt Gefchmad 
am Yangzen und malzt ganz bortreff- 


lich. 
30. März. 


Lebter Abend bei Boucarts. Alfreb 
beißt an. Er wird mit Papa fprechen. 
Seht helfe ich Paul nicht mehr: er 
fpielt feine Rolle ganz allein. Den 
Malzer tanzt er leivenfchaftlich, fo da 
ih außer Athem komme. 

31. März. 

E38 ift gefehehen. Alfred Hat um mich 
angehalten. ch habe geitanben, daß 
ih ihn liebe, Verblüffung bei Ma- 
machen, Papa zürnt. Dan behandelt 
mich als Eidbrüchige. Um alle zu be= 
ruhigen, habe ich verfichert, daß Paul 
fich feiner Rechte gern begeben werbe. 

Sch fuchte ihn im J9 auf 
und ſtreckte ihm freudig die Hand ent⸗ 
gegen: 

„Beiten Dant, lieber Paul,“ fagte 
ich, „ich habe durch dich erreicht, mas 
ich wollte, Jch gebe dir deine ?yreiheit 
wieder.“ 

Er warf mir einen wüthenden Blick 
zu. „Zieh’ deine Hand zurüd, Jonft — 

„Wie?“ rief ich erfchroden, “bu ber= 
ſchmahft meinen Hänbebrud?” 

„Ich verlange mehr!" 

„ch verftehe dich nicht.“ 

„Du verftehft mich ſehr mohl! 
habe mich überreben laffen, den ae 
zu machen, jegt zapple ich aber jelbit. 
ch bin e3 müde, für andere den Plat 
warm zu halten; ich. bin nicht mehr 
geionren, für Rednung Boucaris zu | 
walzen. ch will jept für eigene Rec- 
nung walgen! Unb ich bin es au 
fatt, den Zinnfifch au fpielen, ih will 
jelbft der Hecht jein!“ 

„Aber, lieber Paul. 

„Da gibt e3 feinen fieben Baul.. 
ich verzichte auf nichts. Du hättet 
nicht fo viel Bosheit entwideln fe len, 
jegt ziehe dich aus der Affaire, fo gu 
du fannft!“ 

1. April. 


I ud ©:. 


Ich weiß leider nicht, wie ich mich 


—— ſoll. Mama weint, 
fred ſeufzt, Paul heult. 
Tollwerden ... 

Di cs 


ss ee sh: Air 


Aus London fhreibt ein Korrefpon- 
dent bes Berliner „L.U.“; Ein be: 
fanntes franzöfifches Sprichwort lau: 
tet; Il faut soufirir pour &tre bel, 
Beſonders die Ehemänner des engli⸗ 
ſchen high lite müſſen —— 
ein Lieb von der Wahrheit dieſes Wor 
teß zu fneen wiſſen. Von fachkundi⸗ 
ger Seite wird folgende Jahresrech⸗ 
nung für Geſichts- und Körperpflege 
einer Dame der Londoner großen Ge: 
ſellſchaft mitgetheilt: Geſichtsmaſſage 
2000 M., Receſſairekäſtchen für Teini⸗ 
pflege 200 M., Erſatz von Utenſilien 
250 Im. 8 Schachteln „Rouge“, zu 63 


i Ti da 10.50 M. — 126 M,, elet- 


MET — 


Al: | 
&3 if zum | 


| &plapıt 


| 
| 
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Gpeamere und 


Doktor Weintraub 


heilt Ränner-Srantheiten. 


Lroſtatiſche Leiden 


nachhaltig furirt, ganz 
oleihd mie alt die Aranl- 
beit tit, in 5 bis 20 Tagen, 


Beſchwerdeu 


in 15 Tagen geheilt, ohne 
Schneiden, Schmerzen, Dro⸗ 
guen oder Abhaltung vom 
BGeſchäft. 


Zehrende Schwäche 


Geheilt in 10 bis 60 Ta⸗ 
gen durch meine eigenen 
einfachen Mittel, die nur 
don mir angewandt werden. 


Konſultaion iſt frei und erwünſcht, und wenn Ihr 


Mein Motto; „Ich emitänfche 
meine Batienten nie.“ 


Privat Krankheiten 


gebeilt in 3 bis 10 Tagen 
ohne giftige Droguen, 


Nervenjchwäde 


iq Dir 
rirt in 20 BIS agen 
Pur ee eigene berühm- 


te Methode 
Krampfaderbruch 
in 


Kurirt ohne Schneiden 
3 bis 10 Tagen. 


Serge 


86* Zropfen Gift 
m Körper entfernt 
Syedti Iber oder Rottafche. 


mich Tonmfultirt, önnt Ihr ber- 


fidert jein, daß nichts unterlaifen twird, um eine fchnelle, jihere und nadpaltige Hei- 


lung zu erzielen. 
Schreibt in vollem 


Tns 


2 
en 


Ein Rruchhand, 
das au den 
größten Bruch 
gut und ficher 
fchließt, il un- 
fer Ideal Brud;- 
band, 


Diefe_ Abbildung zeigt umfer Jdeal eimfeitig mit Nadilal-KursKiffen, 


eriunde Seite. — Tiejes Band ift dus 


Vertrauen, erllärt Euer 


m Evrehitunden täglich von 8.30 Borm. bis 


\ 


Leiden, 


wie Ihr es beritebt, und Ihr 


erhaltet umgebend Per Bolt meine ehrliche wird aufrichtige Meinung Über Turen Fall, 
8 Uhr Abends. Montag, Mitwoh und Feel 
tag 8.50 Vorm. bis 6 Uhr Abende. Sonntagd mir don 10 bi8 12 Uhr. 


; . J — 2 

Di. 4. 8. Weintraub, Wiener Spezialarzt 
NZW ERA MEDICAL INSTITUTE 
gröhte medizinische Anititue im Weiten. 


"iur. 246-248 $tate Str.. Chicago, Ill. 


Venenüber Rothihild & Co.'3 


Department-Laden. 


fowie Gicerheits:Kiffen für 


Beite, Danerbafteite, beuuemfte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das amıh den grökten Vrud, aber o one die lüftigen Umtens 
tiemen, fiber und beauem hält und auch mit Der geit ichließt. 


Wir vertaufen Diejes Band unter unjerer perjönl chen Garantie. 


65 gibt fein ebenio gutes oder ähnliches Band für den zebnfachen Preis, 


und wir find das eins 


zige Haus, von Dem dieſes Band zu unſerem bekannten billi gen Fabrifpreis bezogen werden fann, 
Bute, mit LQeder überzogene Stablbänder, von üK5e aufwärts für einfeitige und von 


aufmwär 


t 8 für Doppelte Bänder. lieber 70 verichiedene Sorter 


n; ein aus paliendes Band für Yeven. 


Bandagen, Leihbinden, Gummimanren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum miedrigften fYabritpreiie ftetS vorräthig. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abennd; Sonntags von 9—12. 


Wir verfaufen keine Bänder in einer Apothele; laſſen Sie ſich nicht irreführen. 


Unpabzimmer find im 6. Sted—uchint Elevator. 


Unfere GE 2 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


M., 
1040 M., 
Monat, 152 M., fchwedifche Gymna= 
ftit 2000 M., Badeparfüms, Zoilet- 
tenwaffer 1600 M., Badeutenfilien 
400 M., Haarpflege 600 M., Nagel: 
pflege 315 M., Fechtaymnaftit LOOM., 
2 Beſuche der Pariſer Schönheitsaka— 
demie 1000 M., das ſind ae 
10,377 Matt. 


eleftrifche Bäder, wöchentlich eins. 
Medizinalbäder, zwei den 


— Aus einem Roman. — Auf fei: 
ner Stirne fehwoll die Bornesader 
und rief: „Hinaus!“ 





DR. J. VOUNG, A 
Speziaf-Arzt für Augen. @ 

Ihren, Rafien» u. Dnlöieiden. Bes 
handelt Diefelben arimdlih ume 
fohrell hei mäßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Dartnädiner Naientatarrh awerhd- 
rigfeit und Mrupf ober Tiepale nad 
— Methode lurirt — ünſtliche Uu⸗ 
en; Brißen Fi epyaht, Interfuchung und 
Rath frei. ice: 261 Kincoln ve, 
tiunden delt Vorm. — Nachm., 
BR Ahends. Sonntags * Vorm. 


DR. J. H. GREER, 
dentfher Mrat, 52 Deardbam Str. 
berühmter Speziafttt in der Nehandlung 
aller ardeimen Krankheiten der Münner 
und frauen, © Baricocele und 
Dtutueraitinng, —- Dffice-Stunden! no 
{ih bis um 9 Ubr Abends. Sonntags di 

12 Uhr Mittags. . 


Eifenbabn- Faprpıane. 


Ridei Blate. — Die Rıw Dort, Ghlrage un» 
. Bonis:@ilenbahn. 
Ba Sale Gr, Station, Ban Buren un 8a sie. 


trade. 


ni und Bolton Egpreh...... 2 
spre 

u Gert und Folton Gıpreb 
GiadistidetsOftice !11 Adams Eir. 

terium⸗ Aunen. Kelenbene Teatral M. 


und Kun 


Ehlcage & Ylton. 

Anioz Baifegier Sistion, Ganei und Crams Em, 
Etadt:TidersDifiee: 101 WMoamd Etraße, Bhone 
470 5 Brand 21. 

„Ihe only Wan”. 


bu der er 
Beoria uunp Bloomington; nur Gonnt, 
Bloom'ten, Beoris, Springfield, Et. Xouie 
wg. Aplie Aeeo moda tion 
‘ Ülton Yimited für Ep’field u, Ct.Louik, 
adlonpiGe und Roophoufe. 
loomington und Epringfield, 
Sodyort, Lemont, Yoliet und Timight 
oliet Uccomodation. 
aſas Gity Limited, 
RN Deoria Limited, 
R Bioomingten, Gpringfiefe u, Gt. Louis, 
m. Midniadt Special, Goringfield, St. 
Louis, Yallonnile, Kanias City, Beoria. 
Bas: seiten ein non Sanias Gity, Yadionnıfle, 
Blooıtingten 85B 15R; von &t. Louis, 
genen yet Blemineton. 71582 @iOB %, 
ji yr LEN eld, Aadionpille, Bloom» 
baten, "ı. Ä * 7 58 Bike 
zZwight,, KAL "1.15 73.15 R; von *9 
2 Er 


. NJoliet Cocale, vr, 
3 Me u Bisomingten Eunday Wecomongtian 


u, 
* —* de TUuUutoeno aen Sonntacd. 


— 
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Det Shore @ileubahn. 
Biet Xau ned Schnell zuge taglich zuichen Chicago 
Louis nach New Vork und Boſton, vie 
Wabajl Gifenbehn und Nidel Plate Baba, mit eles 
eunsen bb: umd Bulle» Schlaimegen durch. obne 
Wagenwegiel, 
Yuge geben ab gen San wie folgt: 
aba 


Abſahrt 11.00 Yeım.. Antunft in Re Port. .3. 

Untunft in Boiton., 5. 

Ulfaker 11.0 Wbenss, 8 in New Yori 7. 

UAntunft in Boſtn.. 10. 

Sia Raidel Vigte. 

10.33 Uorm. *6 in Rew Vort 3. 

Ankunft in Bolten,, 4. 

Antı: uf in New Yort 7. 
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Jos. Cilta & do. 


Die größte Bargain-Gelegenheit feit Jahren. —2 große Auktions⸗Einkäufe 


MiLwauxkEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


578 Blue 
5 ( 


Zetann ev.) Pagern, ein großer Erfolg. 


zu berjelben Zeit. — Jet zum VBerfauf 3b 20c bis zu 50c 


Sr 


Eint 


ulius Xoefer befu 


fer ber 
Kommt morgen! 
Erftier Floor. 
Kleiverftoffe — Schwarze Brilliantine®g — 
Seidenfinifp — Citta’3 Preis 50c, 2 5e 
unfer Preis, per Yard 


Euitinggs— Schwere wollene Suitings— Lit- 
ta’3 Preis $1.25 — unfer Preis, BC 


ein Yard h i 
eideritoffe — alle einzelnen Partien, die 
Eitta gu 58c und 75c markirt hatte, 29€ 


er Yard . 
eiberitoffe — Citta3 48c einfahe und fan- 
ch Stoffe — dieſen Mittwoch, 25c 


ak ard, äu.... - 
eiberftoffe — Diefe Partie aus LXoefers 
Sager war zu 35c marlirt, 19c 
die Yard zu . er 
Seiden ſammet etc. 585 Yards Seiden⸗ Sam⸗ 
met, Velveteens und alle Sorten Seidenre⸗ 
fter — 2oefers Preis don 50c biß $1.25 — 
alle zu einem Preis verfauft — 29€ 


er Dar . 
@hteen — Mercerizeb Sateen Reiter, in al- 
len Sarben — Cittas Preis 25c 9Y9e 
bi 30c — per Yard. . * 
Moire⸗ Futter —Eine weitere Partie farbiges 
Moire Futter — Loeſers Preis 12! c 
25c, unier Preis, per Nard 2 
eine bedrudte Batifies und Lamns 
— Eittad Preis 12%c — ic 
unfer Preis, Yard..... #2 
Iubia Linons — 40-zöllige weiße India Li- 
nond — Loefers Preis 12%c — sic 
unjer Preis, per Yard. e 
Eiderdown — 36351. reintwollener 30c 
€ 


Ginab FRA 
inghams — Loeſers Brei 2%c, 6: 
unfer Preis, per Yar 65€ 
Slanneleites— Beorudte Kleiderflannelettes 
— Eitta3 Preis 12%c, unf. Preis, Sic 


er Dard 2 
Chater Flanell — Schwerer Ehaler Flanell, 
— Roejer3 PreiS Tc — unfer gie 
Prei3, per Yard . 2 
BWalitings — Weite merceriged Madras 
Baiftinas — Cittas Preis 2de — 10c€ 
unfer Preis, Yard ß 

ter Swiß — Import. getupfter Cwiß, 
Loeſers ze 19c Ic 


unfer 
Zweiter Floor 


Korjets— Sommer Net Loefers Pr. DA 
50c u. T5c—unfer Preis zu 
Kinber-Stirts Muslin Slirt3 für Kinder, 
Eitta’3 Preis 25c und 50c, 13€ 
zu 25c und 5 
a Stirt3 
r Damen—Loejers Preis $1.25, 
unfer Preis 68c 
Shawls —Geſtrickte Shawls — Cittas r 
Preis 5Oc—unfen Breiß.reneeneeeeo- 15€ 


Shirt Waifts— Gemadt aus beitem Bercale, 


affortirte Sacons—Roefer3 "Preis 
0 Auswahl 50€ 


Sritter Floor 


Kiifen-Stips—gefäumt— Größe 4dc bei 36 
U — Loefer3 Preis 12%c — Tie 
unfer Preis 2 
Beittuchzeug—ungebleiht— 24 Yard3 breit, 
Loejers Preis 22 — 17e 
unſer Vreis J 
Siding—Rotbes deutihes Tidir .4 ge 


Citta3 Preis 30c—unf. Br., 

— — en weiß 
und -lohfarbig— Loefers Preis 

Fi 6bunſer Preis................ 95c 


ten, Tauften andere den größten Theil bon of. Citta’3 Lager, 
erfuhung nicht wideritehen Lonnten. 


Berkauf in vollem Gange! 


Grfter Floor. 


Kappen — Männer: und Knaben-Rappen — 
Roejers Preis 50c big 75c — c 
unjer Preis 

Kragen— Männer ıı. Knaben-Krageır, 3c 
— Loejers Brei 15c—unfer Preis.... | 

Halötradıten— Zeide- und Gatin-Haldtrad- 
ten für Männer und Knaben, 

Loejers Preis 2öc, unfer Preis 

Seienträper Tür, Männer und Knaben — 
— Loejers Preis 50c — unfer 19e 
Preis, per Baar 

Strümpfe — Schwere, fhmarze, fließgefüt« 
terte Damenftriimpfe — Eitias 6:c 
Brei3 124%c, per Paar 2 

Männerioden — Schwere blau und grau ge= 
miichte wollene Männerfoden — Loes 
fers 15c Waaren — per Baar | 

Kinder-Strümpfe — Schwere, jhtwarze. ge- 
rippte gefließte Kinderitrümpfe — | 

Gittas 15c Waaren, per Paar | 


Ber Berkauf von Iulius Pocers (He) und 


Damenftrümpfe— Schwarze mollene Damen- 

jtrümpfe — Eitta3 Preis 18 — 10€ 
| der Paar 

Kinder⸗Fauſthandſchuhe — Wollene Fauſt⸗ 
handſchuhe für Kinder — Loeſers 2c 
Preis 10c — per Baar 

Knaben-Handihuhe—Wolfene Anaben-Hand- 
ichuhe— Cittas Preis 25c — unfer 10c 
Preis, per Paar 

Episen— Deutfhe Torhonfpisen und Eins 
läge — Eittas Preis dc — 
unfer Preis, Yard 

Stidereien— Stiderei-Befag—Littas 
Rreis 5c — unfer Preis, Yard 

Galoon8 — Venice Galoon3 für Kleiders 
befag — Loejer3 Preis bis zu m 
15c — per Yard 

Bänder — Neinfeidene Satin Gros Grain 
Bänder — Nr. 5 und Nr. 7 
werth bis zu 10c — per Yard 

Teitentüher — Weite hohlgeſäumte Das 
mentafhentüiher— Xoefers Preis bis 3 


au Sc — zu 
De 


Cchleierftoff— Wollen. Berege Shleier- 
ftoff—kıltas Preis 15c, zu nur 


Zweiter Floor 


Damen⸗Waiſts —Flanell Waiſts — aſſort. 
Facons — Loeſers Preis 81.50 68c 
138 $2.50 — zu 98c und 
— ee Cateen, 
oejer eig ‚25 bi 2.5 
zu $1.00 und 50e 
Seidene Waiſts —Taffeta und Peau de Soie, 
chwarz u. farbig, Loeſers r.62,50 


4.98 bis $7.00— zu 
Wrappers—Bercale Wrappers— befegt mit 
Braid und Nuffle—Roejers Preis 65€ 
98c bis $1.25 — zu oO 
——— Re 
Rerfeys u. Cover oth3, Loe-& 
fers Pr. $3 bis $5— $1.95 —2.81. 00 


Dritter Floor 


Handtücher — Huck Handlücher, echtfarbiger 
Rand — EGttas Preis 100 — 5ie 
unfer Preis a 2 

Baumwollgarn— Ian Silf und Häfelgarn, 
— Cittas Preis de — 2c 
unfer Preis, per Ball 

Dit ClotHp— Fancy TiihOetuh—1% Yards 
breit — Xoejers Preis 18c, Dice 
O2 

Gardinen-Swis—fanch Mufter in Gardinen 
Ewib—Littad Preis 15 — ge 


am Dollar. 
ind immer bereit, 5 MWaaren zu Taufen, wenn wir fie Billig erbalten Zönnen. Während einige unferer Käufer die Auftion des Lagers 


Gute Waaren von 20c bis 50c am Dollar! 


iefe Waaren wurden fo billig verfauft, daß unfere 


Eriter Floor. 


Unterzgeng— Reinmwollene Hemden unb Beln- 
tleider für Männer — doppel- u, 39€ 
einihlnöpfig, with. Bi $1.68, au.. 

Unterzeug — Feine mollene Unterhbemden u. 
Unterbofen für ER 2 
bis zu $2.00, zu nur ® 


i((moch 

En ie 

Sittas Preis bi zu $1.25, 

Auswahl 2 au El. 50c 
Stweaterd— Feine reinwollene Siweaters für 

Männer—einfah und fanch)— 51 25 

Loejers Preis Bis $3, zu + 
Unterzeug— Schwwere gerippte Unterbemben 

und Mädchen, alle Größen, Xoes 79e 

ferd Preis $1.25 und $1.50, au.... 
Slippers— Fila Hausflippers für Kinder u. 
Mädchen — mit LXederfohlen— alle 39€ 


Unterzeug— Chmere_ gerippte Unterhemden 
u. Unterbojen f. Anaben—Littas 12:c 


Preis 35c— zu 


und Hofen für Damen—franzöf. Band ar 
den SHojen—wertb bis zu G6öc, 29€ 
per Etüd 

Unterzeug — Schwere, fließgefütterte Unters 
bemden u. Hofen fir Damen, Gits 19€ 
ta3 Prei3 35c— zu nur 

Unterzeug— Wollene Unterhemden und Uns 
— für Kinder —Loeſers Preis 29€ 
bis zu $1.25—unjer Brei3..... s 

Nähnadeln —Citta's Preis dc, 
ver Papier 

Knupflochzwirn—10 Yarb3 Spulen 
Eitta’3 Preis 2c. unfer Preis, 3 f 

Baumwol-Einfagband—Eittas Preis 
2c—unfer Preis 

a Preis 5c 
Dugend— unfer Preis, 2 Dutend 


1c 


SicherHeit3-Nadeln—beite Qualität, 
Roefers Brei 5c— per Dutzend 
Velveteen Einfaßband—4 Yd. Bolt3,, 
Loefer3 Preis 2öc, per Bolt 

Hafen und Defen— Eurefa Halen und Defen, 
Citta's Preis 5c Karte, 
2 Dutzend zu 


ſet Claſps — Eitta’3 Preis 10c, 


Koriet Clafps— Mit Sateen überzogene Korte 
unfer ‘Preis 2 


Zweiter Floor 


Stipperd— Filsfohlen-Slipperd für Damen, 
alle Größen—Eittad Preis 35c, fd» 15€ 
lanae der VBorrath reicht . 

Elippyerd—Leberne Hausflippers für Damen, 
alle Größen — Eittas Preis 59c, 
das Paar zu . , 

Schuhe— Dongola Kıo Schuhe fir Kinder 


Größen—Loefers Preis 89c, Baar. 
KAnaben-Suitg—deppellnöpfige 2-Stüd Ans 

re en aus ſchweren ſchwargen od. 

hlauen Cheviots — 

82 Werth zu 


Zritter Floor 


Spigen-Gardinen — Butiinben Spitzengar⸗ 
diñen —all die Odds und Ends hon Cit⸗ 
tas Gardinenlager, die bis zu 31.50 per 
Paar werth ſind — Ye 
per Stück 


Garpet-Refter— Inarain Carpet Reſter — 
Loeſers Rreis 25c — unfer 12! 
Preis, per Yard 2 

Slour Deltuh—2 Yard3 breites Floor-Dele- 
tu — Loelerd Preis 75 — 
unfer Preis, per Yard 


— — — — — — —————————— ne ——— — — ——— ——— —————————————————— nn —— —— 
—— — 


ſchreiber, die in einer Ecke ſaßen. Jeder zeit nicht auskommen, was ich ja ver— 


IE gie Befreiung von Alkohol. 


Bon Mar Hoffmann Berfin. 


Unter ven Beamten de3. Minijte- 
-riums, vom älteften Kanzleirath bis 
zum jüngften Supernumerar, herrſchte 
einige Aufregung. Der neue Mini- 
ftertaldtreftor, dem der Ruf boraus- 
ging, daß er ein Herr bon ftrengen 
Grundfäten fei, ver auf pünftliche Be- 
"Folgung feiner Anordnungen halte, 
hatte eine unvermuthete Repifion mäh- 
end der Frühftüdspaufe porgenom- 
“men und dabei entvedt, daß beinahe 
bon allen Herren alfoholhaltige Ge— 
> tränte eingenommen imurben. Er 
‚hielt e3 deshalb angebracht, nad: 
drüdlich darauf hinzumeifen, daß er 
ein unbebingter Anhänger völliger Ab- 
flinenz fei und den gegen den Dämon 
Alkohol gerichteten Beitrebungen nicht 
- ur feine beite Sympathie entgegen= 
bringe, fondern aud Mitglied des Ver: 
eind pom blauen Kreuz Jei. 

„Wie jchäblih, meine Herren,” 
ſchioß er jeine Anfprache, „iſt der Al: 
fobolgenuß, in melcher Geftalt er aud) 
erfolgen möge! Um jhäblichiten aber 
mährend ber Arbeit in dem georbneten 
Mechanismus einer modernen Gtaats- 
mafchine, mo auch ber kleinſte Fehler 
Irrihümer und Unregelmäßigkeiten 
im Betriebe herborrufen fann! ‚An 
mir jelbft, der ich Ichon feit breißig 
Sahren völlige Enthaltfamteit in bie 
fem Punkt übe, habe ich erfahren, mwie- 
“piel Heiftungsf*higer man dadurch 
wird; Teib und Seele follen Sie aber 
friſch erhalten und Ihre ungetheilte 
und ungefhmwächte Kraft in den Dienst 
bes Staates ftellen. Das muß gefor- 
dert werben und geſchieht mit Recht, 
‚denn. dafür befommen Sie hr aus- 
fömmliches Gehalt. (Die Hilfsfchreiber 
im Hintergrunbe zudten bei dieſem 
Sabe zuſammen.) Ich bitte Sie alſo, 
Sich banadı zu richten, meine Herren.“ 

Er blidte'noch einmal mit feinen 
"Heinen grauen Augen um fi} und vers 
hieß eilig, mie er gefommen, das 


au. 
Pe man fich überzeugt hatte, daß 
per Wirkliche Geheime Dber-Regie- 
-zungsrath das Gebäube wirklich ver⸗ 
- afien Hatte, erhob fih ein Summen 
tie in einem Bienentorb. : 

„Solche Beſchränkung ift noch nicht 
dageweſen!“ meinte der hagere Sekre⸗ 
vWendemann. „Man ſollte eine 
affenbeſchwerde an den Herrn Mi⸗ 
nſter richten. 

4 es iſt eine vollſtändige Schab⸗ 
A ung,“ fiel der bide Lehnhof ein. 
Man muß doch bei folder Gelegen- 
die verſchiedenen Yndivibualitäten 
tigen! Der eine kann eben viel 

riragen, der anbre gar nicht8.“ 

„Da haben Sie nicht unteht,” be- 
‚merkte ein gebüdter, graubaariger 
ianzleitath leife. „Für einen Mann 
- zweihunbertsmangig Pfund mie 
ie, it bie häufige Auführung von 

Afiateit gewiß nothiwendig, mohin- 

en unfer Hleiner, bünner Herr Ge> 

ah“ — er jah fich norfichtig um 


el föen auf De Hi 


Lieblingsgetränt zu genießen, biefer 
einen „KRofs“, wie er ein GläschenRum 
mit einem Stüd Zuder darin nannte, 
jener ein „Nordlicht mit Morgenroth”, 
das von einem Norbhäufer mit Him= 
beer dargeftellt wurde, und ein dritter 
einen „Petroleum“, der in Wirklichkeit 
Getreidefiimmel war. Denn ein Glas 
Lagerbier oder gar ein Kulmbacher 
oder Münchener, wie die feit angeftell- 
ten Herren, konnten fie fich nıcht leiſten. 
Und nun jollten fie fich auch diefen be- 


Icheidenen Genuß noch entziehen, und. 


bon ihnen pflegte zum Yrühftüd fein 


ihr dürftiges Käfebrot ohne die’anre- 
gende Feuchtigkeit heruntermürgen.... 
Mehrere Tage wagte niemand der 
Yorderung des Chef zu troßen, und 
| e3 machte fich eine eIlcemeine Mattig- 
ı feit und Schlaffheit bemerkbar, fo daß 
Sekretär Tehnhoff feftftellte, die Alfo- 


bholentziehung jcheine eher nieberjchla= 


gend als fräftigend auf das Nerpen- 
item zu mirfen. Doch bald war die 
Anſprache des Geſtrengen vergeſſen. 
Der Kanzleidiener war wieder nach 
wie vor damit beſchäftigt, gebraute 
und gebrannte Waſſer in Flaſchen und 
Gläſern herbeizuſchaffen, und bei den 
Hilfsſchreibern traten, ſobald ſie das 
Frühſtückspapier aufgewickelt hatten, 
Koks, Petroleum und Nordlicht mit 
Morgenroth wieder in ihre Rechte. 

Aber man hatte nicht mit der Fin— 
digkeit des Herrn Wirklichen Geheimen 
Oberregierungsraths gerechnet. Ent— 
weder hatte er »urch einen liebebiene- 
riſchen Verräther von der Sache Wind 
bekommen, oder er war durch eigenes 
Nachdenken dazu gelangt. Er erſchien 
alſo eines Tages in der im unterſten 
Stockwerk des Gebäudes belegenen 
Wohnung des Kanzleidieners und for— 
derte ihn auf, ihm das Buch mit dem 
Verzeichniß über die zum Frühſtück an 
die Beamten gelieferten Waaren vor—⸗ 
zulegen. Da man wöchentlich zu be— 
zahlen pflegte, fo fand er dort bei ri— 
nigen Herren ganz erkleckliche Summen 
verzeichnet. Spornſtreichs eilte er die 
Treppe hinauf. 

„Aber meine Herren!” rief er bor= 
mwurfspoll. „Sie haben ja, wie ich jo» 
eben gefehen habe, meine Anmeifungen 
burchaus nicht befoigt. Am Gegen- 
theil! Manche von Ihnen fcheinen fich 
fogar fanattf4 dem Biergenuß erge- 
ben zu haben. Wie konnten zum Bei- 
fpiel Sie, Herr Sefretär Lehnhoff, ein 
fo geradezu ungeheures Quantum bier 
vertilgen!“ 

„Verzeifung, Herr Geheimrath,” 
ftammelte ber gemichtige Seftetär. 
„Aber ich babe nicht alles allein — es 
ift babet au) eine — eine Lage anläß- 
lich meine3 Geburtstages.“ 

„Wie? Sogar Gelage feiern Sie 
bier? Bierorgien? Ym Königlichen 
Dienftgebäube? Das ift ja unerbört! 
Herr!!! Ych rathe Yhnen, fich einzus 
prägen, daß ein föniglicher Beamter im 
Dienft an nichts meiter al3 an feine 
Akten denfen darf! Ahnen allen aber, 
meine Herren, habe ich eine Mitthei⸗ 
lung zu machen. Da ich jehe, daß Ste 
ohne Getränf während Jhrer Dienft- 
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ftehen fann, fo werde ich anordnen, baf 
die Frau des Tanzleidieners einen 
Thee herſtellt. Ich ſelbſt werde foniel 
dazu beitragen, daß das Glas Thee 
für fünf Pfennig geliefert werden 
kann. Auf dieſe Weiſe wird Niemand 
mehr eine Entſchuldigung haben, ſich 
während des Dienſtes dem Alkohol— 
teufel zu ergeben. Adieu, meine Her— 
ren!“ 

Er verneigte ſich kurz und ging. 

Von nun an gab es Thee. Es war 
ein dünner Aufguß von unbeſtimmter 
Farbe und fadem ſüßlichem Geſchmack. 

Keiner konnte ſich natürlich aus— 
ſchließen, wenn auch die meiſten nur 
davon nippten und das übrige in den 
Waſſerleitungs-NAusguß wandern lie— 
ßen. Nur Sekretär Wendemann trank 
feinen Thee mit Secienrube und lobte 
die gute Wirkung auf fein Befinden. 

Als nach einiger Zeit der MWirkliche 
Geheime Oberregierungsrath wieder im 
Bureau erfchien, nahm er mit fittlicher 
Befriedigung die geleerten Theegläfer 
wahr. Schmunzelnd, mit fonft nicht 
an ihm bemerkter freundlicher Miene 
blidte er auf die einzelnen Pulte und 
lächelte fogar, als er fah, wie MWende- 
mann, ber da3 Abzeichen bes blauen 
Kreuzes in feiner Kr. mätte trug, den 
Reit feines Glafes behagli in bie 
Kehle laufen ließ. Dicht dabei jaß der 
dide Lehnhoff, deifen Glas bereits leer 
war. Auf feinem Pult lag ein großes, 
feitgebundenes Buch, das auf dem Rii- 
den in Goldfchrift den Titel „Bürger- 
liches Gefegbuh“ trug. Der Geheim= 
rath wurde aufmerffam. 

„Was ift denn das für eine fchöne 
Ausgabe, Herr Lehnhoff?“ fagte er 
mohlmollend. „So eine hab’ ich ja 
no gar nicht gefehen. ft mohl mit 
großem Kommentar? Wo ift denn bie 
erfchienen?“” 


Lehnhoff war ganz roth geworben. 
„sn — ich glaube in Berlin, Herr Ge- 
heimrath,“ brachte er verlegen heraus. 

„Das mwiffen Sie nicht einmal? Nun, 
das fünnen wir ja leicht feititellen. 
Laflen Sie-dod einmal Schauen!“ 

Der Vorgefegte hatte das Buch zu 
fih herangejchoben, offnete eg — und 
fuhr entſetzt zurück. 

Das vermeintliche „Bürgerliche Ge— 
eßbuch“ war eine trefflich hergeſtellte 

ttrappe, in der gerade zwei Bierfla—⸗ 
ſchen Platz hatten, die dort friedlich ne— 
beneinander ſchlummerten. 

Bei der nächſten Gehaltserhöhung 
wurde Lehnhoff übergangen. Er be— 
kam auch keine Weihnachts⸗Gratifika⸗ 
tion. Aber ſeinem Nebenmann Wen⸗ 
demann wurde beides zu theil. Der 
Herr Chef wußte ja nicht, daß dieſer 
eifrige Theetrinker in ſeinen Thee im⸗ 
mer ein gewaltiges Quantum Jamai⸗ 
fa-Rum, den er in einem verborgenen 
vläfchchen bei fich führte, zu gießen 
pflegte! 


— echte — Mann: „Sit es 
ir denn fohließlich hier nicht mehr er⸗ 
aubt, eine Meinung zu äußern 
Frau: „Ob 
wie ich!“ 


od) . ... aber nur biefelbe 


v 


afrit 
Berlin, 21. Januar, 

Mit militärifcher Pünktlichkeit, wie 
man e3 bei uns gewöhnt ift, war bie 
in wenigen Tagen zufammengeftellie 
und ausgerüftete Grpebitionstruppe 
geitern Nachmittag in Wilhelmshafen 
berfammelt und hat an Bord der 
„Darmftadt“ die Heimath verlaffen. 
Der Staatzfefretär der Marine, Ad- 
miral d. Tirpig, wird den legten Vor- 
bereitungen in Wilhelmshaven beimch- 
nen und den Scheidenben perfönlich die 
beften Wünfche der Marineverwaltung 
für ihre gefahrvolle Aufgabe mit auf 
den Weg geben. Ueber das Reifepro- 
gramm der Erpebition und die damit 
zufammenbängenden Anordnungen 
wird berichtet: 


Der Neifeplan des Dampfers 
„Darmjtadt“ ift wie folgt feitgefeßt: 
Ankunft in Madeira 27. d. M., Un 
funft in Smwafopmund 10. Februar. 
Der Dampfer wurde vom Kapitän 
leutnant Redlih auf feine Eignung 
als Mannjhaftsraum befichtigt. An 
Material nahm er u. a. mit, Panze- 
rung für zwei Qofomotiven und vier 
Eifenbahnmwagen, Wafferfäde und 600 
MWafferbeutel nad) dem Syitem Tip- 
peläfich, fomwie Bambusjtöde zum 
Waſſertransport. Ferner werden mit 
dem Dampfer 25 Offizierspferde be- 
fördert, die ohne Hufeifen an Bord ge= 
ftellt werben, meil fie bei fchlechterm 
Wetter leicht Verlegungen erhalten. 
Die Landung der Pferde in Swakop— 
mund bürfte große Schwierigkeiten 
berurfachen wegen der jtarfen Bran- 
. und der dort jehr hoch gehenden 

ee. 


Das Dffiziersforps des mobilen 
Marine-nfanterie - Bataillonz zählt: 
Prov. Kommandeur: Major v. Glaje- 
napp; Stab: Oblt. Graf von Brod- 
borff, Li Schäfer. Kompagniechefs: 
Hauptleute Häring, Tilchel, Lieber, 
Shering. Dberleutnants: Hanne: 
mann. Frhr. dv. Dobened, Paſchen. 
Leutnants: Frhr. Treufch v. Buttlar- 
Brandenfeld, Daiobet (Mar), Mu: 
ther, Editein, Böhm, Huguenin, Hilde- 
brandt, Gräff, Stecher. Verwaltung: 
Dberzahlm. Adermann, Zahlm.Afp. 
Nürnderg, 1. Zahlm.Appti., 1. Verwal: 
tungsfchreiber. Ein Ober-Büchfenma- 
her-Maat der 2. Matrofen-Divifion 
wird dem Bataillon beigefügt. Die 
Mafchinen-Kanonen-Abtheilung der 2 
Matrojen-Divifion fteht unter den Of— 
fizieren: Oberleutnant 3. ©. Maus: 
holt als Führer, ferner den Oberleut- 
nant3 3. ©. Stempel und Woffidlo 
und den Leutnant3 3. S©. Ehrhardt 
und Rümann, 1. Dedoffizier (Feuer: 
merfer) wird angefchlojjen. — Die 
Sanitätsfolonne fteht unter den Sant: 
tätsoffizieren: Marine-Stabsarzt Dr. 
Gappel (bisher auf Helgoland) und 
Dr. Wiemann fowie dem Ober-Affi- 
ftenzarzt Dr. Tiburtius. 


Paradein Kiel, 


Die für Südmeft-Afrifa beftimmten 
Mannihaften des 1. Seebataillons 
find am 20. nad Wilhelmshafen abge- 
gangen. Yht Abfchied von der Garni- 
fon gejtaltete fich, den außergewöhnli- 
hen Umftänden des Falles entjpre- 
chend, befonders feierlich. 

Auf dem großen Hof porider Ka- 
ferne de3 Geebataillons hatten DVor= 
mittags 11 Uhr die nah Südafrika 
beitimmten Mannfchaften des Seeba- 
taillons jotwie da3 Detachement für den 
Kreuzer „Habicht“ Aufftelung genom- 
men. "Als Prinz Heinrich, begleitet 
bon Kontreadmiral v. Dresly, Kapi— 
tän z. S. Grafen Moltke, ſowie den 
Adjutanten der Station den Kaſernen— 
hof betrat, intonirte die Matroſenka— 
pelle den Präſentirmarſch. Der Prinz 
ſchritt die Front ab und richtete na— 
mentlich an die älteren Unteroffiziere 
freundliche Worte. Er freue ſich, daß 
ſich alle freiwillig gemeldet hätten, 
und wünſche ihnen Geſundheit und 
glückliche Heimkehr. Alsdann wandte 
er ſich den Seeſoldaten zu, deren Front 
er gleichfalls abſchritt; auch hier zeich— 
nete er Unteroffiziere, unter denen 
auch viele Chinakämpfer, durch An— 
ſprachen aus. Der Transportführer 
Hauptmann Fiſchel ließ die Mann— 
ſchaften zum Kreiſe ſchwenken, worauf 
Heinrich folgende Anſprache 

ielt: 

„Im Verlauf von wenigen Jahren 
iſt es das vierte mal, daß das Seeba— 
taillon berufen iſt, auf Befehl des Kai— 
ſers Schäden zu decken, wo ſolche in 
unſeren Kolonien entſtanden ſind. Ich 
freue mich deſſen mit euch, ich kann fa— 
gen, ich beneide euch, daß ihr berufen 
ſeid, deutſchen Ruf und deutſche Ehre 
auf's neue herzuſtellen. Ich weiß, daß 
ihr freiwillig hinauszieht, das erfor— 
dert der Soldatenſtand, das iſt alte 
Tradition, auf die wir Deutſchen ſtolz 
ſein dürfen. Wenig wird euch erſpart 
bleiben: Hunger, Durſt und ſchwerſte 
Entbehrungen. Denkt an eure Pflicht, 
denkt an euren Eid, denkt, daß ihr 
Söhne eures Vaterlandes ſeid. Seid 
gehorſam, ſeid treu untereinander und 
haltet Kameradſchaft. Vergeßt nicht, 
daß der Weg zum Erfolg bei euch liegt. 
Eine jede Kugel, die ihren Lauf ver— 
läßt, erfülle ihre Pflicht. Glückliche 
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WEBER 
PIANO 


Die Gelegenheit eines Zeitalters ! 


wu eins von diefen prachtvollen Weber» Pianos, 
die jet durch den Ausperfauf des Weber Chicago 


Baufes auf den Markt gebracht wurden. 


Thut es 


jofort. Es werden Jahre vergehen, ehe Ihr ein Piano 
von den böchften Fünftlerifchen Grad faftifh zu Eurem 
sonen Preife erwerben Fönnt. 
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Zahlung fönnen arrangirt werden. 


Schreibt für BargainsLifte. 
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Reiſe Gott ſei mit 
euch!“ 

Darauf formirten ſich die Mann— 
ſchaften zum Parademarſch, welchen 
Prinz Heinrich abnahm. Dieſer ließ 
fich alsdann mit den ausrückenden Of— 
fizieren des Seebataillons photogra— 
phiren und folgte einer Einladung zum 
Frühſtück im Offizierskaſino. Die 
Abreiſe der Seeſoldaten erfolgte 
Abends. 


Das Eiſenbahn-Detache— 
mentdes Marineerpe— 
ditionstorps. 


rückte am 21. von Berlin nad Wil- 
helmshaven aus, um dort mit der 
„Darmſtadt“ die Fahrt nach Swa— 
kopmund anzutreten. Die kleine aus— 
erleſene Truppe beſteht aus dem Ober— 
leutnant Richter vom 111. Infanterie— 
regiment, der eine Zeit lang zur Eiſen— 
bahnbrigade kommandirt war, 
Leutnant Schwenckberg vom Eiſen— 
bahn-Regiment Nr. 1, dem Feldwebel 
Gellnow von demſelben Regiment, der 
bereits beim Bahnbau in Südweſt— 
afrika thätig war und die dortigenBer- 
hältniſſe aus eigener Erfahrung kennt, 
10 Unteroffizieren und 50 Mann, die 
aus der ganzen Brigade ausgeſucht 
und faſt alle außer im Eiſenbahnbau 
auch im Betrieb ausgebildet ſind. Die 
Mannſchaften wurden beim Komman— 
do der Schutztruppe in die Uniform der 
ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe feld— 
marſchmäßig eingekleidet und mar— 
ſchirten um 12 Uhr von der Kaſerne 
des Eiſenbahn-Regiments nach dem 


und Heimkehr! 


Lehrter Bahnhof. Hier hatten ſich mit 


dem Brigadekommandeur Generalma— 
jor Zachariage die Regimentskomman— 
deure und ſämmtliche Offiziere der Ei— 
ſenbahn-Regimenter eingefunden. Auch 
vilee Angehörige der Ausmarſchiren— 
den erſchienen, um in der ernſten 
Stunde Abſchied von ihnen zu nehmen. 
Um 123 Uhr kam der Inſpektor der 
Verkehrstruppen, Generalleutnant von 
Werneburg, ſchritt mit den Offizieren 
die Front der Truppe ab, ermahnte ſie 
in einer kurzen, kernigen Anſprache 
zur Treue gegen Kaiſer und Reich, 
zur Tapferkeit im Felde und zur Ueb— 
ung aller Soldatentugenden und for— 
derie auf zu einem dreimaligen Hurrah 
auf den oberſten Kriegsherrn, in das 
die Scheidenden und ihre Geleitgeber 
begeiſtert und kräftig einſtimmten. Im 
Anſchluß an das Hurrah ſpielte die 
Brigademuſik, die unter Lebede auf 
dem rechten Flügel Aufſtellung genom— 
men hatte, die Volkshymne. Während 
der Einſchiffung trug die Muſik patrio— 
tiſche Märſche vor, und unter den 
Klängen des Abſchiedsmarſches „Muß 
i denn, muß i denn zum Städtle hin— 
aus“ ſetzte ſich zur planmäßigen Zeit 
der Zug in Bewegung, geleitet von den 
beſten Wünſchen aller Anweſenden. Die 
Eiſenbahnpioniere, die alle im zweiten 
Jahre dienen, haben ſich für ein drit— 
— 
hatten ſich viermal mehr Leute, als ge— 
braucht wurden, freiwillig gemeldet. 

Für das Expeditionskorps tritt das 
Kriegsgeldverpflegungs-Reglement der 
Marine in Kraft. Folgendes Ausrü— 
ſtungsgeld iſt feſtgeſetzt: a) für Stabs— 
offiziere, Hauptleute und Aerzte, ſowie 
Beamte gleichen Ranges 1200 Mark; 
b) für die anderen Offiziere, Aerzte 
und Beamte gleichen Ranges 1000 
Mark, c) für Dedoffiziere und Unter- 
beamte 600 Marl. Die Mafchinenta- 
nonen-Xbtheilung befteht aus acht 3.7 
Zentimeter-Gefhügen. Die Stärke be- 
trägt 1 Kapitänleutnant, 2 Oberleut- 
nant3 3. ©., 2 Leutnant? 3. ©., 8 Un- 
teroffiziere, 32 Gemeine, fowie 9 Büch- 
fenmadjermaaten, Signalmaaten. Dem 
Expeditionskorps wird ein Detache- 
ment ala Erfaß der Landungsabthei- 
lung ©. M. ©. „Habiht" angefchlof- 
fen, beftehend aus Oberleutnant 3. ©. 
Eonnemann, Leutnant? 3.©. Claaßen, 
Schmidt (Walter), Ober-Affiftenzart 
Dr. Gennerih und 69 Mann der Dft- 
feeftation. . Für biefes Detachement 
wird “ein 8 Millimeter-Mafchinenge- 
mehr in Landungslafette mit Munis 
tion und Zubehör mitgegeben. 

* * * 


Ueber die Ausreife der „Darmftadt” 
nach Südweſtafrika werden noch fol- 
gende Mitteilungen gemacht: 

Unter Anfpannung aller Kräfte. ift 
e3 gelungen, dad Marine-Erpebitions- 
forp3 in allen feinen heilen heute 
Mittag marfchfertig zu machen, fo dai 
bie Abreife der „Darmftabt“ genau zu 
ber bon Anfang an feitgefe t geweſe⸗ 


eſe Lei⸗ 


nen Zeit € | 
fung ift gewiß beimunderungsmürbig, 


dem. 


Ein herrlicher Wintertag war ges 
jtern (21.%an.) früh angebrochen; bald 
gibt jedoch ein dicler Nebel-dem Hafen 
und der Stadt ein unfreundliches Aus- 
fehen. Diefes trübe Bild entfpricht 
der herrfchenden Stimmung der Ge: 
müther. Man hält die Lage für ern> 
fter al3 1900 in China, namentlich mit 
Nücdfiht auf Terrain und Klima in 
unferer Kolonie. Darauf meijen die 
MWafferfüäde und Wafferbeutel Hin, 
mwelche  verladen werden. m Hafen 
geht e3 jehr lebhaft zu, die ganze Nacht 
wurde an der Befrachtung des Lloyd 
dampfers gearbeitet, aber viel Arbeit 
bleibt noch übrig. immer neue Güter 
bringen Bahn und Leichter herzu; un= 
ter Leitung von Rechnungsrath Red- 
lich, Behnte und Rechnungsrath Zer- 
nede geht die Arbeit ruhig, ficher und 
fchnel vonftatten, fo daß um 12 Uhr 
die Verladung beendet ift. Zuleßt 
werben 40 Pferde an Bord genommen. 
Auch das geht jchnell. Sie verbleiben 
an Ded in Holzverfchlägen. Sofort 
beginnt nun die Einfchiffung des Ex— 
pebitiongforp3, nachdem im Laufe de3 
Morgens die Kieler Mannfchaften, die 
Schuttruppe undEifenbahntruppe ein- 
getroffen find. Sie vollzieht fich 
Thnell. Eine Fahnenfompagnie Holt 
furz vor 1 Uhr die Yyahne des 2. Gee- 
bataillons vom Stationsgebäude. 
Dann erfolgt noch die Beſichtigung der 
längsſeits des Dampfers aufgeſtell— 
ten Truppen, die ſich ſofort nach deren 
Beendigung an Bord begeben. Nun iſt 
alles zur Abfahrt fertig. Um 3 Uhr 
hat die „Darmſtadt“ unter lebhaften 
Kundgebungen des zahlreich im Hafen 
verſammelten Publikums zur Fahrt 
nach Swakopmund die Rhede verlaſ— 
ſen. 


Wechſelinder Führung des 
Expeditionskorps. 


Durch Allerhöchſte Kabinettsordre 
vom 20. Januar 1904 iſt beſtimmt: 

1. Der Oberſt Dürr, Inſpekteur der 
Marine-Infanterie, hat die Führung 
des nach Süd-Weſt-Afrika zu entſen— 
denden Marine-Expeditionskorps zu 
übernehmen. 

2. Der Major von Barſewiſch, Kom— 
mandeur des 1. Seebataillons, wird 
unter Belaſſung in dieſer Stellung 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Inſpekteurs der Marine-Infanterie 
beauftragt. 


3. Der Major von Glaſenapp wird 
unter Belaſſung in der Stellung als 
Kommandeur des Marine-nfanterie- 
Bataillons von der Stellung ala Füh- 
rer des Marine-Expeditionskorps ent— 
hoben. 

4. Der Major Credner, aggregirt 
dem 2. oberrheiniſchen Infanterie-Re— 
giment Nr. 99 und kommandirt zur 
Dienſtleiſtung bei der Marine alsFüh— 
rer der Stammkompagnien für das 3. 
Seebataillon, wird unter Belaſſung in 
dieſer Stellung mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Kommandos des 2. See— 
bataillons beauftragt. 

Dieſer Wechſel in der Führung des 
Expeditionskorps wird jedoch thatſäch— 
lich erſt in Südweſtafrika zur Aus— 
führung gelangen. Oberſt Dürr wird 
mit ſeinem Stab, der am 1. Februar 
in Berlin zuſammentritt, am 6. Fe— 
bruar die Ausreiſe antreten. Bis zu 
ſeinem Eintreffen in Südweſtafrika 
behält der Transportführer und Kom— 
mandeur des Marine-Infanterie-Ba— 
taillons Major v. Glaſenapp die Füh— 
rung des Expeditionskorps. 

Das aus Kamerun nach Swakop— 
mund beorderte Spezialſchiff „Wolf“ 
iſt mit Vermeſſungen an der Küſte von 
Kamerun beſchäftigt. Der Stab des 
Schiffs ſetzt ſich zuſammen aus Kapi— 
tänleutnant Kopp als Kommandant, 
den Oberleutnants z.S. Hauers, Mat— 
thäi und Hauck, Oberaſſiſtenzarzt Dr. 
Krauſe, Zahlmeiſter Wachsmuth und 
Maſchiniſt Köppen. Die Beſatzung 
zählt 74 Köpfe. Das 61 Meter lange 
Schiff hat ein 8.7 Zentimeter-Gefchüi, 
ein 5 Zentimeter - Schnellfeuergefichü 
und drei 3.7 Sentimeter-Revolverge- 
Tüte. E3 verbrängt 495 Tonnen und 
läuft 3 Knoten. 


— + 1 —— 
Nah) Kalifornien, 


Zwei folide durchgehende Schnellzü 
Galifornien via Chicago, u ee 
Rorthiweftern:Linie. Der Overland Limited 
(durchaus eleftrifch beleuchtet), der die Strede 
in weniger al$ drei Tagen aurüdlegt, ver: 
läßt Chicago um-8:00 Abends ; ein ande: 
ter Schnellzug um 11:35 Abende. Das Beite 
bon Allem. Zidet-Office 212 und 19 
Clark Straße (Xel.. Cent. 721). i 
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| Srei für Aller 


Der berühmte hinejiihe Kadımann 


GEE WO CHAN 


Will, daß jede kranke, fhwahe und entmutbigte 
Perjon in der Stadt fi jeine freie Probe-Offer:e, 
welche nur noch furze Zeit giltig if, zu Nuke macht. 
Er will Euch bemweifen, daß Eure Krankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz gleich mie viele Aerzte jte 
aufgegeben hoben. hr follt erfahren, dak die chi- 
nejtihe BehandlungSmetbode in allen hartnädigen, 
fhwierigen und fomplizirten Krankheiten viel befier 
ft als alle anderen. Gr till, dab Ihr erfahret 
daß feine vegetabilifhen Mittel nachhaltig beilen, 
dab fie jede Spur von Krankheit aus dem flörver 
entfernen und Euh Eure Gejumdheit wiedergeben. 
Er will Euch den Unterfhied zwijhen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, welde Euren 
Körper verfeucht haben und den jeltenen, zarten und 
ben unbefannten vegetabilifhen Mitteln von dem ge: 
beimmißvollen Rei: der Blumen. Gr wird Euch 
erklären, weshalb jte nicht nur ala Medizin mirkn, 
Sondern aud als Speije, daß fie die Gifte aus dem 
Körper ausiceiden ftatt mehr bereinzubringen. Sr 
wird Euch die taufende don Beugniiien zeigen, eis 
Ge cr von dankbaren Patienten erbielt, die er aus 
der Tiefe der Werzweiflung gerettet bat. Er mill, 
dab hr erfahret, dak was er für taufende Andere 
etben bat, er auch für Euch thun kann. Er will 
Such den großen Unterjchied zwiichen feiner Medizin 
und den bon allen anderen zeigen Er wird Cu 
erfliren, wehhbalb einer furirt, mo alle anderen 
ehlichlagen. Er will Euch zeigen melches Glüd jeine 
Medizinen im die Heimftätten Tauſender gebracht 
beben jeit er diefe wunderbare Meibode einführte, 
feit der Zeit als er kon feiner Regierung ald Spes 
zial-Rommiifär der großen Weltausftellung gejchids 
tourde. 

Gr machte diefe große freie Probe:Offerte in Ans 
erfennung der iaufenden Gefälligteiten, melde ihm 
das dankbare Publikum entgegengebradt, deſſen 
Wohlergehen er zu ſchüten wünſcht. Er will dle 
hoffnungs loſeſten, verzweifeltſten, dem Tode verfalle⸗ 
nen Patienten, Pie an Krankheiten jhlimmer Art 
leiden wie Patarrb, Altbma unb alle Krants 
beiten der KReble und Qunge, alle Krankheiten 
DS Magen, der Leber und Nieren, 
Rrankheiten, mwelhe den Frauen eigentzümlih find, 
Immer obne oefährlihe Operation oder Un⸗ 
terfuhungen beilen. Vergrößerte Drüfjen 
und alle Krankheiten, welche die vitalen Organe Or» 
ane affiziren, wie Serzfrantheit etc, Rheuma: 
ismus, Malaria Fallfuht und alle 
Leiden ded Nervenſyſtems verſchwenden wie durch 
Zauber durch die wunderbare Wirkung dieſer wun—⸗ 


derbaren Medizinen. 
deßhalb ſprecht 


Aufſchn iſt immer gefährlich, 


ſog leich vor und ecfahret, was für Euch 
gethan werden kann. Es koſtet Euch nichts und 
wenn Euer Fall unheilbar iſt, wird es Eüch bald 
deſagt. 


427 Wabash Ave. 


24 Vlod füblih vom Auditorium. 
ESpreditunden von 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends; Sonntags von 10 biß 4. Patienten, welte 
auferhalb der Stadt wohnen, follten wegen freier 
Sragelifte fchreiben. öde, javi* 


®rar. 1894, Gräber 185 &, Clark Str. 


J. $. Lowitz, 


15I E. Van Buren S$tr., 


nahe Clark Str. und 5. Ube,; 
gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depots, 


— 244 
Schiffskarten, 
mit Erpreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Qugemburg etc. 


Volſſmachlen, Ethſchaflen, 
Vorfchuß, wenn gewänsdt, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bi8 6 Uhr Abos. Sonntag 9 bis 12 Vorn. 
' sag,dosonmodi” 


Finanzienes. 


Zu derfauien: 


Zrichere Geldanlagen 


in erften, in Gold zablbaren Shpothelfen auf 

bebautes Ehicago Grundeigenthum don doppels 

tem und dreifahenm Werth, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozent 
Binfen, bei 


Wn. 6. HEInEFann & Co. 


Supothelen- und Grundeisenthbumd-Geidhäft, 
92 LASALLE STR. divoia*® 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 
EP Berleihen Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Zinien. 


Verkaufen fichere erfte Hybothelen, ebenſo Wechſel 
und Kreditbriefe alle Theile der Welt durh 
alle aubländifche Verbindungen. Bag,dibdofon 


Kozwinskı & YONDORF, 
Geld zu verleihen auf 
re Adere 


„ Grundeigenthum 
: Awotßehen zum Yerkauf. 


ee 


de 





